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Das Neichstagspenſum. 

Wir ſtehen dicht vor der Wiederaufnahme der 
parlamentariſchen Arbeiten in Deutſchland. Die 
Aufmerkſamkeit wird ſich naturgemäß vornehmlich auf 
den Reichstag und auf den Landtag desjenigen 
Bundesſtaates richten, der durch ſeine Größe und ſeine 
Präſidialeigenſchaft überwiegend für Deutſchland die 
Richtung angiebt. Die preußiſchen Landtagsverhand⸗ 
lungen des kommenden Winters beanſpruchen eine 
um ſo größere Bedeutung, als, in wirthſchaftlicher wie 
in politiſcher Beziehung, durch die Regierung ein un⸗ 
verkennbar rückſchrittlicher Zug geht, der in 
einer Reihe von Vorlagen zum ſcharfen Ausdruck 
kommen dürfte. Ob im neuen preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe eine widerſtandsfähige Mehrheit gegen die 
Regierungsabſichten zu Stande gebracht wird, läßt ſich 
noch nicht abſehen. Jedenfalls iſt es ein Glück, daß 
die letzten und wichtigſten Entſcheidungen für das 
deutſche Volk in dem ſchließlich doch anders gearteten 
Reichstage getroffen werden, deſſen Eröffnung bereits 
am 29. November bevorſteht. YEAR 

Dieſer neugewählte Reichstag ift derſelbe, welcher 
eines Tages auch das entſcheidende Wort über die 
neuen Handels verträge ſprechen ſoll und, ob⸗ 
gleich dieſe Frage in der nächſten und erſten Seſſion 
noch nicht auszutragen iſt, beſchäftigt ſie doch ſchon 
heute alle Gemüther und wird zweifellos ihre Schatten 
vielfach in die nächſten Verhandlungen des Reichstags 
ſchon werfen. Von denjenigen Vorlagen, die ſicher in 
der erſten Seſſion das Parlament beſchäftigen werden, 
werden vorausſichtlich die ſocialpolitiſchen zu allererſt 
einlaufen. Die Novelle zum Alters⸗ und Inva⸗ 
liditäts⸗Geſetz liegt bereits dem Bundes rathe 
vor: nach den bisherigen ofſicibſen Mittheilungen aus 
ihrem Inhalte lehnt ſie ſich an den nicht durchgegangenen 


Entwurf von 1896/97 an; die Vertheilung der Renten⸗ 


laſt und eine decentraliſirende Organijation bilden ihre 
hervorſtechenden Merkmale. Dagegen haben die ver⸗ 
bündeten Regierungen darauf verzichtet, gleichzeitig auch 
die Unfallverſicherungs⸗Geſetzgebung zu revidiren, nb» 
gleich dafür von zuſtändiger Seite ſehr lebhaft plaidirt 
war. Daneben iſt auch ein Geſetzentwurf betreffend das 
Privatverſicherungsweſen ausgearbeitet, aberes it 
noch zweifelhaft, ob er in der Winterjaijon bereits zur 
Verhandlung gelangt. Ein anderer ſocialpolitiſcher 
Entwurf, über welchen zuerſt die Oeynhauſer Kaiſer⸗ 
rede Andeutungen gab, die einen gewiſſen aufregenden 
Charakter hatten und viel discutirt wurden, ift das 
Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen 
in Geſtalt einer Novelle zum Strafgeſetzbuche. Ferner 
iſt wiederum eine (wir vermögen im Augenblicke nicht 
auszurechnen, die wievielte) Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung angekündigt, welche die Geſindever⸗ 
miether der Conceſſionspflicht unterwirft. Und 


Der Jnſelkönig. 


Roman von E. Goedicke. i 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Reizendes Mädchen,“ ſagte Leberecht ſpäter auf 
dem Wege zu Anni, „da iſt Raſſe drin, Donner ja, 
haben Sie bemerkt, wie ſie den guten Niels⸗Chriſten 
ablaufen ließ? Scheint gerade kein zärtliches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den Beiden zu fein.“ : 

Anni nickte. „Das kam mir auch fo vor. Ich 
finde die Inſel und ihre Bewohner. furchtbar 
intereſſant.“ — i 

„Ah, wieder ein Idyll,“ waren Sylvien's erſte 
Worte, als ſie mit Klaus Detlev in das reizende 
Atelier trat, in dem auf der Staffelei ſein letztes, 
noch nicht vollendetes Bild ſtand. Sie betrachtete 
es lange, dann wandte ſie ſich plötzlich um und ſah 
ihn ernſthaft an. i 


13) 


„Ich möchte gern einmal etwas Großes, Gr- j 


habenes von Ihnen ſehen,“ ſagte ſie langſam, „Sie 
dürfen Ihre Lorbeern nicht verwelken laſſen.“ 
Klaus Detlev ſeufzte auf. „Mir ſind hier alle 
Gedanken eingeſchlafen, ich kann gar nicht mehr 
arbeiten.“ f 5 
Sylvie trat dicht an an ihn heran und ſchlug 
ihre großen Augen voll zu ihm auf. zj) 
„Sie verkümmern hier in dieſer Einöde, Inſel⸗ 
könig, Ihnen fehlt die Anregung zum Schaffen.“ 
Klaus Detlev ſchüttelte den Kopf. „Die Er⸗ 
ſchlaffung liegt in mir ſelber, Frau Gräfin, nicht in 
der äußeren Umgebung. Die Ruhe und das behag⸗ 
liche Leben hier müßten mich gerade zur Arbeit 
reizen. Wie oft habe ich mir in München ſolch ein 
Ungeſtörtſein gewünſcht. Aber der Menſch iſt ja nie 
zufrieden mit dem, was er hat.“ Í 
Sylvie nickte. „Man ändert ſich auch in feinen 
Wünſchen und Anſichten. Was einem heute be⸗ 
gehrenswerth erſcheint, tritt man vielleicht in vier 
ochen mit den Füßen, und was man früher ver⸗ 


Auswärtige Filialen in: Sz. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof. Bovppt. 


endlich ſoll die Beſoldungsverbeſſerung für 
die Beamten zum Abſchluſſe gebracht werden. Alle 
die gedachten Vorlagen, welche mehr oder minder einen 
ſoeialen Charakter tragen, etfordern ſchon für ſich 
allein ein gut Stück parlamentariſcher Arbeit. 

Hieran wird ſich etwas ſpäter die Vorlage des Reichs⸗ 
juſtizamtes bezgl. des Hypothekenbankgeſetzentwurfes 
und der Reviſion des Urbeberrechtes anreihen, ſowie 
die im Vorjahr unerledigte Podbielski'ſche Novelle zum 
Poſtgeſetz. Es iſt auch nicht unwahrſcheinlich, daß 
dieſer oder jener Punkt aus der früheren Juſtiz⸗ 
novelle, welche bekanntlich im vorigen Reichstage 
ſcheiterte, nochmals eingebracht wird, z. B. die 
Einführung des Nacheides. Ferner wird das 
Auswärtige Amt abermals ſeinen Entwurf wegen 
der Uebernahme Neuguineas auf die Reichs⸗ 
verwaltung einbringen. Daran reiht ſich, nachdem mit 


dem 1. April 1899 das Quinquennat abläuft, eine 


neue Militärvorlage, bezüglich deren wir bereits 
mittheilten, daß ſie Organiſationsänderungen fordert, 
über welche wir demnächſt einige weitere Mittheilungen 
zu veröffentlichen in der Lage fein werden. Abgeſehen 
von den finanziellen Anforderungen, welche die ge⸗ 
plante Verſtärkung unſerer Landesvertheidigung und 
die dauernde Vermehrung unſerer Heeresmacht an den 
Reichstag ſtellen wird, und die eine Reihe von ein⸗ 
maligen und dauernden militäriſchen Neuausgaben 
erfordern, wird auch nothgedrungen der laufende 
Militäretat, in ganz gleicher Weiſe, wie der Marine⸗ 
und der Colonial⸗Etat, beträchtliche Mehr⸗ 
forderungen enthalten, deren Einzelheiten aber 
erft in den Commiſſionsſitzungen bekannt werden 
dürften. Im übrigen ift der Geſammtetat des Reiches 
im Ganzen bereits ziemlich fertig geſtellt, ſodaß er 
unmittelbar nach Zuſammentritt des Reichstages ein⸗ 
gebracht werden kann. An dieſes reiche P n re 

ſich die Initiativanträge aus den Parteien, welche dies⸗ 
mal angeſichts der nach vielen Richtungen hin ſehr 
geſteigerren öffentlichen Erregung weit zahlreicher ſein 
dürften als jemals früher. Wir stan ſomit einer 
arbeitsvollen und, wenn nicht alles täuſcht, auch einer 
ſehr lebendigen Parlamentsſeſſion entgegen. ET 


Die Kaiſerreiſe. 

Damaskus war, wie ſchon kurz gemeldet, das Ziel 
der Fahrt, die das kaiſerliche Paar am Montag antrat, 
Wie wir in einem Theil der Auflage von geſtern mit⸗ 
theilten, verließ das Kaiſerpaar am Montag früh mit 
Gefolge Beirut, um ſich mit der Eiſenbahn nach 
Damaskus zu begeben. An dem erſten Haltepunkt, auf 
der Station Aleih, wurde das Kaiſerpaar von dem 
Generalgouverneur des Libanons, Naoum Paſcha, be 
grüßt. Die Gemahlin Navum Paſchas, eine Tochter 
von Franki Paſcha, der 1869 als Gouverneur des 
Libanon den Kronprinzen von Preußen empfangen 
hatte, überreichte der Kaiſerin ein Bouquet. Die 
Wachen waren von der libanoniſchen Miliz geſtellt. Die 
von weither herbeigeſtrömten Druſenſcheichs des Gee 


birges veranſtalteten huldigende Kundgebungen. Der 


| ächtlich bei Seite geſchoben hat, erſehnt man oft ſpäter 


mit jeder Faſer ſeines Herzens.“ ; 
aben Sie diefe Erfahrung an ſich felber. ges 
1 Frau Gräfin?“ 3 8 
Ja.“ , 

68 klang kurz und abweiſend, dies Ja, und 
Sylvie drehte dabei ihre langen, feinen Lederhand⸗ 
ſchuhe zu einem Strick zuſammen. Dann wandte 
ſie ſich plötzlich mit einer ſchnellen, haſtigen Bewegung 
um, warf die Handſchuhe auf einen Stuhl und rang 
die weißen, brillantblitzenden Hände. i 

„Sie glauben nicht, wie thöricht ich geweſen bin,“ 
ſagte ſie mit leidenſchaftlich bebender Stimme, „ich 
hielt Geld und Gut und all dieſen äußeren Glanz 
für das Glück, und ich habe ihn mir erkauft mit 
dem Einen, das für mich nothwendig wäre, um mir 
das Leben lebenswerth zu machen, i der 10 1 

Si ig die Hände vors Geſicht und jtöhnte 
aal. Ab n klangen die Töne des Wald⸗ 
orns: „Noch iſt ja die blühende, die goldene Zeit, 
noch ſind ja die Tage der Roſen.“ s 

Sylvie zuckte zuſammen und lehnte den Kopf 
gegen das Fenſterkreuz. Klaus Detlev ſtand mert- 
würdig ſtarr und ſteif inmitten ſeines Ateliers und 
ſah auf die ſchöne Frau. Keinen Augenblick kam 
ihm der Gedanke, auf ſie zuzugehen, ſie zu tröſten, 
und als ſie jetzt den Kopf hob und ihn fragend an⸗ 
ſah, ſagte er ruhig: „Man braucht bei jeder Ver⸗ 
änderung der Lebenslage eine gewiſſe Zeit, um mit 
ſeinen Gefühlen in's Gleichmaß zu kommen, ſei es 
nun nach dieſer oder jener Richtung hin. Die 
alles heilende Zeit wird auch bei Ihnen Wunder 
wirken, Frau Gräfin.“ ; DR 995 

Sylvie ſah ihn einen Augenblick mit großen, 
ſtarren Augen an und wandte ſich dann wieder dem 
Fenſter zu. Wußte er, daß er mit ſeinen kühlen 
Worten ihr eben die empfindlichſte Wunde ge- 
ſchlagen hatte? - et 

Es dauerte ziemlich lange, bis Sylvie fich wieder 
umwandte und mit völlig veränderter Stimme ſagte: 
„Ihre Schweſter ift übrigens eine Schönheit, Herr“ 


Meldung 


Kaiſer verlieh dem Generalgouverneur Naoum Paſcha den 
Rothen Adlerorden 1. Claſſe. In Muallaka meldete 
ſich der General⸗Gouverneur von Damaskus, Naszim 
Paſcha. Auf allen Stationen war die Bevölkerung 
verſammelt und wiederholte unaufhörlich den arabiſchen 
Gruß: „Gott möge den Kaiſer ſegnen und ihm langes 
Leben ſchenken.“ Die Ankunft in Damaskus erfolgte 
kurz nach 5 Uhr. Der Kaiſer ritt in die Stadt, die 
Spalier bildende türkiſche Truppe ließ unaufhörlich 
ihr „Tſchog Jaſcha“ (Viele Jahres erſchallen, während 
eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge den 
Kaiſer mit Zurufen begrüßte. Das Kaiſerliche Paar 
ſtieg im Milndr-Serail ab. Der Weg dorthin konnte 
nur mit Mühe freigemacht werden, da die Menge Kopf 
an Kopf alle Straßen füllte. Trotz des ungeheuxen 
Menſchenzuſammenfluſſes herrſchte Ordnung. Die 
Wohnung des Kaiſerpaares wax von voruehmen 
Arabern in fürſtlicher Weiſe mit Möbeln und Stoffen 
aus Damaskus ausgeſtattet worden. Um 7 Uhr fand 
beim Kaiſerpaar ein Diner ſtatt, zu welchem die Spitzen 
der Behörden zugezogen waren. 

Am Dienstag Vormittag beſuchte das Kaiſerpaar 
die vor einigen Jahren abgebrannte, jetzt in der 
Reſtauration begriffene prachtvolle Omafaden⸗Moſchee, 
ſowie drei der inierejjantejten vornehmen arabiſchen 
Häuſer, darunter das Haus, in welchem Kaiſer Friedrich 
als Kronprinz im Jahre 1869 wohnte, und das deutſche 
Conſulat. Das Wetter iſt prachtvoll, Mittags iſt es 
heiß, Nachts friſch. Alles wohl. 

Auf der Rückreiſe wird die „Hohenzollern“ voraus⸗ 
ſichtlich den Wegum Spanien her um nehmen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ weiſt darauf hin, daß die 
Meldung, das Kaiſerpaar würde in Genna landen und 
von dort die Rückfahrt nach Berlin mit der Eiſenbahn 
ausführen, durch die zuverläſſige Nachricht widerlegt 
erſcheine, daß die „Hohenzollern“ in Cadiz anlegen wird. 
Vor dem Beginn des ſpaniſchen Miniſterrathes am 
Montag habe nämlich der Miniſterpräſident Sagaſta 
erklärt laut einem Telegramm aus Cadiz ſcheine 
Kaiſer Wilhelm zu beabſichtigen, auf der Rückreiſe dort 
anzulegen. Der Miniſterrath beschloß, wenn dieſe 
Nachricht ſich beſtätigen folte, das ſpaniſche Geſchwader 
zum Empfange dorthin zu jendem. ! ii 
Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt weiter zu dieſer 

r SBE ni: OT che * 

Von Cadiz wird die Weiterfahrt durch den Atlantiſchen 
Ocean und die Nordiee ausgeführt, jo daß die Ankunft in 
einem deutſchen Hafen ſchwerlich vor Ende dieſes Monats 
zu erwarten iſt. Jedenfalls erfolgt die Ankunft ſo, daß der 
Kaifer am 29. November den Reichstag perſönlich eröffnen 
wird. Schon durch dieſe Reiſebeſtimmüngen wird übrigens 
bewieſen, wie unbegründet die engliſche Ausſtreuung ift, daß 
die Abkürzung der Reiſe in Syrien irgendwie mit politiſchen 


Angelegenheiten zu thun habe. 


Aus allen inzwiſchen aus Jeruſalem vorliegenden Privat- 
nachrichten geht unzweideutig hervor, daß die körperlichen 
Anſtreugungen aller Theilnehmer an den dortigen Feſtlich⸗ 
keiten in Folge der ungewöhnlichen Tropenhitze außerordentlich 
groß geweſen ſind. Das trifft natürlich auch für die Kaiſerin 
zu, die mehrere Tage über ſieben Stunden bei glühen⸗ 
der Sonne hat im Sattel zubringen, auch bei langen 
Wagenfahrten wegen des unbeſchreiblichen Staubes und 
der mangelnden Luftbewegung ſchwere Strapazen hat durch⸗ 
machen müſſen. Die Kaiſerin hat dieſelben allerdings vor: 
züglich überſtanden, es iſt aber eine ſelbſtverſtändliche ärzt⸗ 
liche Vorſicht, daß das Kaiſerpaar nun nicht in wenigen 
Tagen direct von dem heißen Süden nach dem kalten Norden 
zurückkehren, ſondern durch eine längere Seefahrt um Spanien, 
Portugal und Frankreich herum ſich für den Eintritt in den 
Winter körperlich färten fol. í 
4 


Deutſchland und Frankreich. 
Wührend die Verhandlung in der franzöſiſchen 
Kammer über die Faſchodafrage in Folge Uebereinkunft 


Niels⸗Chriſten, warum haben Sie mir nie von ihr 
erzühlt?“ 1 a. sat 
„Weil —“ er wollte eigentlich etwas Scharfes 
über Karin ſagen, aber dann fiel ihm ein, daß es 
ja Fremde nichts anginge, was in ſeiner Familie 
paſſirte, und er fuhr fort: „weil ich dachte, es würde 
Erlaucht nicht intereſſiren.“ e ee 
Sylvie nickte. „Doch, doch, Sie müſſen mir noch 
von ihr erzählen.“ ; 
Die Anderen traten jetzt ein und Anni rief ſchon 
von der Thür her: „Ich bin ganz entzückt von 
Fräulein Karin, Herr Niels⸗Chriſten, bitte, bringen 
Sie fie das nächſte Mal mit, wenn Gie auf's Schloß 
kommen. Nicht wahr, Sylvie, wir laden ſie ein ſie 
iſt 4 biß y" i i 
Klaus Detlev biß die Zähne zuſammen. j 
auch hier lief ihm Karin 5 Rang ab; und 5570 
war ſie doch durchaus nicht liebenswürdig geweſen 
jonóern hatte jo ſtolz und abweiſend dageſtanden, 
als ſei der Beſuch der Herrſchaften eine perſönliche 
Beleidigung für ſie. Er antwortete der Baroneſſe 
nicht Direct auf ihre Bitte und lenkte ihr Intereffe 
ab, indem er ihr Bilder und angel ei 10 
Leberecht ſtand dabei, heuchelte ſehr viel ORO, 
1 BIS doch von Anni über⸗ 
führt, daß er nicht Oel⸗ i ; 
177 00 . Feste ner meh ** 
„Als die kleine Geſellſchaft ſpäter den 3 
Ufer zurückging, ſaß die ci Wine r au e 
Platz, aber Karin war nicht mehr da. Sie hatte ſich 
ſortgeſchlichen und ſaß in ihrem Stübchen am Fenſter 
Sie preßte die Hände vor die Augen, und immer 
wieder ſah ſie zwei hohe Geſtalten neben einander 
e an Mann führte die ſchöne Frau 
Tm, un i i 
Ohren; „Bettelfiutze, e klang es ihr in den 


` Neuntes Capitel. 
„He — Sie — meerumſpülte Majeſtät — ſtoppen 
Sie mal,“ rief an einem der folgenden Tage eine 


Stimme hinter Klaus Detlev her, der langſam die 
Hauptſtraße von Dettenhorſt hinunterſchlenderte. 


Henbude, Pohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, 


erwähnten Gefühlsaufwallungen ſich auf 


kaum ſprechen, „nun zeigt mir 


4 0e Loden. 


| 1898. 


zwiſchen den. Interpellanten und dem Miniſterium 
geſtern nicht ſtattfand und die Interpellation auf einen 
ſpäteren Termin angeſetzt wurde, rückt die engliſche 
Preſſe nun endlich mit den wahren Abſichten des 
britiſchen Cabinets heraus. Offenbar in Folge einer 
ausgegebenen Parole, findet ſich in dem geſtrigen Leit⸗ 
artikel ſämmtlicher Londoner Blätter von Bedeutung, 
ohne Unterſchied der Partei, das Schlagwort, „daß 
England ſeine ungeklärte Stellung in Egypten regeln 
müſſe und daß der Zeitpunkt für die Verkündigung 


des britiſchen Protectorates nunmehr erſchienen fei”. > 
Hoffentlich werde Lord Salisbury beim Lordmayors⸗ 


eſſen bereits eine dahingehende officielle Er⸗ 
klärung abgeben. Ganz offen erklärt die „St. James 
Gazette“, welche bekanntlich beim engliſchen Hofe geleſen 
wird, daß es lächerlich ſei, den fadenſcheinigen 
Vorwand, als ob England Ggypten jemals ränmen 
werde, noch weiter aufrecht zu erhalten. Niemals 
werde ſich eine günſtigere internationale Lage finden, 
um Europa offen zu erklären, daß England ſein Ver⸗ 
ſprechen nicht einlöſen könne, und ganz ruhig ab⸗ 
uwarten, was denn Europa dagegen zu thun gedenke. 

enn demgegenüber die franzöſiſche Preſſe, in der 
Erkenntniß, daß ein Seekrieg mit England gegen⸗ 
wärtig mit einem maritimen Sedan endigen müßte, 
bitter nach dem Nutzen des ruſſiſchen Bünd⸗ 
niſſes für Frankreich fragt, wenn ſie hervorhebt, 
daß Rußland immer nur ſchöne Worte, aber niemals 


thatkräftige Unterſtützung in einer Kriſis für Frank⸗ 


reich bereit habe, ſo iſt das verſtändlich. Weniger 


verſtändlich iſt es ſchon, daß einzelne fran⸗ 
zöſiſche Blätter ſich, offenbar in der über: 
wallenden Erregung des Momentes, nach einem 


anderen Bundesgenoſſen umſehen, der ſelt⸗ 
fanter Weiſe ganz gleichzeitig auch von England heiß 
umworben wird. Dieſer vielbegehrte Bundesgenoſſe 
ift Deutſchlaund. In der That, eine intereſſante 
Wendung in der Weltlage, welche vielleicht geeignet 
jelm könnte, neben den vielen Uebelſtänden unſerer 
centralen, allen feindlichen Angriffen ausgeſetzten 
geographiſchen Lage, auch einmal die Vortheile zu er⸗ 
weiſen, welches ein derartiges „Im Mittelpunkt⸗ 
Liegen“ haben kann. Man traut in der That ſeinen 
Augen nicht, wenn man im „Echo de Paris“ und in 


anderen angeſehenen Blättern unter dem Motto, „dag 


der Deutſche nur ein zufälliger Widerjader, 
derEngländernber der ewige Feind fei Ausführungen 
lieſt, welche thatfächlich einem franzöſiſch⸗ deutſchen 
Bündniſſe das Wort zu reden ſcheinen. Ein erregter 
Widerſpruch in der öffentlichen Meinung, ein Sturm 
in der franzöſiſchen Preſſe, wie man ihn noch bis vor 
Kurzem hätte erwarten müſſen, ift darauf nicht erfolgt. 
Wenn man alſo auch den wirklichen Werth dieſer 
Zeitungscommentare nicht überſchätzen darf, ſo kann 
es jedenfalls doch als ein erfreuliches Zeichen ange⸗ 
ſehen werden, daß die aus der leidenſchaftlichen Be⸗ 
ſprechung der Dreyfusaffäre in deutſchen Blättern 
entſtandene Spannung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich, — theils wohl wegen der inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Beruhigung der Gemüther, noch mehr aber 
durch die gleichzeitig eingetretene Erkaltung der 
engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen, — 
weſentlich nachgelaſſen, und daß die Hoffnung 
auf völlige Wiederherſtellung des früheren freund- 
ſchaftlichen Verhältniſſes dadurch um vieles wahr⸗ 
ſcheinlicher geworden iſt. Mehr aber darf man 
von den plötzlichen Annäherungsverſuchen einiger 
franzöſiſcher Blätter nicht erwarten, — wer in Deutſch⸗ 
land heute bereits die „Aera der Verſöhnung“ kommen 
ſähe, würde eine bittere Enttäuſchung erleben. Es 
darf eben nicht außer Acht gelaſſen werden, daß die 
keinerlei 


Er wandte ſich um. In ſeinem weißen Flanell⸗ 
anzug, gefolgt von der ganzen Dettenhorſter Schul⸗ 
jugend, kam Graf Leberecht auf ihn zu. 
jub noe K 2 ee, he is 'n Snelllöper!“ 

ibelten die Kinder, „glieks geiht oł i 
bit an't Chauſſeehus. e BP. SER N 

„Dumme Göhren, brüllt doch nicht immer hinter 
mir her, was wollt Ihr eigentlich?“ ſchrie Leberecht 
hinter ſich, | 
kräftigem Händedruck. 

„Haben Sie Zeit, Verehrteſter?“ 

„Ja, haben Sie etwas vor, Herr Graf?“ 

„Ich will — dumme Radaubande, laßt mich 
En in Ruh, was wollt Ihr denn bloß? Marſch, 
hinweg! . . ; 

He hett marſch ſeggt, nu geihft los,“ kreiſchten 
die Kinder, „gahſt nachher ok ſammeln?“ — 

„Liebſter, beſter Niels- Chriften,” rief Graf Lebe⸗ 
recht ganz verzweifelt, „können Sie mir nicht das 
Krüppzeug vom Halſe ſchaffen? Sie rennen nun 
ſchon durch ganz Dettenhorſt hinter mir her.“ 

Einige Thüren und Fenſter öffneten ſich und 
mehrere Bürgerfrauen ſahen auf die Straße. 

„Wat ſchall dor los waren 24 fragte die Eine ihren 
Sprößling, und der ganze Troß antwortete: „En 
Snelllöper, en Snelllöper, nachher geiht he 
ſammeln.“ 5 3 2 
j Unzählige kleine, dicke Finger zeigten dabei auf 
den Grafen und Edlen Herrn Meerenheim. 

Die Herren hatten jetzt beide verſtanden, daß die 
Kinder den Grafen in feinem weißen Anzug für 


einen Schnellläufer gehalten hatten. 


„Kinder!“ Graf Leberecht konnte vor Lachen 


) mal den Laden, wo 
Ihr immer Eure Bonbons kauft.“ i 

Im Nu war er von einer johlenden, kreiſchenden 
Menge umgeben. An ſeine Arme, an ſeine Rock⸗ 
an ſich die Kinder, ihn haſtig vorwärts 
zie . 

z He will wat utgeben! Hier ganz dichte bie ia 
Du, ik mach fo giern Lakrizen —“ 


dann begrüßte er Klaus Detlev mit 


Autorität ſtützen und ſicherlich nicht die Meinung des 
ranzöſiſchen Volkes repräſentiren, welches eher die 
Seiden verlorenen Provinzen als den verlorenen 
z rieg, den es als eine unauslöſchliche nationale 
Schmach betrachtet, vorerſt vergeſſen kann. So 
vünſchenswerth auch unter den verſchiedenſten Geſichts⸗ 


ountten eine deutſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſche 
TIlliance, ſelbſtverſtändlich auf der Baſis 
des status praesens, wäre, ſo wird dieſe 
einzige. Coalition, welche im Stande 


würe, England ihren Willen aufzuzwingen und es 
in ſeine Schranken zurückzuweiſen, noch für lange hinaus 
ein ſchöner Traum bleiben, da keine franzöſiſche Re⸗ 
gierung, ohne eine Empörung zu entfeſſeln, mit 
Deutſchland einen Vertrag eingehen könnte, welcher die 
definitive Anerkennung des Frankfurter Friedens 
zur Vorausſetzung hätte. ! 

Aber auf diplomatiſchem Wege und ohne feſte 
Stellungnahme wird Deutſchland, wenn es geſchickt 
vorgeht, ſicherlich aus dem ſich gegenwärtig abſpielenden 
Conflicte, wie immer er auch ausgehen möge, Vortheile 
ziehen können. Zunächſt erwächſt unſerer Politit, ſolange 
ſich noch alles in Gährung befindet, die Aufgabe, ſich in 
kluger Zurückhaltung auf einer ſtrikt neutralen 
Grundlage zu bewegen und alle Propoſitionen von allen 
Seiten an ſich herantreten zu laſſen, um vorurtheilslos 
die Auswahl treffen zu können. Der uns ſo ſelten zu Theil 
werdende Vortheil, einmal wirklich in weittragenden 
hochpolitiſchen Fragen einen entſcheidenden Ausſchlag 
geben zu können, der an ſich unintereſſirte tertius 
gaudens zu ſein, der nach Belieben ſein Schwert in die 
eine oder andere Wagſchale werfen kann, — mit einem 
Worte: dieſes jeltene Ereigniß, welches uns die große 
Bismarckiſche Zeit zurückruft, muß voll ausgenutzt 
werden. Wir haben zu der Leitung unſeres Aus⸗ 
wärtigen Amtes das volle Vertrauen, daß ſich die Er⸗ 
wartungen, welche an den Ausgang des engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Conflictes mit Bezug auf die deutſchen 
Intereſſen gehegt werden, in ausgiebigſter Abeife 
erfüllen werden. 


Konſtautinopeler Intriguen. 

Noch hat der Kaiſer dem Osmanenreſche nicht den 
Rücken gewandt und ſchon machen ſich ſowohl von 
Petersburg als auch von Paris aus Beſtrebungen hinter 
den Couliſſen geltend, um die Vortheile, welche in der 
deutſchen Preſſe als politiſche, wirthſchaftliche oder 
religibſe Erfolge der Kaiſerfahrt dargeſtellt wurden, 
nachträglich erheblich zu mindern oder ganz zu annulliren, 
Es kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 
die in Konſtantinopel entfachten politiſchen Intrigen, 
welche möglicherweiſe eine Aenderung im dortigen 
Miniſterium zur Folge haben werden, auf a 
Nebeneinſlüſſe zurückzuführen find, welche dem 
Sultan, deſſen Stimmungen bekanntlich ſehr raſch 
wechſeln, von einem allzugroßen Entgegen dme 
gegen Deutſchland abgerathen haben unter der Anga e, 
dag er dadurch bei den übrigen Großmächten Mißtrauen 
erwecke. Man hat ferner, wie berichtet wird, dem 
Sultan nahegelegt, daß ſchon der durch den Kaiſer 
erfolgte Erwerb des Dormitionsplatzes in Petersburg 
als eine „Afurpation türkiſchen Gebietes pine Be: 
jragung der anderen Mächte“ angeſehen merde; auch 
babe man ruſſiſcherſeits der Pforte mitgetheilt, daß 
Rußland das „Protectorat Frankreichs über die 
römiſchen Katholiken im Orient aufrecht zu halten ent⸗ 
ſchloſſen ſei“ und dies a dem franzöſiſchen Cabinet 

dem Papit notificirt habe. ER 
a. A Glauben alle diefe tendenziöfen Nach⸗ 
zichten verdienen, fo ſcheinen ſie doch inſofern ihren 
Eindruck auf den Sultan nicht verfehlt zu haben, als 
Zerſelbe ſich beeilt hat, einen hochgeſtellten Special⸗ 
courier nach Livadia zu entjenden, um dem Zaren die 
Verſicherung zu geben, daß die Meldungen über ſein 
auffallendes oder allzu großes Entgegenkommen gegen⸗ 
Aber dem deutſchen Kaiſer unbegründet feien, und 
daß der Sultan gern bereit fei, einige Vorrechte 
der orthodoxen Kirche im Orient, welche der Zar 
ichon lange gewünſcht, unverzüglich zu gewähren. 
Auch die nachträglich einlaufenden Nachrichten über die 
wichtige handelspolitiſche Errungenſchaft, welche in der 
Ertheilung der Conceſſion des Hafenbaues in Heidar⸗ 
Paſcha an die Deutſche Geſellſchaft der Anatoliſchen 
Eiſenbahnen beſtand, ſcheinen anzudeuten, daß 
der thatſächliche Werth dieſer türkiſchen Conceſſion ſich 
in dem bezüglichen Stade des Sultans an den Reſſort⸗ 
miniſter weſentlich geringer herausſtellt, als vordem 
angenommen wurde. Ob thatſächlich in Folge einer 
Proteſtnote des franzöſiſchen Botſchafters oder ob in 
Folge einer Beſtechung der betreffenden Paſchas, die 
mit der Sache zu thun hatten, wird ſich ſchwerlich bei 
ben verſchlungenen Gängen des Palais eruiren laſſen: 
Thatſache ijt aber, daß die türkiſche Quai⸗Geſellſchaft 
and der türkiſche Marine⸗Miniſter — welche 
Gegner des deutſchen Hafenbauprojectes find, da 
dieſes die Geſchäfte der Quai⸗Geſellſchaft, bei der 
türkiſche und franzöſiſche Capitatien betheiligt find, 
völlig lahm legen würde — die Faſſung des Frades in 
einer Beije zu beeinfluſſen gewußt haben, daß daſſelbe 
in Wirklichkeit beinahe werthlos geworden iſt. Die 


— .. v.—— 


„Un ik Zuckerſarkens, hier ſünd fe, kiek doch wail s Kleines Feuilleton. s 


ganz rothe Zuckerfarkens!“ 

Leberecht machte ſich lachend los und verſchwand 
mit Niels⸗Chriſten im Laden, während die Kinder 
auf ſein Geheiß draußen warteten. Mit nicht enden⸗ 
wollendem Jubel empfingen ſie ihn, als er endlich 
5 1 = Düten bewaffnet wieder zum Vor⸗ 

ein kam. ; 

i „Mit immer vollen Händen theilt er feine Gaben 
aus,“ eitirte Klaus Detlev lachend, als Leberecht 
zetzt anfing, ſeine Bonbons zu vertheilen. Die kleinen, 
ichmutzigen Hände konnten gar nicht genug fajjen, 
jo freigebig ſpendete der „Herr Snelllöper“. Als 
der Vorrath beendet war, wand der Graf ſich aus 
der ihn umgebenden Kinderſchaar heraus und rief 
mit lauter Stimme: 

„Wenn Ihr jetzt alle hier mäuschenſtill ſtehen 
bleibt, laufe ich drei Mal um's Schloß und bin in 
fünf Minuten wieder hier.“ 

„Nu will he lopen, hurrah!“ kreiſchten die Kinder, 
blieben aber ruhig ſtehen, als die Herren jetzt um 
die Ecke bogen. 

„Gott ſei Dank, 
Weiſe losgeworden ſind,“ af Le í 
lachend. „Die alte Hexe im Laden wird fie wohl 
bald nach Hauſe ſchicken. Jetzt muß ich noch zum 
Poſtmeiſter; bitte, kommen Sie mit, und ver⸗ 
wi Sie meiner Entrüſtung den nöthigen Hinter⸗ 

rund. 

Poſtmeiſter Ahrend war ſehr erſchrocken, als 
ihm eine unglaublich große Viſitenkarte mit der 
Aufſchrift: „Leberecht, Graf und Edler Herr zu 
Meerenheim. Lieutenant d. R. im 2. Garde⸗Ulanen⸗ 


daß wir die Göhren auf dieſe 
meinte Graf Leberecht 


Regiment“ von feinem jüngſten Töchterchen über⸗ 


bracht wurde, und führte die Herren ſelbſt in die 
gute Stube. ; i 
„Ich muß mich ernſtlich über einen Ihrer Unter- 
gebenen beſchweren, Herr Poſtmeiſter,“ degann Lebe⸗ 
recht feierlich. „Soll ich ſchriſtlich die Klage auf⸗ 
jegen, oder meinen Sie, daß es genügt, wenn ich 
mündlich meine Klage anbringe?“ | 


(Fortſetzung folgt.) 


aller Clauſeln des Friedensprotokolls verlangen und 


eingetroffen und noch nicht vollſtändig überſetzt worden 


I vertogener Schurke.“ 


[Mädchen zu angenehmen Stellen geſucht wurden, 


Mittwoch 


Bewilligung zu den Hafenbauten wird nämlich darin 
an derartig ſcharfe Bedingungen geknüpft und mit 
ſolchen Beſchränkungen umgeben, daß an eine Inan⸗ 
griffnahme der Arbeiten vorerſt garnicht zu denken ift. 

Man ſieht, daß bei der Paſchawirthſchaft und 
Corruption, die immer noch in Konſtantinopel herrſchen, 
ein Unterſchied zu machen iſt zwiſchen den urſprünglichen 
Zuſagen, welche im Pildiz⸗Kiosk gegeben werden, und 
der Ausführung, welche dieſe Verſprechungen auf der 
Pforte finden. 5, 4 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Die Pariſer Friedeusconferenz kommt zu keinem 
rechten Ergelnigs In der geſtrigen Sitzung wollten 
die ſpaniſchen Commiſſare die genaue Innehaltung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu werden. 


Berlin, 8. Nov. 


Jerusalem zu überſenden. 


ſich weigern, auf eine Debatte über die Frage der 
ſpaniſchen Oberhoheit über die Philippinen einzugehen. 
Dazu ift es aber nicht gekommen; die amerikaniſchen 
Delegirten konnten die Antwort Amerikas auf die 
Wünſche Spaniens bezüglich der Philippinen nicht mite 
tbeilen, weil das ſehr lange Schriftſtück erſt Vormittags 


war. Die amerikaniſchen Delegirten verlangten deshalb 
Vertagung der Sitzung auf morgen. "GH 
3 ‚von jí f aſſen. 

Im Wiener Reichsrath, der geſtern die Debatte Pauta henden ofi 
über die Anklageanträge gegen das Miniſterium Thun 
fovtjegte, kam es wiederholt zu erregten Auftritten. 
Abg. v. Jaworski proteſtirte namens der Polen und der 
Mehrheit des Hauſes gegen die Aeußerungen Schönerer's 
in der letzten Sitzung. — Abg. Frhr. v. Hackelberg (ver⸗ 
faſſungstreuer Großgrundheſitz) ruft: „Auch in unſerem 
Namen.“ — Jaworsti erklärt weiter, die Polen erblickten 
in Oeſterreich den Hort für die Entwickelung des na: 
tionalen Lebens. Sie würden deshalb feſt und treu zu 
Oeſterreich halten und für deſſen Macht, Anfehen und 
Bedeutung einſtehen. Es fei nicht Selbſterhaltungs⸗ 
trieb, der dieſes Verhalten dictive, ſondern Pflicht der 
Dankbarkeit. Die Mehrheit wolle den Frieden zwiſchen 
den Völkern, gleiche Rechte, aber auch gleiche Pflichten, 
Schönerer habe Bismarck eitirt. Wenn Bismarck 
noch lebte, würde Schönerer eine ausgiebige Bure tht 
weiſung zu Theil geworden ſein. Die Polen werden 
gegen die Anklageanträge ſtimmen. Die Rede 
Jaworski's wurde von der rechten Seite mehrfach durch 
lebhaften Beifall und Händeklatſchen, ſeitens der 
Schönerianer durch lärmende Zwiſchenrufe unterbrochen. 

Abg. Bareuther begründet die Anklage und verlangt 
Beſeitigung der Sprachenverordnungen. Finanzminiſter 
Kaizl erklärt, die Regierung bringe der Anklage vollſte 
Ruhe entgegen, weil ſie das Bewußtſein habe, ihre Pflicht 
gethan zu haben. Die Regierung habe ſich bei Erlaß der 
Verordnungen auf Grund des $ 14 in den allerengſten 
Grenzen gehalten. Der Miniſter weit auf 
den Verfaffungsconfliet in den ſechziger Jahren in 
Preußen hin. „Ich hätte nicht davon geſprochen“, 
ſagte ber Miniſter, „wenn nicht ſo häufig hier die Worte des 
geweſenen Reichskanzlers Fürſten Bismarck citivt 
worden wären, welcher gerade im Verfaſſungsconflicte der 
ſechziger Jahre, ohne irgend einen Paragraphen 14 zu gel ; 
Dienſten zu haben, fiH nicht etwa um fehlende, ſondern um | Cor sk i S. M. 
pofitive Thaten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes durchaus | gp wetteneapitän 
nicht gekümmert hat.“ (Beifall und Heiterkeit rechts. Abg. 
Gtjele: „Da muß man aber ein Bismarck 
Tein!) Der Miniſter fährt fort: „Wir find keine Bismarcks, 
haben aber den Paragraphen 14.“ : 

Abgeordneter Graf Stürgkh erklärt namens ſeiner 
Partei, er jehe fih veranlaßt, gegenüber den Aeußerungen 
Schönerers den Gefühlen der tieſſten patriotiſchen Entrüſtung 
Ausdruck zu geben. Zugleich aber müſſen wir, ſagt Redner, 
fortgeſetzt der Regierung zurufen, Daß fre 
umkehre, weil ihre Politik dem Vaterlande verhängnißvolle 
Gefahren für die Zukunft bringen könne. (Lebhafter Beifall 
links. Lärm bei den Schönerianern.) zk 

Zum Schluß kam es noch zu einem heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Polen Jaworski und dem 
Abgeordneten Wolf. Abgeordneter Wolf greift in 
einer thatſächlichen Berichtigung den Abgeordneten 
Jaworski an und fagte, das polniſche Volk ſei ein 
Schmarotzervolk. Dieſe Worte rufen großen 
Lärm hervor. Zahlreiche Abgeordnete der Rechten 
umringen Wolf mit den Rufen: „Hinaus “Der 
Lärm dauert einige Minuten, bis der Präſident dem 
Abgeordneten Wolf das Wort entzieht. Abgeordneter 
Daszinsky ruft: „Sie ſind ein politiſcher Bettler und 
Schmarotzer!“ (Beifall. Händeklatſchen.) Abgeordneter 
Gniewocz erklärt, ein Gaſſenbube wie Wolf, 
könne das polniſche Volk nicht beleidigen. 

G. Wien, 9. Nov. (Privattelegramm.) 

Der Abgeordnete Wolf erklärte geſtern nach der Rede 
des Abgeordneten Schönerer: „Die Polen freſſen ſich ſatt 
an dieſem Staate, und das Polenvolk iſt ein Schmarotzervolk.“ 
Dieſe Worte riefen einen lebhaften Sturm herror. Man 
ſchrie: „Das Wort entziehen dieſem preußiſchen Spion! Er 
muß wiederrufen!“ Wolf erhielt einen Ordnungsruf. Darauf 
antwortete der Pole Jascynskt: „Das polniſche Volk 
arbeitet zu Tauſenden in den Kohlengruben von Oberſchleſten, 
Sachſen und Weſtfalen für die pairiotiſchen Fabrikanten, von 
denen Herr Wolf bezahlt wird.“ Wolf rief; „Sie find ein 


Stillſchweigen beobachtet. 
Aynard zu Vicepräſide 


(Beifall auf allen Bänken.) 
zur Tagesordnung über. 


richts 


feſtgeſtellt werden, 


der Marine ift S. M. S 
capitän v. Witzleben, 


Darmleiden erlegen. 


mörder verurt 


nickte, ohne die 


ſeinen Angreifer recognoseirt 
ſchaften der erwähnten Burſchen 
Nach 29 Jahren 
wurde der arme Mann dleſer 


feine 


der Heimat begleitet. 


wahre Verbrecher wurde übrigens { i 
Verbrechens zu lebens länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
fühlten See he ee MAL 
Fluminimaggiore, die den ganzen Sachverhalt kannten, Wette 
eid mit dein unſchuldig e ee AE a si 

imniß 18. rund eines nacie 
Geheimniß preis. Auf G e IR BoE 


entlaſſen; im Wiederaufnahmeverfahren dürfte demnächſt auch 


formelle Freiſprechung erfolgen. 
leſtas von feinem 30jährigen Sohne, 
pae An verlaſſen hatte, erwartet und nach 


Deutſches Reich. 

5 TAM Der „Germania“ zufolge beſchloß 
die Biſchofsconferenz in Fulda, eine Dank⸗ 
adreſſe an den Kaiſer wegen Schenkung des 
Grundſtückes „La Dormition de la St. Vierge“ in 


ł — Auf Anordnung des Cultusminiſters D. Dr. 
Boſſe tritt hier am 28. d. Mts. die durch Vertreter 
der Aerztekammern erweiterte Wiſſenſchaftliche 
Deputation für das Medieinal⸗Weſen 
unter dem Vorſitze des Miniſterialdirectors Dr. von 
Bartſch zu ihrer diesjährigen Sitzung zuſammen. 
Schillingsfürſt, 8. Nov. Der Reichskalnzer Fürſt 
Hohenlohe iſt heute Vormittag nach Berlin abgereiſt. 
Hamburg, 8. Nov. Die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie wird vom nächſten Jahre ab ihre großen 
Dampfer der P-Glafje, welche wöchentlich zwiſchen 
Hamburg und New⸗Hork verkehren, den Hafen von 
Boulogne⸗ſur⸗Mer anlaufen und zünächſt mit 
Sonderzügen, welche die Reiſenden in etwa 3 Stunden 
befördern ſollen, eine Anſchlußverbindung nach und 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 8. Nov. Der Caſſations⸗ 
hof vernahm heute Nachmittag Mercier, Billot und 
Cavaignae. Ueber die Verhandlung wird ſtrengſtes 


= Ie he wy wählte Cochery und 

en. Nach der Wahl wird das 
Wort dem Deputirten Brunet zur Begründung feiner 
Interpellation betreffend Faſchoda ertheilt. 1 
erklärt, er ziehe einfach feine Interpellation zurück, 
Das Haus geht alsdann 


Griechenland. Athen, 8. November. Der König 
hat den bisherigen Miniſterpräſidenten Zaimis mit der 
Neubildung des Cabinets beauftragt. 5 

; u dem Verfahren gegen den „Sim: 
plieiſſimus“ erklärt eine offici f e Münchener 
Correſpondenz: „Entgegen mehrfachen in der Preſſe 
aufgetretenen Gerüchten, daß im Verfahren gegen den 
„Simpliciſſimus“ die Zuſtändigkeit des Leipziger Ge: 
irregulär ſei und hier wieder ein Fall des 
„ambulanten Gerichtsſtandes“ der Preſſe vorliege, muß 
Fi d daß der „Simplieiſſimus“ zwar in 
München redigirt wird, jedoch in Leipzig erſcheint 
und von dort aus verbreitel wird, ſodaß die primäre 
Zuständigkeit der dortigen Gerichte begründet ift.” 
eee 


0 W bpa „AE 2 
‚Laut lelegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
a c. Le 11 Commandant ad 
y am 7. November in Port Said ange- 
kommen und beabſichtigt am 9. ds. Mts. wieder in See ei 
AA et ca Commandant 
erſtlieutnantsrang Truppel, ift am 
e am dean aus in See gegangen. SMS „S e Dr 55 on“ 
am 7. November von Danzig in See gegangen. 
BEL 5 M. S. „Carola“ 

„Kiel, vom 14. November bis auf Weiteres Apenrad 

Poſtſtation für die 3. Torpedobootsdiv. ift bis 10. 1 
Auch. Wilhelmshaven, vom 11. bis 14. November Cuxhaven. 


Aunſt und Wiffenſchaft. 


Hamburg, 8. Nov. Der bekannte Tenoriſt des hieſigen 
Stadttheaters Max Alva vy iit in Tabarz einem ae 


ift vom 10. bis 13, Novbr, 


Neues vom Tage. 
30 Jahre unſchuldig im Zuchthaus. 

Vor einigen Tagen kehrte ein gewiſſer Giovanni Pinna, 
der 30 Jahre Zuchthaus verbüßt hat, nach feiner Heimath 
Fluminimaggiore bei Cagliari auf Sardinien zurück. Pinna, 
der jetzt 54 Jahre alt iſt, wurde vor 30 Jahren als Raub⸗ 

eilt. Eine Rotte von halbwüchſigen Burſcheu 
bezichtigte, um den wahren Urheber des Verbrechens zu 
vetten, den nichtsahnenden Pinna, der dem Mörder äh ulich 
ſah. Pinna wurde dem mit dem Tode ringenden Opfer 
des Mörders gegenübergeſtellt, das nur m 
Augen zu 
gelangte jedoch zu der Ueberzeugung, 


9. November. 


zu entſcheiden, wer ein Schmarotzer iſt, ob die polniſchen 
Arbeiter und Bauern oder der bezahlte Herr Wolf. Wolf 
habe das Recht verloren, als anſtändiger Menj 


un 


behandelt 


Brunet 


Poft 


it dem Kopfe 
öffnen; das Gericht 
daß das Opfer 


habe, und die Machen⸗ 


beſorgten das Uebrige. Der 
ſpäter wegen eines anderen 


Pinna wurde in 
den er dereinſt als 


Gine eigenartige Jubiläumsfeier. 
Der Bndennftaltebefitger Wilhelm Glotz zu Mühl⸗ 


Jaszunski erwiderte: „Es iſt leicht 


Ein Schülerinnenausſtand. 

Die im fünften Semeſter ſtehenden Schülerinnen 
der Zeichenabtheilung der der Stadt Paris gehörigen 
Handwerkerſchule find neulich nicht zu dem Unterricht in 
den in der Rue de Poitou belegenen Unterrichtsräumen 
erſchienen, Das ijt tags zuvor in einem großen, auf dem 
Schulhofe abgehaltenen Meeting von den jungen Damen 


einer Engländerin zuführte. 


Stelle in London an. 


Belgierinnen von 


Kinder, ſondern um ſechzehn bis achtzehn⸗ 
jährige Mädchen, von denen ſich eines in 
der vorigen Woche verheirathet hat. Der Grund dieſes H 
originellen Ausſtandes ift die Zumuthung der Lehrer Ih 
und Lehrerinnen, ihnen Wochencenſuren, wie Kindern, 
ausſtellen zu wollen, ohne auf ihr Alter, ihr ernſtes 
Streben und, möchten wir ſelbſt hinzufügen, ihre friſchen 
Reize irgend welche Rückſicht zu nehmen. So lange 
die Leiter der Anſtalt auf ihrer ungehörigen Forderung 
beſtehen, gedenken die entſchloſſenen jungen Mädchen 
der Schule fern zu bleiben und in Meetings ihrer Ent⸗ 
rüſtung Ausdruck zu geben. 
Ein Irrſinniger im Königspalaſt. 

Im Wilhelmspalaſte zu Stuttgart, der Reſidenz 
des Königs von Würtemberg und dem Quartier der 
nächſten Anverwandten des Königspaares, ſoll ſich 
letzter Tage der „Frkf. Ztg.“ zufolge folgender Borfall 
ereignet haben: Ein Mann wär über den Gartenzaun 


Wege nach Afrika. 


Brüſſeler 
Miß B. 


angezeigt worden, 


des Palais an der Seite gegen die Urbansſtraße jenſeits des Canals, daß die Geſellſchaft, 


geklettert, hatte ſich durch ein ofienſtehendes Fenſter 
in das Parterre geſchwungen und gelangte von da un⸗ 
bemerkt in das erſte Stock. Dort fand er die Thür 
zu dem Gemach einer fürſtlichen Perſon offen, die eben 
abgereiſt war. Ohne Zögern nahm der ungebetene 
Gaſt Beſitz von dem unbewohnten Zimmer und richtete 
ſich allda häuslich ein. Nachdem er ſeine Stiefel zum 


Eins von ihnen, d 

Laden pil b hatte 
2 iegelungen eines Käufers bewegen [ 
Weiß 8. kaj London anzuschließen, bas ſich der 
von einer Perſönlichkeit am Nordbahnhof 
Falle gelockt worden. Der Brüf 
letzten Monaten 5 a t 
ie muthmaßlich in die Hz n 

Seelenverkäufern gefallen ſind. ie Hände von 
Teellegraphie o 


hauſen in Th. feierte am Sonnabend in vollſter körper⸗ 


e e e nen 
ſchen py eines e die ſie 
eine Miß B. vor und DAD eee 
Tages dahin ab und e 9 10 e ch gaben 
wurden die jungen Mädchen in einem Gaſthof unter 


; ; untergebracht. 
beſchloſſen woreen. Denn es handelt ſich nicht um ac ich 20 Fre. ŚJ MAH 


ſtellte ſich als 


a man ihnen außer⸗ 
gab und von 


siner bevorſtehenden Reiſe nach Südafrika ſpra SIO 

e onbrine G. Verdacht und telegraphirte an ihre Kd 
1 Vater a noch żę, . Zeit in London 800 
um der Entführung ſeiner 2 vorzubengen. Di 
beiden anderen jungen Mädchen find. gen. Die 


dh. auf dem 
as in einem 
ſich durch die 
andere war 
n zahlreicher Mädchen 


die ſich zur 


gebildet hat, nunmehr 


Wichſen vor die Thür geſtellt, rauchte er noch eine] Schiffs⸗Colliſonen zu verringern 


Cigarre, benutzte die mit dem königlichen Wappen gezierten z 
Briefbogen, um an den König zu ſchreiben, und legte 
ich alsdann zu Bette. Am anderen Morgen ließ er 
fiH hemdärmelig im Corridore blicken; aber erſt als er f f 
dort in voller Garderobe ſich zeigte, wurden die 
Lakaien auf ihn aufmertjam. Er behauptete, fürſtlichen 
Geblütes zu ſein. Die Polizei hat ihn zur Beobachtung 
feines Geiſteszuſtandes interniren laſſen. 

Einer internationalen Mädchenhändler⸗Bande 
iſt man in Brüſſel auf die Spur gekommen. Dort 
meldete ſich auf eine Zeitungsanzeige, durch die junge 


ch 
nicht 


e 


of in diejelbe | 
jeler Polizei ift in den 
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licher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche feinen 85. Geburtstag 
im Kreiſe ſeiner Badegäſte, und zwar durch ein gemeint 
james Bad mit dien in der Unſtrut. Es war ein 
eigenartiges Bild, den Greis inmitten einer Zahl von 
Männern reiferen Alters und Jünglingen friſch und munter 
in den novemberlich kühlen Fluthen der Unſtrut baden und 
ſchwimmen zu ſehen. Wie ſeit 56 Jahren, ſchloß mit dem 
Geburtstage des Herrn Glotz erft die diesjährige Badezeit 
in der Gjen Badeauſtalt. 

Erdbeben. 

Zara, 8. Nov. Um 11 Uhr 33 Min. Vormittags wurde 
hier ein heftiger Erdſtoß verſpürt. In Benkovae verurſachten 
zwei ſehr ſtarke Stöße Rife an Gebäuden. In Trie ſt 
wurde um dieſelbe Zeit ein zwei Secunden dauerndes 
wellenförmiges Erdbeben bemerkt. 

Aeußerſt blutdürſtig 
ſcheint ein Dienſtmädchen in Hamburg zu ſein, das am 
Sonntag in Haft genommen wurde. Sie hatte mit einem 
verheiratheten Erdarbeiter im Auguſt ein Verhältniß ange⸗ 
knüpft und dieſem jetzt brieflich den Vorſchlag gemacht, deſſen 
Frau und 5 Kinder umzubringen, damit fte ſich dann heirathen 


könnten. 
ł Große Feuersbrunſt. 
Eſchwege, 9. Nov. (Privattelegramm.) In dem Dorfe 
Groß Burſch la wüthet eine große Feuersbrunſt. 
Bis jetzt find 30 Häuſer eingeüſchert. 


Danziger Kriegshafen. 

In den Provinzblättern konnte man in den letzten 
Tagen wieder einmal einer Notiz begegnen, daß die 
Errichtung eines Kriegshafens auf der 
Rhede von Danzig von „zuverläſſiger hoher 
militäriſcher Seite“ als „im Gange“ befindlich bezeichnet 
worden g. Der Urheber dieſer Meldung, der hieſige 
Berichterſtatter eines Provinzblattes, wollte von der 
„hohen militäriſchen Seite“ weiter noch „zuverläſſig“ 
erfahren haben, daß der Militärſiscus fih bereits ein 
Gelände in der Nähe von Gdingen geſichert habe; 
weiter wußte er zu verkünden, daß eine Torpedoboots⸗ 
ſtation bei Plehnendorf in Ausſicht genommen ſei. Die 
Pläne für alle diefe Projecte bedürften jedoch noch 
der Genehmigung des Kriegsminiſters. Wir hatten 
bereits ſo häufig Gelegenheit, die Meldungen des 
betr. Herrn an ſein Blatt, ſobald ſie etwas Neues 
brachten, als erfunden oder mindeſtens ſehr übertrieben 
zu erweiſen, daß wir auch diesmal der neuen, Senſations⸗ 
meldung keinen Glauben beimaßen, und das umſo 
mehr, als die Meldung eine ganze Anzahl innerer 
Widerſprüche und Ungenauigkeiten enthält. Um aber 
die Unrichtigkeit auch dieſer Meldung nachzuweiſen, 
nahmen wir Veranlaſſung, an maßgebender Stelle 
durch unſeren Berliner Gewährsmann um authentiſche 
Auskunft nachzuſuchen, die auch bereitwilligſt ertheilt 
wurde. Unſer Gewährsmann ſandte uns daraufhin 
geſtern folgendes Telegramm, das nur noch in einem 
Theil der Auflage Aufnahme finden konnte: 

Berlin, 8. November. 

„Die fortgeſetzten Meldungen über Errichtung eines 
Kriegshafens in Danzig werden von maßgebenden 
Stellen als Fühler bezeichnet, auf die es nicht welter 
einzugehen verlohnt. Daß für Danzig über kurz oder lang 
etwas auf marineſtrategiſchem Gebiete geſchehen muß, weiß 
Jeder, der dieſer Frage näher getreten iſt.“ 

Heute ſchreibt er uns nun in Ergänzung dieſes 
Telegramms noch folgendes: 

Die Gerüchte von der Errichtung eines Kriegs⸗ 
hafens in Danzig. 

Diejenigen Zeitungen, welche letzter Tage „von 
hoher militäriſcher Seite“ eine Meldung über die 
Errichtung eines Kriegshafens in Danzig glaubten 
veröffentlichen zu können, haben ſich wieder einmal 
ein Windei ins Neſt legen laſſen. Derartige 
Meldungen tauchen neuerdings in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen immer wieder auf, ohne daß ſie ſich 
in Jahr und Tag verwirklichen werden. Schon aus 
der Faſſung der Meldung kann man ohne allen 


authentiſche Nachricht handeln kann denn die 
ymilitäriſche Seite“ und der „Militärſiscus“ 
mit ſeiner Sicherung von Gelände zu dieſem 
Zwecke bei Gdingen ſpielten doch nur eine 
ſecundäre Rolle, während die Marinever⸗ 
ga fea ail zde, bo, uses 
DALE man daher di In maßgebenden Marinetreiſen 
nd ieje ewigen Meldungen über die 
ern T Ines dritten Reichskrieghaſens für 
e N t einen Fühler, um nöthigenfalls von zus 
kendiger Seite diefe für Danzig fo ſchwerwiegende 
1 näher erörtert zu ſehen. Man gebe ſich aber 
M 7 falſchen Hoffnungen hin; von officiöſer Seite 
ird dieſe wichtige Frage auf dem Gebiete unſerer 
Landes vertheidigung in der Preſſe nicht angeſchnitten. 
werden. Vor der Hand kann ich Ihnen erklären, 
ſo ſchmerzlich es für Sie als Danziger auch ſein 
mag, daß Thatſächliches an der Meldung 
nicht iſt, wenigſtens, daß ſich die Danziger Kriegs⸗ 
hafenfrage heute noch in einem Stadium befindet — 
und auch in abſehbarer Zeit befinden wird — in 
dem man gut thut, dem Gange der erſten Gre 
wägungen einrn ungeſtörten Fortgang zu laſſen und 
fie nicht durch Alarmnachrichten zu beeinträchtigen! 
Die Frage der Errichtung eines Kriegshafens in 
Danzig iſt ja keineswegs neu; ſie datirt ſo ungefähr 
aus der Zeit, als in Danzig die marine⸗fiscaliſchen 
Etabliſſements angelegt wurden. In den letzten 
Jahren iſt die Frage allerdings um ſo brennender 
geworden, als Rußland ſich in Libau einen 
mächtigen Kriegshaſen geſchaffen hat, der doch haupt⸗ 
ſächlich als ein Ausfallthor gegen unſere Oſtſeeküſten 
betrachtet werden kann. Und mit dieſem in Libau 
in der Ausführung begriffenen Projet mag es 
zufammenhängen, daß man nun auch von einem 
Danziger Kriegshafen heute ſchon redet. Vor der 
Hand laffen aber unſere Flottenmaterialeintheilung en 
und alle damit im Zuſammenhang ſtehenden Fragen 
noch nicht im Geringſten erkennen. daß man über⸗ 
haupt ernſtlich für Danzig in abſehbarer Zeit große 
Dinge vorbereitet. Andererſeits wiederum läßt 
ſich behaupten, daß die Erweiterung des Danziger 
Marincanlagen über kurz oder lang erfolgen 
muß, wenn wir die Seeherrſchaft in der 
Oſtſee behaupten wollen, da eben Rußland 
uns ſeinen neuen Hafen bedenklich nahe baute, ſodaß 
es uns durch dieſe Anlage geradezu zu der Errichtung 
eines Gegenausfallthors gezwungen hat! 

Wie dem aber auch ſein mag, ſich ſowohl nach 
der einen Seite wie auch andern in beſtimmten Be⸗ 
hauptungen ergehen zu wollen, wie es in den letzten 
Meldungen geſchehen iſt, iſt gleich ungerechtfertigt; 
denn heute dürfte noch keine Stelle zu finden ſein, 
die eine feſtſtehende Auskunft zu geben in 
der Lage wäre. Alſo laſſe man vor der Hand das 
Flottengeſetz zur Ausführung kommen, das die 
Marineverwaltung für die nächſten Jahre 
genügend beſchäftigt, und warte dann die 
weitere Entwickelung dieſer Frage ruhig ab. 


Zweifel erſehen, daß es ſich bei ihr um keine 


\ 


— 
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führer, Gurski Kaſſirer, Suhr Bibliothekar, Weizen in guter Frage bei vollen Preiſen. Bezahlt] Veröffentlichung gelangende Wochenüberſicht 
8 : a de für inländiſchen Bunt bezogen 772 Gr. Mk. 146, bunt 1 5 : i 

JJ // a A s Pom róne ist 
Chargirre wurden die Herren Marſchalkowskf Bieftock i BU 1 ? 5 Dele hetont T pe Ja 175 einen Status aufweiſen, welcher den ſchwächſten 

git en 2 „ \ 758 Gr. . 160, Mk. 161, t a e 7 ; M 2 & ; j 
und Kreft gewählt. Nächſten Sonntag begeht der 271 0 IE 163, hochbunt 761 Gr. Mk. 163, weiß 753 Gr. Stand ſeit Beſtehen des Inſtituts zeigt. 
en in den Räumen des Bictorin-Hotel fein | Mk. 163, 777 Gr. Ak 1810 BP. Mk. 105, roth 780 Gr. AE Ej ift der Central⸗Ausſchuß einberufen 
Stiftungsfeſt. Mk. 160, 764 Gr. Mk. 161 per Tonne. „worden, welcher bereits die weitere Discont⸗ 
* 7 i i sté K matter. Bezahlt ift inländiſcher 699 Gr. Mkt. > : 
J V ver 714 Gr. erhöhung auf 5Y, Procent beſchloſſen hat. Die 
gruppe Neuſtadt des Vereins zur 148% 74 © k £ i 8 
gang außergewöhnliche Geldknappheit 


Cu r à 2 N ż Tonne. 5 

Jüörderang des Deutſchtbvums in den ber delt inländiſche große 650 Gr. Mk. 130, dre. a. 

Oſtmarken eine gut beſuchte Verſammlung ab, in BR gd e 142, 677 Gr. Pet. 145 ruſſiſche 9 10 erklärt ſich theils aus der politiſchen Ver⸗ 

p Herr Dr. Bo 1551 ſchen einen ee über die Tranſtt große 662 ta Mk. 95, hell 686 Gr. Mk. 111, fleine | ftimmung, welche das Privatcapital von größeren An⸗ 

one Frage hielt, worauf Herr reii i A i 85 & A PUB a DRE y 

ARRE A e über R e alaare m pda „e inländischer SDE 126 per To. bezahlt. lagen zurückhält, theils „aber auch aus den ganz 

Fremdwürter, ein er dee des Deutſchthums“ 55 &rbien polniſche zum Tranſit Koch Mk. 147 per To. sty = M aa: ankäufen der Bant von 

ſprach. Die Mitgliederzahl hat ſich bedeitend vermehrt, gehandelt. ye: 30 per 80 A ng and, welche offenbar von der Regierung In⸗ 

die Bolksbücherei zählt ſchon ca. 500 Bände. eee bd A ſtruction erhalten hat, in allen finanziellen Centren 
joviel Gold als möglich zuſammenzuraffen. Man wird 
nicht fehl gehen, wenn man auch in dieſer Maßnahme 


e Byt ; F Weizenkleie feine Mk. 402½, extra grobe Mk. 4,40 und 

II. Thorn, 8. Nov. (Privattelegr.) Die Begründung Kamy deten fein belegt Mk. 290 wer 50 Kilo gehandelt, 
einen Theil der Kriegsrüſtungen ſieht, mit welchen 
England gegenwärtig nach den verſchiedenſten Richtungen 


eines Vereins der Liberalen aller Parteien für Spiritus etwas feſter. Contingentirter loco Wet. 57 Bf. 

Thorn und Umgebung iſt heute Abend durch eine nicht e loco Mk. 57½ Bf., November⸗Mai 

von 150 Perſonen beſuchte Verſammlung nach Anſprache] Mk. 37½ Bf., Mk. 36%, Geld. 
beſchäftigt iſt. Es geht daraus hervor, daß das engliſche 
Schatzamt, ſelbſt wenn es ſeine Conſols — wie dies ja 
auch geſchieht — mit Verluſt verkaufen muß, alles thut, 


des Rechtsanwalts Schlee und des Landrichters Rohzucker⸗Bericht 
um beim Ausbruche einer Feindſeligkeit gerüſtet zu fein, 


Nach dieſen Auslaſſungen verlohnt es ſich kaum, 
näher auf das Gdingener Project oder die 
Anlage einer Torpedobootsſtation in Plehnen⸗ 
dorf einzugehen, von denen die weſtpreußiſchen 
Provinzialblätter berichteten. Denn ſobald man an 
leitender Stelle ſich darüber im Klaren iſt, daß an 
der Danziger Bucht ein Kriegshaſen errichtet werden 
muß, wird man auch den techniſch wie ſtrategiſch 
günſtigſten Platz zu finden mijjen. Der Gewährs⸗ 
mann des „Gr. Gej,/, der der Urheber der Meldung 
iſt, läßt ſich vielleicht aber von der „hohen, 
militäriſchen Seite“ näher darüber Aufſchluß geben, 
was die Torpedobootsſtation gerade in Plehnen⸗ 
dorf fol? Solange dies nicht in fach⸗ 
münniſcher Weiſe näher klargelegt wird, verdient 
dort die Anlage einer ſolchen — man verzeihe den 
ſchroſfen Ausdruck — als Unſinn bezeichnet zu werden, 
denn bei der Errichtung einer Torpedobootſtation 
wäre Neufahrwaſſer oder Weichſelmünde 
mit dem ſichern Hafen in der Nähe unſerer Kriegs⸗ 
werft der einzig günftige Ort, für den alle Be: 
dingungen ſchon vorhanden find, 

Wenn endlich behauptet wird, daß „alle dieje 
läne noch der Genehmigung des Kriegsminiſters 
unterliegen“, ſo ſcheint man nicht zu wiſſen, daß es im 
deutſchen Reich eine Landes v ertheidigungs⸗ 
dommiſſion giebt, und daß die auf die Flotte 
ſich beziehenden Landesvertheidigungsfragen der Aller⸗ 
höchſten Stelle vom Staatsſecretär des Reichsmarine⸗ 
amts und dem commandirenden Admiral unterbreitet 
werden, nachdem ſie in dieſen Reſſorts ausgearbeitet 
und erwogen ſind. i l 
Die ebenfalls erwieſenermaßen über ſehr gute 
Beziehungen zu der Marineverwaltung verfügende 


PL „cj ſchreibt in genau demſelben Sinne geſtern 
olg : 
zu der Meldung des Graudenzer „Gef“ von der 
Errichtung eines Kriegshafens auf der Rhede 
2 . ſchreibt man uns von unterrichteter 

Daß ſchon feit ger ; Bei fach die Fr 

7 eraumet Zeit mehrfach die Frage 
des pr = der Danziger Rhede zu einem Kriegs⸗ 
hafen re Fea worden ifi, bedarf keiner Frage; daß 
ea chon dieſes Nie ſenproject irgend eine 
feſte angenommen hat, ift mehr wie zu bezweifeln. 
„ noch lange 
überhaupt von er Erri 5 ichs kri 
wird pregen inten, du de eines 3. Reichskriegshafens 
das Flottengeſetz für 
gaben auf anderen 
nn S 85 „Graud. Gef.“ verfichert, daß der 
er dürfte = doch wohl mit der Sache weniger zu 
Gelände in bet Nähe n Marinefiscus) ſich bereits das 

on au ; : 
Zamiące „Dust gehe herben dieſes Ortes an der 

uelle de DESA ; ! 

legt nicht wenig ot Ragmürbigericeint, denn dingen 
Neufahrwaſſer, an 


Biſchoff beſchloſſen worden. Der Verein hat den 

Zweck, die Grundſätze des Liberalismus im Volke zu oon Paul N en 
verbreiten und die Wahl liberaler Männer im Reichs⸗ Tendenz: ftetig. Baſis SEJME 9,52½ bez, Nachproduet 
und Landtag durchzuſetzen. Im Vornand utüſſen alle Baſis 750 Mk. — incl. Sack Trauſito franco Neufahrwaſſer. 
Parteirichtungen vertreten fein. Behufs Erörterung Magdeburg. Writrags. Tendenz: ruhig. Höchſte Norz 
von Zeufragen folen mindeſtens vier Mal jährlich Ver⸗ Baſts 880 Mk. 10,671, Termine: November 9.72½, 
ſamm ungen abgehalten werden. Schliezlich wurde December Mk. 9,80, Yannar- März Mk. 9,97%, 5 
der Vorſtand, der aus 15 Mitgliedern beſteht, und ein 5 ka Mai Mk. 10,71. Gemahlener Melis 
Ausſchuß gewählt. ; REE RAO 

* Chriſtburg, 8. Nov. Vor längerer Zeit wurde 
in Baumgarth bei Chriſtburg auf der Landſtraße 
ein Brandbrief gefunden; in dieſem hieß es, daß 
es an jedem Sonntag, der auf das Datum des Sechſten 
fallen werde, in Baumgarth brennen wird. Dies ijt). 
leider bis jetzt zugetroffen, denn der 6. Februar dieſes 
Jahres war ein Sonntag und es brannte ein Gehöft 
in Baumgarth, daſſelbe war am Sonntag den 6. März 
dieſes Jahres der Fall. Vorgeſtern nun war wieder 
Sonntag und der Sechſte, und in Baumgarth brannte 
abermals eine Beſitzung nieder. 

* Juſterburg, 8. November. Die Gumbinner 
Regierung ſoll nach dem „G.“ nach Inſterburg 
nerlegt werden. 1 

* Stettin, 8. November. Der zur Gribel'ſchen 
Rhederei gehörige Dampfer Schweden, Frentz, auf 
der Reiſe von Stettin nach Stockholm, ift Bei Soder⸗ 
greden außerhalb Sandhamn geſtrandet. Der Maſchinen⸗ 
raum und vielleicht auch andere Räume ſollen mit 
Waſſer gefüllt ſein. Die Lage des Schiffes ſcheint 
gefährlich. Die Beſatzung ſoll außer Gefahr ſein 
Zwei Bergungsdampfer ſind nach der Strandungsſtelle 
abgegangen. Rej 

Nenftettin, 7. Nov. Heute Nacht brannte das 
in Schloß⸗ und Mühlenſtraßen⸗Ecke gelegene große 
Doppelwohnhaus des Möbelfabrikanten Karl 
Wetzel vollſtändig nieder. Die anſchließenden 
Gebäude der Möbelfabrik konnten von der Feuerwehr 
nur mit großer Mühe gerettet werden. Das Feuer 
brach beim Bäckermeiſter Schulz aus. W. war nur 
ſehr gering verſichert. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Nov. 
(rig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


Beweiſe für Eſterhazy's Schuld. 
Paris, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Den Blättern zufolge 
wurden im Auftrage des Caſſationshofes bei einer 
Perſon, mit welcher Eſterhazy in Verbindung geſtanden 
hat, zahlreiche Papiere beſchlagnahmt. Die „Aurore“ 
behauptet, diepapiere enthielten einen ent ſcheidenden 
Beweis fürdie Schuld Eſterh az y' s. Senator 


Hamburg wie Magdeburg. 


Standesamt vom 9. November. 


Geburten: Lederzurichter Albert Kroll, S. — Kutſcher 
Hermann Berndt, S. — Maurergeſelle Franz Walkus⸗ 
zewsk i. S. — Arbeiter Martin Zils e, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Hermann Ott, S. — Bäckermeiſter Auguſt Baier, 
T. — Praetiſcher Arzt Dr. med. Eugen Feyerabend, ©. 
— Schiffszimmergeſelle Max Schulz, S. — Werftarbeiter 
Friedrich Strizewski, T. — Braumeiſter Adolf Schwarz, 
S. — Tiſchlergeſelle Marx Manz ei, S. — Goldarbeiter 
Walther Gallinat, T. — Unehelich: 3 T. 3 

Aufgebote: Maurerpolier Auguſt Hermann Schmie⸗ 
leweki und Clara Auguſte Eliſabeth Berg. — Ober- 
Feuermeiſtersmaat Robert Georg Willy Wilke hier und 
Helene Caroline Friedertikfñe Jahn zu Grabow a. O. — 
Handelsmann Gottlieb Choscz und Erneſtine Charlotte 
Friederikte Weſtuhal. — Malermeiſter Paul Eduard 
Iindenau und Roſamunde Caroline Erdmuth Birr geb. 
Langenau. 

Heirathen: Buchbinder Paul Schulz und Clara 
Krohn. — Maler Johann Renkiewicz und Hedwig 
Marmalle. — $Bleijhergejelle Emil Habicht und 
Magdalena Soszyns ki. — Zimmergeſelle Alſred Kro mm 
und Olga Weber geb. Kendzior. — Maurergeſelle Eugen 
Lendowski und Maria Jakobowski. — Arbeiter 
Johann Schulz und Anna Gus ki. — Arbeiter Joſeph 
Bypfa und ECliſabeth Rauter. — Arbeiter Johann 
Kreft und Julianna Herbasz. 

Todesfälle: Invalide Richard Volkmann, 55 J. — 
T. des Arbeiters Gottlieb Lux, 4 J. 3 M. — Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Auguſt Wraaſe, 55 J. — S. des Leder- 
zurichters Albert Kroll, 10 St. — Dreforgeljpieler Emil 
Johannes Ritom, faſt 21 J. — S. des Maurer⸗ 
geſellen Franz Walkuszewski, 1 T. — T. des Privatiers 
Siegfried Kaufmann, 16 T. — S. des Arbeiters Franz 
Borkowski, 5 M. — Schuhmachermeiſter Julius 
Kalnein, 75 J. — T. des Arbeiters Ludwig Tribull, 
2 J. 9 M. — Frau Chriſtine Dorothea Bartſch geb. 
Hurtzig, 61 J. 


unmittelbar bevorſtände. 


Frankreich und die Faſchodafrage. 


verließ darauf die Diplomatenloge. Daß Dalcajjć 
geſtern nicht ſprechen wollte, erfährt verſchiedene 


Salisbury's Rede angekündigt iſt, welche Licht in die 


jagte Delcajjó: „Wenn ich durchaus ſprechen muß, 
werde ich über die Faſchodafrage nichts oder ſehr 
wenig ſagen!“ 7 

Das „Echo de Paris“ meldet aus Toulon: Das 


ſich zur Fahrt bereit zu halten. Der Obercommandant 


s n agänzlich offenem und flachem e A å 
mA Auch die Meldung si der Errich a dire F 3 Bat. f 3 Qem. ³2ä;k „%. des Geſchwaders wurde nach Paris berufen. 
pedoboots ftat > tung Stationen. Wind. Wetter. Z : ; 
łanu bei Kennern der Gagi, bei Plehnendorf Mill. Celſ. Berliner Viehmarkt. | — 
Kopffchütteln verurſachen, Lande r 15 i Ay Chrſsttanſund "768 De 8 | bod 5 Berlin, 9. Novbr. (Städt. Swlacheniehmarkt Amtlicher Berlin, 9. November. (W. T. ⸗B.) Der Reichs⸗ 
s Ra * 2 wi ert Ą c E. . 52 1 * = r * * 
en Weichſeldurchbruch nur AO Non Er Kopenhagen 770 ſtill (bedeckt 6 | 1480 Miber, 3:65 Schafe 10176 Gda aa er kanzler ift Abends 11 Uhr hier eingetroffen. 1 
tre e ice dient a Neufahrwaſſer. Die en y E ® un he 100 an nn a a Schlachtgewicht in Mark Jalta, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Die außerordentliche 
ahrwaffer u > 98 — sę 8 = ezw. für 1 Pfund in Pfg.): RUE: audi Renziikuną des Kaisers 
dampjen aber Torpedoboote Ae iu daß Sue burg eren 1 | talbbededt | 10 Fur Rinder: Odien: e volfleiſchige ausgemäftere, | oe Geſandſchaft zur Begrüßung Pa + 
es ehr vertegriwäre,an dieſem Ort eniti RAR Sa 720.1 GO 1 Nebel 3 höchſren Schlachtwertüs, hüchitens7 Jahre alt ——; b. junge | Nikolaus in Livadia ift an Bord der Nacht „Izeddin 
11 Torpedobootsſtation B Seer 720 kr E ; Nebel i R. eee a ih 7 Alters Mer eingetroffen. 
t eu ; á e Swinemünde i Nebe e. mäki genährte junge un ut genährte ältere = - "MPE 
für ein bene 90 An ae en eln unde die Berhältnifie| Nentabrwajier 771 1 | bededt 1| |Z; d. gering genähtte jeden Alters m... Bullen | Breslau, 9. Nov. (W. TB.) Die hieſigen De ft e te 
dieſe ohne bedeutende Pfittel ana er rn a me 769 | BSW 3 bedeckt 6 a. WZ 21 ód Rej Gda —.—: b. móbiajretiher flaviſcher Abſtammung erhielten 
y i gefuhrt werden könnte. Paris 166 SS 2 | halbbedeckt f 9 genährte jüngere und gut genährteſ ältere ——; e. gering i aia : 
63d !,, une aas, a antille polisie bie tufacevung, inne 14 Augen bas 
üben, ie in Neufahrwaſſer ein] München PAN 3 ebek 5 | |ausgemdjtete äri üh Schlachtwerths —.—; b. voll $ . 
wichtiges Glied in der Hafenvertheidigung zum Schutze | Berlin 770 SO 1 Nebel 2¹ Jeichige, ausgemäſtete Kühe hüchſten Schlachtwerths bis zu dien, 9. Nov. (W. TB) Der Gemeinderath 
; ‘Tait Et Sos e Wien d = Ew FS — | {7 Jahren —.— e. ältere ausgemüſtete Kühe und weniger Zi 3 
n Der ſein würde! Breslau | 771 | SOD 2 | Dun | 2 Er, entwickelte jüngere Kühe und Färſen ——; d. mäkig nahm den ganzen Tramway⸗ Vertrag ohne 
SE. OR R OP a a mj A naa AO Arien 50—53; e. gering genährze | weſentliche Abänderung an. 
Trieſt Se — = SE SPOŻ | 1 Ar 48. x A 
Torales. À 1) Reif, ) Than, ) Reif früh Dunt Gongo 2475 ee anal wuja = nią Bette Z oc O Ihe 
*. Stadtverordnetenwahl. Die Betheiligung an | Meberficht der Witterung. 69-72; e. geringe Saugkülber 62—67; d. ältere gering ö i Abgeordneten Grafen 


Karolyi und Gajari ſtatt. Es war einmaliger 
Kugelwechſel verabredet worden. Nach dem Duell, 
welches unblutig verlief, erklärte Gajari, er habe den 
Grafen Karolyi nicht in ſeiner perſönlichen Ehre 
beleidigen wollen. 

London, 9. Nov. Amerikaniſche Blätter be⸗ 
ginnen wieder mit der Deutj chenhetz e. Die 
„Evening News“ behaupten, großen Anſtoß errege in 
amerikaniſchen Regierungskreiſen der Umſtand, daß der 
Kreuzer „Irene“ am Sonntag bei Eintreffen in Manila 
das Schiff des Admirals nicht ſalutirte. Die amerika⸗ 
niſche Regierung werde wahrſcheinlich officielle Schritte 
in der Sache ergreifen. ; 

(Nach den früheren Vorgänge f 
laß ex Mortal im Biejer Selle fi, nici Angetragen Pat. un 
gegen Deutschland i e Vorfall aufgreift, um 

O Madrid, 9. Nov. Der ſpaniſche Botſchafter am 
Berliner Hofe begab ſich nach Cadiz, wo Admiral 
Camara demnächſt eintreffen wird. Ein Aufenthalt 
des deutſchen Kaiſerpnares in Cadiz gilt als ſicher. 

Prag, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Am heutigen Jahre 
tage der Schlacht am Weißen Berge ſammelten 
ſich auf dem Plateau deſſelben viele Hunderte von 
Burſchen mit Tſchecheneobearden geſchmückt, welche dann, 
tſchechiſche Nationallieder fingend, die Stadt durchzogen. 


der heutigen Wahl war in den Vormittagſtunden eine 
wenig lebhafte. Die Wahl wird auch heute punkt 
6 Uhr geſchloſſen. Das Ergebniß derſelben werden 
wir ſofort nach der vorläufigen Feſtſtellung bekannt 
geben, auch ift daffelbe etwa um ½7 Uhr auf unſerer 
Expedition zu erfahren. 

* Rückkehr von der Schießübung. Die Stamm 
mia le 115 a der ZADAJE: Nr. 5 kehren 

U end von iehi 4 ieder 
er dure er Schießübung in Gruppe wieder 

„Für edle That. König Oskar von Schweden 
at durch den hieſigen ſchwediſchen und norwegiſchen 
onſul, Herrn Jörgenſen, dem Capitän Lan gen vom 
Hamburger Dampfer „Geeſtemünde“, der f. 8. 
die Mannſchaft der geſunkenen norwegiſchen 
Bark „Amerika“ in der Nordſee ger 
rettet, ein prächtiges „Fernrohr überreichen 
laſſen, welches die Worte trägt: „Für edle That 3 93.30 | 93.40 NC JEŻ 99,30 | 99.30 
König Oskar“. 4% Pr. Goni, 101.40 101.25 | Ofor. S5. A. 92.60 92.50 
Provinzialausſchuß. Die Sitzungen des Weſt⸗ 3½ % „ 101.70 101.60 | Franzoſen ult.|151— 151.60 
preußiſchen Provinztalausſchuſſes waren geſtern Nach⸗ 3% „ 94.40 94.10 | Mariens. | 
mittag 2 e 5 Uhr beendet. Die Theilnehmer gui Wj 98 70 5 e enen et 84.— 84.— 
vereinigten ſich darauf zu einem Eſſen im Rathsteller. 3½% „ neul, „| 98.7 12 e 
Heute Vormittag 10 r i 5 id Wehen 30% atk a „| 89.30 | 89,90 A aż 118.25 118.25 
Ee Die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler Fe 99.— 99.40 Del St. 79.10 | 79.28 
und „egterungsaſſeſſor Haſſel nahmen wieder Berl. Hand. Ges 164.30 18420 | Damier | | 
an denſelben Theil. Auf der Nachtrags Tages: f Darmmn.⸗Bant 151.80 151.80] Delm. St.⸗Pr. 91.75 | 91.75 
ordnung ſtehen u. a, folgende Berathungsgegenſtände:] Danz. Priwatb. 137.50 1137.50 Laurabütte 207.40 208.30 
Vorlage, betreffend die Gewährung einer Beihilfe an] Deurſche Baut 198.00 1199.60 | Wara. Papierf. 201.75 201.75 
die Entwäſſerungs⸗ Genoſſenſchaft zu Plachty zur Disc.⸗Comm. 194.60 |195— | Oeſterr. Noten 169.70 169.60 
Regulirung der Fietze von der Lipſchiner bis] Desde Bane 1159.60 1159.90 tan Noren 216.90 217.05 
zur Alte Sieber Brücke im Kreiſe Berent, und Dejt. Ered. ult. 221.10 222.10 | London kurz | 20.445 == 
Vorlage, betreffend den Antrag des Weſtpreußiſchen 


genährte (Freſſer) 42—44. 

Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
64—66; b. ältere Maſthammel 53—62; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—56; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 58; 
b. Küſer —; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
52—565; e. Sauen 51—54. g 

{ Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Ninder: Vom Rinderauftrieb, in der Hauptſache ge⸗ 
ringe Waare, blieben ungefähr 60 Stück unverkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. 

í Schafe: Bei den Schafen wurden etwa 2700 Stück ab⸗ 
eſetzt. $ 
p Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß aber laug⸗ 
ſam und wird kaum geräumt. 

Der auf den 16, d. Mts. entfallende Schlachtviehmarkt 
wird des Bußtages wegen am 15. November abgehalten 


werden. 


Ein Hochdruckgebiet mit ruhiger, theils heiterer, theils 
nebliger Witterung überdeckt das mittlere und ſüdliche Europa, 
wührend im hohen Norden ein barometriſches Minimum 
lagert, welches an der nördlichen norwegiſchen Küſte 
ſtürmiſche weſtliche Winde hervorruft. Bei leichter Luftbe⸗ 
wegung neben vielfachen Windſtillen iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land neblig, ohne meßbare Niederſchläge; die Morgen⸗ 
temperatur iſt wenig verändert, vielfach finden Nachtfröſte 
ſtatt. Fortdauer der ruhigen, vielfach wolkigen Witterung 
mit Nachtfröſten wahrſcheinlich. 


Letzte Handelsnachrichten. 
i 1 . 


: 8, h 8. 
4% Meichsaul. 101.60 1101.50 f 4% Ruſſ. inn. 94. 100.85 —.-- 
30½% „ 101.60 [101.50 5% Mexttaner 95.40 | —.— 
6 


. 


specialdienit 
für Drahtuachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Damaskus. 
Damaskus, 9. Nov. Nachdem das Kaiſerpaar auch 
das Grab Saladins beſichtigt hatte, nahm der 
Kaiſer Nachmittags in Tropenuniform und im Burnus 
unter großem Andrange der Bevölkerung, überall 
jubelnd begrüßt, die Parade der Garnison auf dem 
Exereierplatze am Fuße des Berges ab. Der Kaiſer 


Bo Itl. Rent. 91.10 91.20 London lang | 20.25 | —.— 
4% Deit, Glödr. 101.30 101.50 Perersbg. kurz 216.20. 


Vereins zur Bekämpfung der Wanderbettelei auff 4% Rumän. 9 „lang —.— 218.20 ritt die Front unter den Klängen der deutſchen Hr Am Grabe gab es maſſenhafte Ansammlungen. Da 
zę = f bi bz RE.. „ a x N m : T Ą M 8 NPSA a 2 e 

8 1 pon Bergiinftigungen bei Ausführung nr keyp u dja Er 124.— lios ab, und nahm dann den Vorbeimarſch der "a i a die Situation bedrohlich erſchien, N die geſammte 

es Baues der Arbeitertolonie⸗Gebäude und 2. Ueber⸗ ( Ung Gldr. 10. . i Regunenter, der Cavalerie und Artillerie ab. Die dienſtfreie Schutzmannſchaft aus und trieb die Menge 


1880er Ruſſen 102.60 102.70 J Privardtscont. 4/% | 4% 


Tendenz: Auf Feſtigkeit von Paris und London und 
der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe war der hieſige Verkehr. 


weiſung eines Beitrages zu den erjten Einrichtungs⸗ 


koſten derſelben. 
gut angeregt für Fonds. Spanier lebhaft auf Paris. 


a Argentinier und Amerikaner durch London günſtig beeinflußt. 


nach Salahye, das ebenfalls reich ü 

A ; i geſchmückt war 

i ten beſſer. Montanwerthe anziehend in Folge der | Abends d ei BR . 

Provinz. e egg der beſchloſſenen Verlängerung eine ol er Galadiner. ſtatt. Der Sultan hatte 

f. Zoppot, 8. Nov. Der Geſellenvereinſ des Roheiſenſundikats. Die Bisconterhöhung der Reichsbank eine Inumination der Stadt und einen Fackelzug 
hielt heute im Victoria⸗Hotel ſeine außerordentlich blieb, meila erwartet, einflußlos. Electrizitätsgetien gut angeordnet. ; 

zahlreich beſuchte Jahreshanptverfammlung ' À : 


ehalten. ' “ Damask j i | ; 
ab. Dem vom Pfarrer Kryn erſtatteten Jahresbericht . AA : verlief auf 1270 2 ER Parade der Garniſon 
entnehmen win daß der Berein nunmehr auf eine Berlin, 9. Novbr. Getreidemarkt. (Telegramm der |” ebeitre nachbite. Den Schluß bildete das dieſelben im Allgemeinen angenommen, es fet nur 
ſiebenjägrige Thätigteit zurückblickt und 164 Mitglieder Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mart 38,80, Vorbeitraben von ca. 800 Beduinen und K i öthig, dieſe 9 ü internati 
zählt. Die Gerjammiung bewilligte zie Anſchuffung es Verkehr e Gare war fier su heute nicht lebhaft, |in: wildem Trubel tame sA mal noch nöthig, dieje Punkte für ein internationales Geſetz 
neuer Werke für die Vereinsbibliothet 60 Mt. Die aber die Stimmung entſchieden beſſer. Denn die Käufer, n M em veiöpvei. Mit | feftzuitellen. 
Bl beträgt 942,15 me die 5 igen e Pa EU ds 1 15 Ba ee 25 Fuß langen Lanzen und mit gezogenen Konſtantinopel,. 9. Nov. (W. T.-H) Der piga 
12,45 Mk. Das zinslich angelegte Geſammtvermögen din de DE, Su R Gad boten fie ein maleriſches tobendes | Herige franzöſiſche Botſchafter Cambon wird übermorgen 
n eider der aufwallende Staub großen Ab⸗abreiſen. Die franzöſiſche Regierung hat die Zu⸗ 


ip 01 ja ʻi . Hafer iſt preishaltend. Rüböl blieb unbelebt. Für 
. > 822 ać ee ee wurden at Spiritus J. o. F. erzielte man 38,50, für 50 er 58 Mk. di 
eſtellt die Herren Laſchewski, Wilm und Nagel. Der Bi ) rud that. Die Kaiſeri P ; 
8 Handel |dmantten Stimmung und Preile, aber eine MAG: | pi Schienen Kaiſerin war zur Truppen⸗Revue Dry Re e y Ernennung Patenotres als 
í ; ; otſcha eſucht. 


in pri Beri i 3 Die Zufuhr war auch heute ziemlich groß. Im Lieferungs⸗ 
rüheren Verſammlungen gegebenen Anregung, d 
A. feder Befjerung blieb beſtehen. Die Beſſerung der Preiſe hat 
. 


interbli der verſtorbenen ordentli itglieder 
Hinterbliebenen f chen Mitgliede idlieglih für Weizen 1 Mk. für Roggen 2 Mk. erreicht. 
Verantwortlich Aa: den politiſchen und geſammten Inhalt des 


A Sobel ber i. zu r 1 beigetreten. 

e Höhe der Unterftügung wird anf 32,50 Mk. nor- 8. Nov. Rohzucker ruhig, 889% loco 30% 
aa: Zur beſſeren Aufbringung. dieſer Unterstützungen à 75 ne Zucker behauptet, 228 5 kt Kilogr. E 

AD die Verſammlung, die Monatsbeikräge um per November Su = December 51/,, per Januar⸗April Sica ae A e des localen, vrovinzlell en und 

KS „Jun 8 I ; 8 z u 7 . 

N Tien robia Ginard Biogaz Fir den Josera 

hell Marx Schulz. Druck und Verlag: Danziger 


Pf. zu erhöhen, außerdem fol der Reingewinn der 
Sefiveranftaltungen dieſem Fonds überwieſen Danziger Prodneten⸗Börſe. 
; ee PARA rola Reuefe Nachrichten Fuchs 6 Ge Sinmi 
in ta, $ 


8 en. Die Vorſtandswahl ergab Folgendes: 
ta und Golowsti Vorſitzende, Wilm Schriſt⸗J . Wetter: trübe. Temperatur Plus 2 R. Wind: N. 


auseinander. Re. 

Nom, 9. Nov. (W. T. ⸗B.) Die Conferenz 
zur Berathung von Maßnahmen gegen die 
Anarchiſten wird am 24. d. Mts. zuſammentreten 
und ihre Sitzungen, der „Italie“ zufolge, im Palais 
Corſini abhalten. Die „Italie“ fügt hinzu, die italie⸗ 
niſche Regierung werde fünf Punkte vorſchlagen, welche 
den Mächten bereits mitgetheilt ſeien. Letztere hätten 


Beduinen auf- Pferden und Dramedaren führten ei 
! lev n eine 
Fantaſie auf. Die Kaiſerin unternahm ein Ausflug 


s 2 7 22 PGC ej 
Die Erhöhung des Neichehanfdiseonts, 
Berlin, 9. Nov. (W. TB.) Der Reichs⸗ 
bankd iscont wurde auf 5%, der Lombard: 
zinsfuß auf 61, Procent erhöht. | 
J. Berlin, 9. Nov. Wie uns unſer Berliner 
+ Börſenberichterſtatter meldet, wird die heute zur 


Conſtans erklärte geſtern in den Wandelgängen der 
Kammer, er habe erfahren, daß Piequarts Freilaſſung 


O Paris, 9. Nov. Die der Sitzung mit Spannung 
erwartete Erörterung in der Faſchodafrage 
hat nicht ſtattgefunden. Delcaſſs betrat den Sitzungs⸗ 
ſaal und flüſterte Möline einige Worte zu. Dieſer bes, 
gab ſich darauf zu dem Interpellanten Brunet, welcher 
darauf ſeine Interpellation zurückzog. Anhaltender 
Beifall folgte dieſen Worten. Der engliſche Botſchafter 


Deutungen; am glaubwürdigſten iſt die, daß für heute 


Situation bringen dürfte. Schon vor der Kammerſitzung 


geſammte Mittelmeer⸗Geſchwader erhielt geſtern Befehl, 


30 
Hr 


4 Mittwoch 


Mittwoch, den 9. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. ; 


Czar und Zimmermann. 


Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lor tzing. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: 
Perſonen: 
Czar Peter I., unter dem Namen Michgelow 
van Bett, Bürgermeiſter von Sardam 
Marie, feine Nichte. a aS 
Peter Iwanow, Zimmergefelle, ein Ruſſe 
Marquis de Chateauneuf, fran; öl cher 
ene, po ia franzöſiſcher 
Lord Syndham, engliſcher Gefandter | > 
Admiral Lefort, ruſſiſcher Gefandter 
Wittwe Brown, Zimmermeifterin . 
Ein fin . Emil Werner. 
Ein Rathsdiener Hugo Schilling. 
8 Ne ee, Zimmerleute, Officiere, Nachbarn. 
rt der Handlung: Sardam in Holland. Zeit: 1697. 
: Im 3. Act: Holzschuhtanz, 
arrangiert von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
11 5 de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


- Stehparterre a 50 J. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. 3 Ende vor 10 Uhr. 


Franz Götze. 


Guſtav Friedrich. 
Joſef Miller. 
Bela Groß. 
Eduard Nolte. 


Guſtav Dupont. 

Hans Rogorſch. 

. Emil Davidſohn. 
Amalie König. 


. Spielplan: 
Donnerstag, 10. Mov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Ad Zum 2. Male, Auf der. Sonnenseite. 
Luſtſpiel. 


Freitag, 11. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die 
Afrikanerin, Oper von Giacomo Meyerbeer. 

Sonnabend, 12. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Nad: 
feier zu Schiller's Geburtstag. 5. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von Orleans, 

Sonntag, 13. Nov., Nachm. 3½ Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. Novität. Zum 7. Male. Ho’gunst, 


Luſtſpiel. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Neu ein⸗ 
ſtudirt. Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an Coſtümen. 
Boccaccio. Operette von Franz von Suppe. 

In Vorbereitung: Novität. Lili Fsee. Japaniſche Märchen: 
Oper von Franz Curti. — Novität. Das Erbe. Schau: 
ſpiel von Philippi. 


Ne cee dee cee ede 


po 


Director und Befiker: Hugo Meyer. 


Nur noch einige Tage! 
Die kleinsten > 
Menschen der Welt.“ 


4 Damen. 4 Herren. 
2 50 cm groß. 10 kg ſchwer. > 
E. Eine elektriſch⸗ mufikaliſche Soiree. © 
Chr. Rügamer, Francis King, | 
Charakter⸗Comiker. Moderner Zauberkünſtler. gy 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Sonnabend, den 12. November: 


Caſſenöffnung 3 Uhr, Anfang 4 Uhr. 


Letztes 


a des Zwerg- Enel. $|$ 


finih Wilhelm-Scühenhaus 


Donnerstag, den 10. November er.: 


Symphonie- Concert 


der Capelle des Fuß⸗Artillerie Regiments von Hinderſin 


(Pomm. Nr. 2). Direction: Herr 
Muſikdirigent. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J. Logen 60 X. 

Billets im Vorverkauf a 30 9 bei Herrn 8. Richter, 
. 36 und M. Otto, Matzkauſchegaſſe und „Danziger 
Ho LA 

(U. A.: Große Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von Beethoven, 
Concert für Violoncello von Goltermann (Herr Eberhardt), 
Jupiter⸗Symphonie von Mozart. Volks⸗Scene a. d. Op. 
„Der Evangelimann“ 2c. 


©. Theil, Königlicher 


Sonntag, den 13. November er.: 


Grosses Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 9. 


Mittwoch, den 16. November (Bußtag): 


Symphonie- Concert. 


Carl Bodenburg, 


5184) Kgl. Hofl. 


Werminghoffs Hötel 
| Zoppot. 
Sreitag, den 11. d. M., Abends 8 Ahr: 


Erstes gr. Militär-Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 1, Leibhuſaren⸗Regiments 
No. 1, unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
Herrn Lehmann. ; 


Eutree an der Kaſſe pro Perſon 40 Big. 
3 Billets im Vorverkauf bis Abends 6 Uhr im Locale 
am Büffet 1 Mark. 


+8 


P. P. D. 


T E | © e karilälser N 
42 
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Nr. 263. 
e 


acert e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. November. 


FEC 


Š Freundschaftlicher Garten. & 
4 Große Specialitäten⸗Vorſtellung: 
Ada Clairmont, Soubrette. 

Max Feuer, Baritonift. 


Birken-Kopfwasser 
hilft am beſten gegen das B 
Dünnwerden derKopf- D 


A Bl 

am Buß⸗ und Bettage Haare, fräftigt die Kopf 

Mittwoch, den 16. November, Abends 5½ Uhr, ( pourporen, fo daß ich in 
in der St. Catharinen⸗Kirche GEN kein ac gu haben 
zum Besten der Gemeindepfiege @ Sta 150 9.4005 ei D 

unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Frau O1, Kuester | $ * Bermann Korsch 5 
des Herrn Dr. Korella, ſowie geſchätzter Dilettanten (Geſang Damenfriseur, (5176 4 
lino Cello) und des St. Catharinen⸗Kirchenchors. (3204 G_mitdfasnengajie 4 
Dirigent: Herr Muſikdirector M. Kosse. 


> A b . 
Der Vorstand der Diakonie von St. Catharinen. 


Ostermeyer, Paftor. Juchhe⸗Cigarre 


3 Mk., verkaufe wegen über⸗ 
füllten Lagers, um raſch zu 
Donnerstag, den 10. November er., Abends 8 Uhr, 
im oberen Saale der „Concordia⸗Halle“, Langenmarkt 15, 
End dieſelben verlieren mit dieſem Tage ihre Giltigkeit. 95 


räumen, unter Koſtenpreis. 
Probe 10 Stück 30 Pf. 

4 Anfang 8 Uhr, Sonntag 6 Uhr. (5194 Oeffentl. Vortrag (uur für Männer) 

CCCCCCCCͤ . U Herrn Gonrad-Berlin über „Geheime Krankheiten“ 

4 


ER 


4 


RAR TEEN 
Claire Verlay, Internationale Verwandl.⸗Tänzerin. 


JOPEK 


Willy Haberfelder, Humorift. 


Angela, Equilibriſtin. 
Mr, Rapounet, Manuflötiſt u. Thierſtimmen⸗Imitator. 


Jeden Abend Auftreten des singenden Hundes. 

3 Dienstag, ben 15. November: 11 
3 Lehle Dorkiellung, Schluß der Saiſon. €- 
„FF ͤõĩõĩõ⁊ . EEE O ZOE PASZE PEAT RE 

Sämmtlich im Am Ri: 
H e v e 


NN 


R. Martens, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 60. (5187 
Mitglieder frei. Bon Nichtmitgliedern wird ein Eintritts⸗ 
re tan tak | PTRTE geld von 25 Ś pro Perſon Ahober. 
Reſtaurant 


Der 
Um zahlreiche Betheilinung erſucht Der Vorstand. 
Neues Schifferhaus. 


Ausverkauf 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 


| Hermann Korzeniewski Selen 
2 i Beute „Mittwoch und folgende Tage: żę | 
$ Großes Steid Concert mit Gefanguorttägen?| Lan siape, Verein Dratonwoli | i | | IN 

Schwarzwälder Damencapelle. Douuerst ug 10. November: BE E R Ahr enber, 
2 Anfang 6 Uhr. Entree frei, 
$ e tädt. Gymnaſium. ry He i 
BA AA A AA A AAA A A A aa. a 02220609009 ; i r 1 N ominikswall 13 

7 £ = i 1. Bericht von Frau Dr. Heidfeld 
R. A. Neubeyser's Etabliſſement zk e Verſammlung des Bundes (Zweites Haus von Holzmarkt 
deutſcher Frauenvereine. 

Sonnabend, den 12. November 1898: . : a, * tej nórnngele gen R e st e 
Grosses Tanzkränzchen. nigl. Muſikdirigent. a zer Vorstand. 

Jeder Beſucher erhält ein Loos gratis. C7... il. * | zu są 
12 Ut: BE” Grote Aamen polonsife n Neufahrwaſſer (ii Ua Verein Hohenzollernmäntel, 


0920 


09% 
8999929909699 


ausgeführt von der 
Snir . | z ' N findet nur- noch einige Tage 
godadtmgśwo A, Greil. 3 Grosses Concert Monats Verſammlung 
über die Hamburger General⸗ 
è Ecke) statt, (67286 

2 y 7 : 3, huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
3 Mehrungerweg 2. Vereinsangelegenheiten. 

F Anfang 8 Uhr. (5163 

Gratis = Verloosung eines Schweines. 


m Milirär⸗Muſik. Anfang 7 Uhr, auf dem Platze des Hrn de Jonge übergt Ben Ar an 

6682) Shtungsuot R Heubeyser | Danbor, Speciglitätent-| jese: am , 
era u. Santodjes@heater. neee See dee  Paletots, 
>» WER 1 A e 2 4 9 i 5 e 
1 ! ERB ~ Siiqlich Abends 8 Uhr: bórje, Altſtädtiſchen Graben Damen- a ueis. 
anger ei 3 Große Vorſtellung. e ur e und 


Schneidermeister Extra-Preise, 
Geöffnet: 9—1 Uhr u. 3—6 Uhr. 


Meisekarlallel, 


gute u. mittlere, einige Tauſend 
Centner, ſowie einige Hundert 
Centner weiße Futtermöhren 
franco Danzig abzugeben. Offert. 


Donnerstag Mittwoch u. Sonnabend 
Nachmittags 4 Uhr 


Familien- Abend? Famil.⸗ u. Kindervorſtellungen 
25 im Wintergarten. % Sonntags: eee 
X Wild- und Geflügel⸗Gratis⸗Verlooſung. 28 Lag nenes abwei Programm 

30303630303030 203019019630230 e 


Angeſammelte 


Tuch =» Reste 
welche fih zu Knabenanzügen, 
Herrenbeinklorn. u. Knaben: 
höschen eignen, verkaufen räu⸗ 
mungshalber ſvottbillig. (4726 
Riess & Reimann 


Tuthwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe 0 


beſtehend aus : (früher Baum & Liepmann.) 


Arlien⸗Capital: 5 Millionen Mark. 


l Wir verzinſen bis 


Heilige Geiſtgaſſe 126. | 
änigsb. Rindertleck. 3 3% alte Fiindigung 
Königsb. Rin a 0 

53 1. ; p nn 
*|Eisbein mit Sauerkobt [3 pał 9, hei f=monaflidjet Kündigung, 


Morgen Donnerstag, 10. Nov. 4 8 SP 
Großes Wurſteſſen. 2 4 b bei S-monatliger Kündigung. 
3% Den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, 


Anfang 6 Uhr. joti 
Es ladet ergebenſt ein jowie alle ſonſtigen Bankgeſchäftlichen Transactionen 25 
beſorgen wir billigſt. 


E. Beck Wwe., X 
y RRKAANRAKRNRIRARKUNNKAE 
ARAD A 


Paradiesgaſſe 6/7. 
WED A KIA AA A AD A Powy WY YOYYCYGY YYY VOX) 


=” ® © © © $ $ ® 8: © $ py ® © D © ® © > höflichſt Die Direction. Heute Abend ge Blue . mit PAK e 
0 . 2 o ® A" fu gra en —— wi — 
$ aller p l. chan $ eat, n 
ee Amden Grdilanfat f 
® Sonntag, den 13. November er. Q > Königsberger 2 Nor pil ) 1 | anfalt F. 
21. Wintervergnügen 3 Minderfleck. ps Königsberg — Danzig — Thorn 38 
© im uen erbauten Saal des Herrn Penquitt, Eſchenweg, © SEST weree ej Langenmarft 18 

% 

38 


Caſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 50 „3. Der Vorſtand. 


M οοοοοοh,ud̃ο 
Restaurant „Unter den Linden 


Heiligegeistgasse 12. 
Empfiehlt feinen anerkannt guten 8 
2 Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 
3 Im Abonnement ermäßigt. 2 
Jeden Tag: Eisbein mit Sauerkohl, Erbſen mit Gänſe⸗ 
pökelfleiſch und Königsberger Rinderfleck. 5 
Warme Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 


auf Weiteres proviſionsfreie 
(4871 


8 8888825982825 


Sc d d d ŚR GA GA AD GA d A A GA A c A 


Grosser Weihnachts-Ausverkauf. 


9 

d dein 
Staubrócke; | 23 N ricottaillen, 

Tame] Gebrüder Lange, NCM 

j antasieschürzen, N f ophakissen, 

sza 9, parterre u. 1. Etage, Große Waben 9, parterre u. 1. Etage, | „Handschuhe, 


tit z, in modernen ſchwarzen reinwollenen Geweben 

Roben ue e , e 
nin AN rz und farbig, Meter 

Seidenſtoffe en, 000, Ba RENT 
Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an 
Tiſchtücher, . 
Servietten, / Dub. 1,50 Mk. „ 
Gummidecken, Stck. v. 50 Pf 


R b mit Being, in engl, und glatten Geweben, reine Wolle, Stück 
Roben 350, 3,75, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9 4 20. 


€ Bettkeziige, Mir. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 A 20, 

(| Bettdamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,254 2c. 

Betteinschiitte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J, 

Betteinschütte in Daunenköper, Mtr. 60, 75, 90 J, 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 Mp. i - 


pamanna. üg 1,75, 2, 2,50, 
90 mit Beſag, in engl. und glatten Geweben, Stück 1/78, 2, 
Roben; 3,50, 4 M ꝛc., 


Leinene und baumwollene Herrenhemden 
ei gig 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M 2y ; 
Wollene Herrenhemden, 75, 90 O, 1, 1,25, 1,50, 
2, 2,50, 8, 3,90, 4 M 20, F ? 


* m | Wollhosen, Paar 80, 90 9, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 


—15 0, 75 125, | Tiſchdecken, „ 60 3, 3,50, 4 M C 
e 150 em, 60, 75, 90 , 1, 1,25, Bettdecken, „ 1,25 Mk. m Śtniekiacken u. Jaudwasten, Ct 1, 170, 
Handtücher, Mir. 10,20, 25, 30, 35, 40, 45, 50.4 ac. | Steppdeden, 2,25, l 1,5, 2,250, 37,50 , 
Pwt , Ski 9 250, 3 3 0 4 4,50 5, 6, Reiſedeck n eie „ m oberhemden, Stck. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 A 20. 
ar Er Pech a ŁZE nc 10 i Reite PECI „ 2,50 pom Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 85 1,00 c 20. 
d Leinene und kaumwollene Damenhenden, Schürzen, „ 20 Pf. „ Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 5, 1 M 20, 
Stück 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 eM 20, Schulterkragen, „ 75 „ „ Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 , 
d Leinene und baumwoliene Kinderhemden, | Gardinen, Meter 10” Herrenkragen, Leinen, 4:fach, Did. 2,50 4, 
Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 J 2Cır Botieren n N | Herrenkragen, Leinen, 4 fach, prima, Dgó. 3 u. 4.4, 
4 Nachtjaken, Stck. 90 J, 1, 1.25, 1,50, 1,75, 2 ac. Tevpich 5 En ir 87115 750 0 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 J, 
a "m: ER = 50 ie , 77 ep r Lad, Mhp 
970 7 e een Bettvorlagen, 50 Pf. 5 Seidene Herren-, Damen- u. Kindertiicher, 


Stück 15, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 J, 1, 1725, 


Läuferſtoffe 
ferſtoffe, 77 m 1,50, 2, 2,50, 3—7,50 A, 


Flanelle, Frifaden, ir be ; 3. 
( Wolihemden für Damen, Stück 47, 50; 60, 75, 90 A, in anerfanng guten Bal ee end Konfshawie, Sta. 25, 80, 40, 50, 75, 90 d 1, 125, 


} 1, 1,25, 1,50, 2 M 20, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 1,50, 2 M 2c. 


eee e [Bottfedern | Daunen, | finder 

& Pw Knabenange 50, 75, 90 Ar 1, 1,98, 127 ne pa 4—6 pią __Binderkleider, 
} von 8 J an, fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, 

d | 


g Taschentücher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, 
1,50, 2—6 m. 


Vorgezeichnete und 
gestickte Parade- - 
Handtücher, Tisch- 
läufer u. Deckchen. 


Markttaschen. i Bettlaken. = 


Jr ³˙1A ZYCZE ZPR CE ROWE dja 


li 


m 


heater und Hufik. 


z 


* Stadttheater. Der Hunger und die Liebe, dieſe 
tnächligſten Coefficienten im Weltgetriebe, hatten fich 
geſtern ein muſikaliſches Rendezvous gegeben, welches 
ihon der Gegenſätzlichkeit wegen nicht ohne allgemeines 
Intereſſe ſein konnte. Hier der ſonnige Himmel des 
Südens, heitere Feſttagsſtimmung, Orgelklang und die 
Todtſünde in beiderlei Geſtalt, dort das graue Elend, 
die Noth im Lumpengewande und — der Todtſchlag 
im eigentlichſten Sinne des Wortes! Wenn wir offen 
ſein ſollen, ſo möchten wir behaupten, daß uns trotz 
alledem Jofef Beer's „Strike der Schmiede“! 
gestern bei weitem mehr gefeſſelt hat, als bei der Premiere. 
Die Muſik iſt durchaus einheitlich und voll charakteriſtiſcher 
Färbung, überall das Streben nach zutreffender 
Illuſtration erkennbar, nirgends verleugnet ſich der ge⸗ 
wandte Kenner unſeres modernen Orcheſters, dem in 
dem vorliegenden Textbuche leider zu wenig Lichtpunkte 
gegeben ſind, um durch einige leuchtende Farben das 
düſtere Colorit des ganzen Gemäldes zu beleben. Der 
hieſigen Aufführung kommt allerdings die lebenswahre 
Darſtellung des Helden, des alten Schmiedes Mathieu, 
durch Herrn Liepe zu gute, welcher hier wirklich eine 
Muſierleiſtung erbracht und geſtern verſchiedene zart⸗ 
beſaitete Gemüther zu Thränen gerührt hat. Und 
wenn eine Kunſt in unſcheinbarem Gewande auch nur 
Wenige bis zu ſolchem Grade zuerſchüttern vermag, fo 
wird man ſie nicht mit einigen verächtlichen Worten zur 
Seite werfen können. — Die Aufführung von Mascagni's 
„Cavalleria ruſticang“ intereſſirte ſpeciell 
durch das Auftreten unſerer „erſten Fächer“ in den 

auptpartieen. Frl. Haſtert verkörperte die unglück⸗ 
liche Santuzza mit überzeugender Leidenſchaftlichkeit, 
doch mangelte es ihr noch an künſtleriſcher Abrundung 
und vorſichtiger Vertheilung der Kraft, wobei einzelne, 
vom Componiſten ſcharf pointirte Effecte verloren 
gingen. Für den Turiddu bringt Herr Minner 
eine allzu ſtark ausgeprägte Männlichkeit mit, und 


menn ihm auch ſein ſtarkes Organ keinerlei 
Sparſamkeit auferlegt, ſo erſcheint der Ton hier 
doch vielfach zu dick, faſt erdrückend gegenüber 


dem Enſemble. Das Ständchen hinter geſchloſſenem 
Vorhang darf leichter und leichtſinniger klingen. Frl. 
Bella Groß fang und ſpielte die Lola recht anmuthig; 
eine längere Bühnenthätigkeit wird dazu beitragen, daß 
fie noch mehr die Kokette, die ſchillernde Schlange 
hervorkehren lernt. Frl. Szörenyi hatte für die 
Lucia eine zu wenig günſtige Maske gewählt; ohne 
direct jugendlich auszuſchauen, vermochte dieſe Mutter 
Turiddus trotz ihres hübſchen Geſanges keineswegs ein 
befriedigendes Bild der würdigen Matrone zu geben. 
Be a A z i od „pielte den Alfio durchaus 
nn end. 3 ; 
beſucht, der Beifall lebhaft. AE on 


Torales. 


* Witterung für Donnerstag, 10. November. Nebel 
arte Winde, kälter, wolkig, vi tri 2 Bł 
Sent gis sa 2455 nt PO trübe. S.⸗A. 7,15 
* Perſonalien. er Referend mil J 
aus Danzig iſt zum Getidisafefow erneut morden n 
* Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Etmbeck, Lazareth⸗Verwalt. Inſp. in Osterode, zur Wahr: 
ns der Lazareth⸗ Oberinſpectorſtelle nach Danzig, 
a. 5 in Allenſtein, nach Oſterode verſetzt. 
Einricht Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprech⸗ 
1115 u IZ in Danzig um Neufahrwaſſer 
1 on jetzt ab zum Sprechverkehr mit den Theil- 
. an der Stadt⸗FJernſprecheinrichtung in Gu m- 
AR nen zugelaſſen. Die Gebühr für ein gewöhnliches 
ſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im 


Verkehr der beiden genannten Orte eine Mark. 


Der Thierſchutz⸗Verein hielt i 
988 5 eſtern Ab 
Luftdichten eine e e e A 5 Po 
Bericht folgt Raummangels halber morgen. 
* Aus den Amtsblättern. Der Hauptgottesdienſt im 
Amtsbezirk Einlage in der Kirche zu Bohnſack ift Sonntags 
von 9—11 Uhr feſtgeſetzt. — In der Ortſchaft Matern ift 
eine Receptur der Kreisſparcaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
eingerichtet und die Verwaltung derſelben dem Lehrer Kammer 
in Matern übertragen. — Die Rothlaufſeuche unter 
den Schweinen der Hofbeſitzer Peters, Gabriel und Reddig 
ia Junkertroyl iſt erloſchen. * ż 
* Weichſel⸗Schifffahrt. Einem Telegramm aus 
Warſchau zu Folge iſt der Dampferver kehr auf 
der oberen Weichſel mit Sonnabend eingejtellt 
worden. f 155 

* Der Nichtuniformirte Kriegerverein hielt am 
7. d. Mts. feine ordentliche General⸗Verſammlung ab, in 
welcher der Vorſitzende Herr Bluhm die neuaufgenommenen 
Mitglieder vorſtellte. Der Verein wird den Geburtstag 
des Kaiſers am Sonnabend, den 28. Januar 1899 im Bildungs- 
vereinshaufe feiern. 

* Gutsverkauf. Das im Kreiſe Danziger Höhe 
elegene Gut Biſſau iſt von den Erben des verſtorbenen 
aufmann J. Schellwien an Herrn Lieutenant der 

Reſerve Henſel verkauft worden. 

Goldene Hochzeit. Am 19. November feiert der 
Fiſcher und Strandwächter Carl Erdmann Dieſterbeck⸗ 
Heubude mit ſeiner Frau das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Das Jubelpaar lebt in recht dürftigen Verhältniſſen. 

Glückliche Gewinner. Ein Gewinn von 
200 000 Mk. der vierten Claſſe der preußiſchen Claſſen⸗ 
lotterie iſt nach Laurahütte gefallen. Das Loos 
wird von Handwerkern und Arbeitern geſpielt. 

* Der Sternſchnuppenfall am 14. November wird 

gon den Aſtronomen mit größtem Intereſſe erwartet, da er 
liber das Eintreffen des Hauptſchwarms Mitte November 
des nüchſten Jahres Aufſchlüſſe verheißt. Bekanntlich ſteht 
dieſer Sternſchnuppenſchwarm, den man nach dem Stern⸗ 
bilde, aus dem er ausſtrahlt, Leonidenſchwarm nennt, in 
enger Beziehung zu dem Kometen I von 1866, ja, es ift mahr- 
ſcheinlich daß er ſich in unbekannter Zeit von dieſem abgelöſt 
hat. Man weiß aber nicht genau, wie weit dieſer Komet 
von demHauptſchwarm derSternſchnuppen in der gemeinſamen 


Bahn beider entfernt ift, möglicherweiſe ſteckt der Komet ſo⸗ 


ſammlung iſt auch von der 


und die 


worden, 
ih Ab 


begrüßt 


pfunden ſind und darum auch wieder zum Herzen 
ſprechen. Das hier Gebotene iſt ein anmuthiger Kranz 
ber ſchönſten Dichtungen des Verfaſſers, der ihm jeden⸗ 
falls noch zahlreiche neue Verehrer zuführen wird.“ 
Das Buch iſt im Verlag von Homann u. Weber 
in Danzig erſchienen. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hielt 
geſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn Kaufmann 
Unruh feine Monatsverſammlung ab. Zunüchſt wurden 
einige Mittheilungen über die diesjährige Marzipanverlooſung 
gemacht. Die Stempelung der Looſe ift erfolgt. Die erite 
Verlooſung it am 24. d. Mies im Café Molden 
hauer, die zweite am 28. d. M. im Café Link und 
die dritte am 1. December im Café Behrs. Das 
neue Statut und die beantragte Verleihung der Corporations⸗ 
rechte ſind noch nicht genehmigt worden, doch hat der Herr 
Polizeipräſident die Sache befürwortend an den Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten abgegeben. An die Verſammlung ſchloß 
ſich die Feier des 13. Stiftungsfeſtes des Vereins. Herr 
Unruh gab zunächſt ein Bild von der Entwickelung und 
Thätigkeit des Vereins und brachte ein Hoch auf den Verein 
aus. Alle Erſchienenen hatten Geſchenke mitgebracht, die 
theils amerikaniſch verauctionirt, theils verlvoſt wurden. Sie 
führten der Vereinscaſſe wieder einen erklecklichen Geldbetrag 
zu. Muſikaliſche Vorträge brachten Abwechſelung in den 
Abend und fanden reichen Beifall. Die nächſte General⸗ 
Verſammlung findet am 6. December, die Weihnachts⸗ 
beſchee rung armer Weiſenkinder in der üblichen Weiſe 
am 27. December im Bildungsvereinshauſe ſtatt. ; 

= Der Verein für Feuerbeſtattung hielt geſtern im 
Gewerbehaufe feine erſte Mitgliederverſammlung in dieſem 
Winter ab, welche recht gut beſucht war. Mit großem 
Intereſſe wurde der Bericht des Herrn Dr. Kniewel über 
den Verbandstag in Berlin entgegengenommen, zu dem der 
Verein drei Delegirte entſendet hatte. Der Vorſitzende, 
Herr Dr. Gifler, theilte ſodann mit, daß der Danziger 
Verein, obgleich einer der jüngſten, bereits zu den größeren 
Vereinen des Verbandes gehört und daß den Mitgliedern 
nach Ablauf des erſten Vereinsjahres ein Jahresbericht, eine 
Information über die im Falle einer Feuerbeſtattung noth⸗ 
wendig werdenden Formalitäten, ſowie ein gedrucktes Mit⸗ 
gliederverzeichniß zugehen ſoll; darauf folgt die Verleſung 
einer Petition der Berliner Aerzte an den dortigen Magiſtrat, 
veranlaßt durch die Peſtfälle in Wien, des Inhalts: Die 


Stadtverwaltung möge Vorrichtungen treffen, um 
bei ausbrechenden. Epidemien als ſicherſten Schutz 
gegen Weiterverbreitung der Seuche, die Leichen 


verbrennen zu laſſen. Der Berliner Verein 
hat als Grundſtock einer zu begründenden Bibliothek dem 
Danziger Vorſtande eine Anzahl einſchlägiger Schriften 
überwieſen, welche demnächſt durch hieſige Mitglieder ver⸗ 
mehrt werden ſoll. Außerdem ſoll die Broſchüre des 
Generalſuperintendenten Bahnſen in Coburg über „die 
Stellung der evangeliſchen Kirche zur Feuerbeſtattung“ für 
einen ſehr billigen Preis den Mitgliedern zugänglich gemacht 
werdeu. Während der Sitzung lief ein Telegramm eines 
Vereinsmitgliedes aus der Provinz ein, mit den Worten: 
„Flamme glüh, erreiche Dein Ziel!“ 

* Wal: und Klauenſeuche. Die wegen der in 
Hochſtrieß herrſchenden Maul⸗ und lauen⸗ 
jeuche angeordneten Sperrmaßregeln werden, wie 
der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe bekannt giebt, 
für die Amtsbezirke Saspe, Oliva, Olivaer Forſt, 
Mätern, Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld 
und Löblau jetzt aufgehoben und bleiben nur für 
den Amtsbezirk Zigankenberg vorläufig 
bis auf Weiteres noch beſtehen. Die Vieh⸗ 
verladung auf dem Bahnhof Oliva wird wieder frei 

egeben. 
3 5 Plötzlicher Tod. Gin Herzſchlag machte geſtern dem 
Leben des Bierverlegers Volkmann, Milchkannengaſſe Sł, 
ein jähes Ende. Die Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 

* Vom Kaifer Wilhelm = Canal. Nach einer 
Mittheilung des Kaiserlichen Canalamts ift die Fahr⸗ 
rinne im Kaiſer Wilhelm⸗Canal neben dem geſunkenen 
Dampfer „Tryg“ in einer Länge von 260 Meter auf 
reichlich S Meter Tiefe gebracht, fo daß Schiffe mit 
7 Meter Tiefgang die Unfallſtelle bei Tage, kleinere 
Dampfer bei ſichtigem Wetter auch zur Nachtzeit 
ungefährdet paſſiren können. 

* Die Vorleſung des Herrn Pfarrer Dr. Rindfleiſch 
über Paläſtina, auf die wir noch beſonders aufmerkſam 
machen, findet Morgen, 6 Uhr Abends, im Saale des Herrn 
Oswald Nier beſtimmt ſtatt. 

= Grundbeſitzveränderungen. Du rh Verkauf: 
Eigenhausſtra he la (Langfuhr) von den Steuerkanzliſt 
Auguſt Giejejhen Eheleuten an die Schuhmacher Adolph 
Fellecknerſchen Eheleute für 13200 Mk. Zigankenberg 
Blatt 114 von der Wittwe Anna, suchte geb. Staijex und dem 


geb. Reinke an 


den Fräulein Auguſte Mathilde und Eliſe Malwine Heß an 


photographiſche Aufnahmen vom 


Beiſpiel nehmen könnte. 


Schellingsfelde Blatt 13 von den Elgenthümer Eduard 
Deſeel'ſchen 
Flakes ſchen Eheleute in Zigankenbergerfeld für 7840 Mk. 
Frauengaſſe 12 von der Frau R 


für 45000 Mk. Ziganken berg Blatt 17 von dem Guts⸗ 


beſitzer Franz Zimmermann 
beſitzer Max Hartmann für 67 000 Mk. 


die Frau Emilie Bauer geb. Wrobel für 35 300 Mk. Tiſchler⸗ 
gaſſe 43 von der Wittwe Amalie Kränzuter geb. Oldenburg 
an den Bäckergeſellen Otto Kränzmer für 24000 Mk. Gt. 
Albvecht 6 von der verwittweten Frau Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſecretär Auguſte Wagner geb. Drews an die Lehrer a. D. 


Adam Böttcher'ſchen Eheleute für 9000 Mk. á 
= Unfälle. .Der Arbe er Johann Krol! aus Schmierau 


türzte geſtern auf dem Dampfer „A. W. Kafemann“ in 
e in A Schifs raum und erlitt dabei erhebliche 
Verletzungen. — Der Schmied Bernhard Borowski aus 
Neſtempohl, der vorgeſtern mit feinem Fuhrwerk von der 
Hochzeitsfeier in Gr.⸗Saalau kam, wurde bei einer ſcharfen 
Biegung, die die Pferde machten, vom Wagen geſchleudert 
und brach ein Bein. Statt zum Hochzeitsſchmaus mußte der 
Aermſte ins Lazareth. Auch Kroll fand Aufnahme im 
Lazareth Sandgrube. . > 

* Verſchollen. Zu der geſtrigen Notiz über das 
Ausbleiben des Vergnügungskutters „Nautilus“, 
der aller Wahrſcheinlichkeit nach auf hoher See verunglückt 
ift, wird aus Königsberg noch Folgendes gemeldet: 
Die Inſaſſen des Kutters waren der ältere 
Sohn Bruno des Segelfabrikanten Louis Halffter 
und ein in der Fabrik von Halffter beſchäftigter Werk⸗ 
meiſter Namens Blumenau. Der jüngere Bruder 
des anſcheinend ertrunkenen Herrn Halffter hat ſich 
nach der Oſtſeeküſte begeben, um Nachforſchungen nach 
feinem Bruder und deſſen Begleiter anzustellen. Da 
bis heute 14 Tage ſeit der Abfahrt des „Nautilus“ 
verfloſſen ſind, glaubt man, daß den Seglern bei dem 
ſtürmiſchen Unwetter der letzten Zeit ein Unglück zu⸗ 
geſtoßen iſt. Halffter ſtand im Alter von 23 Jahren 
und galt als ein tüchtiger Seemann, der ſchon das 
Cap Horn an der ſfüdlichen Küſte Amerikas umſchifft 
hat. Blumenau iſt ſechs Jahre zur See gefahren und 
war zuletzt Steuermann. 

Wilhelmtheater. Am Buß⸗ und Bettage 
wird Herr Director Meyer wie im Vorjahre ein 
großes ſerieuſes Concert in feinem Theater 
veranſtalten. Das Orcheſter wird eine Stärke 
von 100 Mann haben und zwar werden in demſelben 
außer den Capellen des 5. und 128. Regiments auch 
frühere Mitglieder dieſer Capellen mitwirken. — Heute 
tritt ein Wechſel in dem Repertoire der Geſangskräfte 
ein. Die Zwerge bilden noch immer eine bedeutende 
Zugkraft. 

* Preußziſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 


fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſeulotterie wurden 


folgende größere Gewinne gezogen: 
200 000 Mk. auf Nr. 26294. 
30 000 Mk. auf Nr. 20409. 
10 000 Mk. auf Nr. 206737, 
5000 Mk. auf Nr. 155562 212261. 2 i 
3000 Mk. auf Nr. 5204 7129 7900 8376 11264 16629 
22065 27788 31267 33532 34632 36520 37891 41630 42003 
51754 56207 62291 68163 69087 69732 77054 89474 97146 
97223 98270 99883 113567 118584 121134 128979 130740 
137147 155256 159052 161103 167141 169157 169753 174531 
176248 192141 196572 200689 213188 213739 216096 224648. 
> \ (Ohne Gewähr.) 
* Metzer Dombau⸗Lotterie. Am 2. Ziehungstage fielen 
laut Bericht des Vertreters für Weſtpreußen Carl Feller 
junſor, Danzig, I Gewinn von 20000 Mk. auf Nr. 12886, 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 123 966, 1 Gewinn von 


2000 Mk. auf Nr. 79273, 1 Gewinn von 1000 Mek, auf Nr. 


67388, 5 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 6899, 34464, 66,140, 
84 585, 110589, 15 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 8538, 


23697, 29 706, 85516, 37 929, 38 524, 54 873, 57318, 68 730, 


70 467, 86 962, 94 417, 95774, 125 851, 145 135. a 200 Mk. auf 
Nr. 6242, 18880, 19 464, 32 580, 37 007, 41 214, 47 418, 47 545, 
54 469, 56 522, 54 469, 60 651, 63 426, 64244, 72833, 15 204, 
81 279, 84518, 85 135, 88 305, 88 422, 92 706, 99 661, 100 690, 
105 524, 107 752, 108 974, 115571, 119 238, 119 339, 119 951, 
122 453, 126 602, 128003, 129 622, 131582, 133 599, 134 027, 
135 463, 138 420, 140 413, 145793. (Ohne Gewähr.) 

* Vom Fiſchmarkt. Heute war die Zufuhr von 
Breitlingen auf den Fiſchmarkt wieder eine 
recht große. 

* Feuer. Heute Morgen war auf bisher noch nicht anf- 
geklärter Weiſe in der parterre gelegenen Küche des Hauſes 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 10, die 
Thür und die Bekleidung derſelben in Brand gerathen. Die 
Neufahrwaſſer Feuerwehr löſchte den Brand in kürzeſter Zeit. 

Stapellauf. Der auf der hieſigen Klawitter'ſchen 
Schiffswerft in Strohdeich ſür Rechnung der Firma 
F. G. Reinhold erbaute neue Seedampfer „Saxonia“ 
wird am Nachmittag des Sonnabend des 19. November 
vom Stapel laufen. 

* Die Section Danzig des dentſchen und öſter⸗ 


reichiſchen Alpenvenvereins nahm geſtern Abend im 
Locale der Naturforſchenden Geſellſchaft ihre diesjährigen 


Winterſitzungen auf. Der Vorſitzende, Herr Dr. Hanff 
machte Mittheilungen über eingegangene Correſpondenzen 
und Bücher und ſtellte dann einen Antrag der Gruppe 
Elbing, ihr 50 Mk. Subvention für Wegeaulagen und Wege- 
den Doerbecker Schluchten bei Elbing (ſo⸗ 
genannte Doerbecker Schweiz) zu bewilligen zur 
Diseuſſion. Der Hauptfonds für den genannten Zweck wird 
durch freiwillige Beiträge in Elbing aufgebracht. Nach 
längerer Debatte, in der Zweifel darüber laut wurden, ob 
die Gewährung der Subvention ſtatutariſch zuläſſig iſt, 
bewilligte die Verſammlung den Betrag, da die Erſchließung 
der näheren Umgebung insbeſondere der ſchünen Doerbecker 
Gegend mittelbar den Hauptzwecken des Vereins diene. — 
Herr Dr. Hanff hielt dann einen längeren, wedt intereſſanten 
Vortrag über feine diesjährige Reiſe nach Norwegen und das 
Beſteigen des Gausdo, wobei der Redner Mineralien und 
Pſtanzen, die er auf feinen Touren geſammelt, zeigte. Auch 
Gausda und anderen 
Gegenden fanden lebhaftes Intereſſe, endlich aber auch die 
von Herru Dr. Hanff geſammelten — ſehr beſcheidenen 
Hotelrechnungen, an denen ſich mancher deutſche Wirth ein 


tafeln in 


itd 9. Zone 


kund die Schutzmarke „Schwan“. 
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* Kriegerverein Boruſſig. Der 11. General: Appell 
wurde geſtern Abend im Vereinslocale, Gambrinusgalle, von 
dem Erſten Vorſitzenden, Herrn Landgerichtsdirector und 
Hauptmann d. L. Schultz, mit einer patriotiſchen Auſprache 
und einem dreimaligen donnernden Hurrah auf den Kaiſer 
und König eröffnet. Das Andenken der verſtorbenen Ka⸗ 
meraden, Kaufmanns und Vereins⸗Sergeanten Paul Dom⸗ 
browski und Eiſenbahnſchaſſners a. D. und Vereins⸗ 
Unteroſſicters Wilhelm Sok, ehrten die Anweſenden durch 
Erheben von den Plätzen. Neu aufgenommen wurden 6 Mit⸗ 
glieder und 3 neuaufgenommene Mitglieder wurden in feiers 
licher Weiſe vorgeſtellt. Das Gefangskränzchen unter Leitung 
des Herrn Hauptlehrers Paſchke eröffnete den gemüthlichen 
Theil. Gemeinſame Geſänge und launige Vorträge hielten 
die Kameraden noch längere Zeit beiſammen. 


* 2 $ s 

Zwei neue ruſſiſche Paſſagierdampfer, die auf 
der Schichau'ſchen Werft in Elbing für Rechnung der 
Schiffsrhederei Nagorsni in Plotzk erbaut ſind, trafen 
auf der Fahrt nach ihrem Beſtimmungsorte geſtern 
hier ein. Die Dampfer, die die Namen „Berthold“ 
und „Coſirius“ erhalten haben, find äußerſt elegant 
und geſchmackvoll eingerichtet. Sie bieten 345 Paſſa⸗ 
gieren Platz und enthalten außer großen, geräumigen 
Cajüten auch Damenſalons. Die Dampfer traten heute 
nach erfolgter Kohleneinnahme mit noch einem Schlepp⸗ 
Wee Weiterreiſe an. ; 

* Sinlager Schleuſe, 8. Nov. č 2 
mit Nutzholz. D. „Ztegenhof“ leer. ene ia Thorn 
mit 70 To. Zucker, diverſen Gütern, an F. Krahn Danzig. 
G. Schubries, von Tapiau mit 110 To. Zucker an Raffinerie 
Neufahrwaſſer. L. Spieck, von Neukirch mit 45 To Gerſte 
15 To. Weizen, an Raiffeiſen u. Co., Danzig. St roman j: 
4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Eiſen, 1 Kahn mit Heringen 
und Oel. D. „Bromberg“, von Danzig mit diverjen Gütern 
an Paſſe, Bromberg. 

*Die nachſtehenden Holztransporte haben am 8. Nov. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft Rundtannen von 
Gaſiorowski aus Thorn durch J. Nötzel und 7 Traften kief. 
Kantholz von Halpern aus Pinsk durch M. Briefmann an 
Baffy und Adrian, Weßlinken. ½ Traft von Franke und 
Söhne aus Berlinkdurch A. Broſe und 1 Traft tief. Kantholz 
und eichene Rundklötze vom Berliner Holz⸗Comtoir aus 
Berlin durch V. Piwowarzik an das Berliner Comtoir, Holm. 

* Polizei ⸗Bericht für den 9. November. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 2 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 2 wegen Unfugs, 2 Bettler, 1 Corrigende, 1 Obdach⸗ 
loſer. Obdachlos: 7. Gefunden: 1 ſchwarzer Schleier, 
1 meſſingenes Walzeulager, 1 Markſtück; abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. Am 30. September 
1 ſchwarzer Regenſchirm, am 1. October 1 Regenſchirm; ab⸗ 
zuholen aus dem Polizei⸗Revier Goldſchmiedegaſſe 7. Am 
19. October 1 Holzkiſte; abzuholen von der Pollzeiwache im 
Stockthurm. Verloren: 1 goldene Brille, L neuer brauner 
Glacshandſchuh, 1 Handtuch Monogramm M. S.; abzugeben 
im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 
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Schiffs⸗Rapport. 

e ale 5 Ae 
men: „Arthur,“ „Capt. Paste, von Elbing 
Pana SD., Capt. Bremer, von Lübeck mit Gütern. 

„Stadt Stolp,“ SD., Capt. Thiede, von Skolpmünde leer, 
Geſegelt: „Cathrine, Capt. Anderſſon, nach Aarhus 
mit Holz. „Föreningen,“ SD., Capt. Bolmeer, nach Kalmar 
mit Getreide. „Neva,“ SD, Capt. Philips, nach Liverpool 

mit Gütern. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Die Cognaes der Deſtillerie Landauer, Schutz⸗ 
marke „Hammer“, können dem conſumirenden publicum , 
beſtens empfohlen werden. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, s. Nov. Waſſerſtand: 0,62 Meter über Null. Wind 
Ofen. Wetter: Heiter. Baromekerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 


ee 


Name 


des Schiffers Beben Ladung Von Nach 
oder Capitäus 


Cap. Schulz D. Meta| Güter Königsberg Thorn 
rn 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Lipſchitz durch Lipſchütz 5 Traften mit 1399 fief. Balken de., 
20000 tief. Sleepern, 4631 tief. einf. Schwellen, 4365 kief, Feldbahn⸗ 
Schwellen, 80 eich. Plancons, 1200 eich. ein]. Schwellen. Für Steinberg 
und Labezunski durch Kremer 7 Traften mit 258 fief. Balken zc., 
612 tief. Sleepern, 89 fief. ein]. Schwellen, 7 eich. Plancous, 263 eich. 
eich. Rundkloben⸗Schwellen, 2912 eich, einf. Schwellen. Für Labendz 
durch Guttermann 1 Traft mit 4875 kief. Balken de, 322 tief. 
Sleepern, 1045 tief. einf. Schwellen. 


Vorſicht beim Einkauf von 
p array Mit Rückſicht darauf, daß Fälſch⸗ 
Migränin. ungen, bezw. Nachahmungen A 
Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ſind, 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 
Originalpadunąć (Flacon mit Schutzmarke Lime”) 
ind neben bequemer Doſirung der befte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf aunfmerkſam ehr, daß 
SSANIA AOR Produkt unter dem Namen 
Migränin, welcher das eingetragene Wagrenzei 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. 5 ? er 
ei) 
GR 


_Brehms Thierleben, 


neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen arit 5 
neue sh gab größeren 
fie portofrei ohne Anzahlung und Preiss 
ul edlag ſchon gegen monatliche Theilzahlungen von 
san G. Rüdenberg jun., Hannover. (5065 


Kaufen Sie nur (7970 


p 7 4 
Dr. Thompson’s Seifenpulver beit, 
billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, und 
achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompfon“ 
Ueberall vorrüthig. 


nnahme für alle Zeit! 
Zu den gleichen Original⸗Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen⸗Expedition entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge de. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 


Kpedition! 


Gegneral-Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 


Ausſtattung übernommen und auf Wuunſch werden die 


für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — Ein 
weiterer Vortheil radi ep, A bens non Unnoncen, in denen der 
Name nicht genannt ſein ſoll, dadurch, daß die Annoncen Expedition als 
Annatmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


a vielfach Gelegenheit hat, jog. „kleine wird koſtenfrei 


Central-Bureau Berlin SW. 

2 rosen Publieum, da ö i 

NB. ada E 1 und Stellengeſuche, Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen⸗ 
Expedition beſondere Vortheile: Die Anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ 
gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — 
Die geſchickte Abfafſung der Annoncen und deren typographiſche 


Papagei 


TEEN 


— 


Zwa 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung {OL das i 
von Danzig Niederſtadt Blatt 259 sa a e 


: a h ibgebühren bezogen 
— 2 ne Johann und Franziska geborene Werben. Bwdlcpejsih 21 Tage. und Frau. 
Wö 5 b pa Ben Seege eingetragene, Danzig, Strauß: Verſchloſſene und mit ent- ; 
gaje elegene Grundſtück sprechender Aufſchrift verſehene OZOGOOOCCOGOOCOSOOBO 


am 6. December 1898, Vormittags 10: Uhr, 


vor dem unt 


ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtüc iſt bei einer Fläche von 6 ar 42 qm zur 
Grundſteuer, mit 7800 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 


veranlagt. 
Anſprüche, in 


Danzig, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung tl. 
Bekanntmachung, 


betreffend das 1789 finden der Herbſteontrolverſammlungen 


Es haben ſich zu den im November 1898 ſtattfindenden Die mit der A. JAY: "BEA Beerdigun SEA öffentlich meiſtbietend gegen 
8 wutrolverfanminngen zu geſtellen. gebot zum Wohnhaus auf Bahn, neben Schweſterr gleich baare Zahlung (5197 
1 8 Reſerviſten, Jahrgang 1891 bis 1898. & „| bof Hohenſtein“ verſehenen An- | An 8 agga ſteigern. 
%% des Zydow bei foa 6 zum 33. ie. || Alma Schilling) sanze, 

eile e annſchaften. i i ż M .. Ą % erid pllzieher. 
3. Diejenigen Wehrleute der Landwehr I, welche in der Zeit 40 Mów, e findet Freitag den 11. No. 7 d 


vom 1. April bis 30. September 1886 Soldat geworden jind. 

4. Die vierfährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der 

Zeit vom 1. April bis 30. September 1888 eingetreten ſind. 

5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
1 5 des Landheeres. ſtell 

5 brauchen ſich nicht zu ſtellen: 2 ; 

1. Die 3 Marine-Erjagrejexviften ſowie die 


Mannſchaft 


Alle dieſe wohnen den Schiffercontrolverſammlungen im 
Januar 1399 bei. KĘ 3 
2. Die Erſatz⸗Reſerviſten ſtellen fiğ im April 1899. 


Die 


Am Mont den 14. November 1898, Vormittags 
8 1e n Oliva auf dem Hof des Hotels Carlshof für 
ie Ortſchaften: 
Dil Schu Droen, ee eo Freudenthal, Glettkau, 
ochſtrieß, Saspe un ajeret. : 
y 1 g. den 14. November 1898, Nachmittags 
1½ Uhr in Kokoſchken für die Ortſchaften: 
Biffau, Czapeln, Gluckau, Ho- und S 
Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Rammkau, 
Schüddelkau, Smergorczyn, Karczemken, Ottomin und Kokoſchken. 
Am Dienstag, den 15. November 1898, Vormittags 
9 Uhr in Bankau für die Ortſchaften: 
Artſchau, Bantan, Borgfeld, Gr. und Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, PAR 
Löblau, Prangſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin | GR 


Kowall, 


und Borrenczin. 
Am Dienstag, den 15. November 1898, Nachmittags 
1 Uhr in Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: i 
Braunsdorf, Czerniau, Dommachau, Grenzdorf, Johannesthal, 
Liſſau, Meiſterswalde, Saskoczyn, Gr. und Kl. Saalau, Gr. und!! 
Kl. Trampken, Wartſch, Katzke, Kladau, Gr. und Kl. Kleſchkau, 
Lagſchau, Böſendorf, Malentin und Nerin, 55 
Am Donnerstag, den 17. November 1898, Vormittags 
8½ Uhr in Prauſt für die Ortſchaften: 
Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, ] 
Rujjoczyn, Rottmansdorf, Schwintſch, Schönwarling, Gr. und 


Kl. Suckſchin, 


Am Freitag, den 18. November 1898, Vormittags 
8 Uhr in Danzig auf dem 9 
er Töpfergaſſe) für die Ortſchaft Ohra. 
m Fr 


ei 


10 Uhr in Danzig auf dem Hof der Kameliterkaſerne ; 


(Eingang T 


Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempel burg, Guteherberge, 


untl 230 Damen m. gr. Bern, 
Heirat. anch. Fetrath Proſpect] andere 


umj. Journal Charlottenburg 2. 


fig zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. H 481 a. d. Exped. 


Amtliche Be 


Mittwoch 9. November. 
re, Mehlſäcke und 
kauft J. Zindel, 
Große Bäckergaſſe Nr. 1. 

Milit.⸗Kleider, Fiſchbemn, Z rejen, 
Säbel werd. gek. Breitgaſſe 110. 
kleiner wahi. Stubenhund wird 
zu kaufen gej. Poggenpfuhl 66. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für den Neubau des General⸗ 
commandos in Danzig ſollen 
800 Tauſend Hintermauerungs⸗ 
ſteine im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Looſen öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag, den 14. November d. 
38, Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäftszimmer Eliſabethwall 
Nr. 4, 1, anberaumt. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen da⸗ 
ſelbſt werktäglich in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, können 
auch gegen Erſtattung von 1 44 


Buter- 


Familien Machete 


pODOCODOCOCOCOOCOCO 


8 Statt besonderer Anzeige! 8 


Die glücklichecheburt eines 8 
Sohnes beehren fich anzu⸗ 


(64286 


r AB, 


sverſteigerung. 


8 
œ 
o 
2 
[=) 
© 
= 


brauner Plüſcheinfaſſung, 
Saalfeld Oſtpr., den 
8. November 1898, 


Amtsrichter Kessler 


QGGGODODOOCO 


BZBDDDOBOCZOOCO 


Angebote find poſt⸗ und be- 
ſtellgeldfrei an den Garniſon⸗ 
Baubeamten Danzig I einzu⸗ 
reichen. (5160 

Die Erd⸗, Maurer⸗, Zimmer. 
arbeiten ꝛc. zum Neubau eines 
Wohnhauſes für 4 Unterbeamte 
auf dem Bahnhof Hohenſtein 
ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen nebſt Zeich⸗ 
nungen können werktäglich 
während der Dienſtſtunden im 
Bureau der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpection eingeſehen, 
auch erſtere gegen vorherige 
gebührenfreie Einſendung von 
0,50 e von derſelben bezogen | ER 
werden. z 


erzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer 


| 
| 


1 einfaches, 1 Schirmſtänder, 
Commode, 1 fichtenen Tiſch, 
wozu einlade. 


Ihre am 1. November 
zu Falkenau ſtattgehabte 
eheliche Verbindung zeigen 


an 
Ekkehard Lindner, 
Förſter zu Pritzig i. Pom., 


Inlda Lindner 


geb. Kupfer. 


$befondete Zinjen, Hoften, wiederkehrende Hebungen 


Auction 
Altſtädt. Grabend4, 


Am Dounerstag, d. 10. Nov. 


den 5. October 1898. 


werde ich am angegebenen Orte 
in meinerpfandkammer imWege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 Repoſitorium mit Schuh⸗ 
waaren 


— 8 — © 


—. 2 Z 


| 
| 


98 im Kreiſe Dauzig⸗Höhe. 


vember, Vormittagsg½% uhr 
von der Leichenhalle des 
Trinitatis⸗Kirchhofes Halbe 

Allee nach dem Königlichen 
Capell⸗Kirchhofe ſtatt. 5 


Die Hinterbliebenen. 


Inſpection einzureichen, wo ſie 
in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter geöffnet werd. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, den 8. November 1898. 
Königliche Ei ſenbahn⸗ 
Betriebsinſpection. (5196 


„Kaufgesu 
Ein gut erhaltener einſpänniger 
Ai gwei- 
A| fitiger 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 379 an die Exped. d. Bl. 


en des Landheeres, welche Schifffahrt treiben. 


kauf. gej. Off. unt. H 377 an d. Exp. 
Ig.erh. mah. Kleiderſchr. w.z.tauf. 
gej. Off. unt. H374 a. d. Exp. d. Bl. 
Salon⸗Gaskronleuchter z.kaufen 

a geſucht. Offerten unter K 380. 
Carl Dombrowski Ein kl. Haus a. der Altſtadt w. bei 
tę 2000 Anzahl. ſof. zu kaufen gef. 
im noch nicht vollendeten 51. Lebensjahre, was tief- Off. u. H 385 an die Exp. d. Bl. 
betrübt anzeigen. BA | Ein großer 2thür. Kleiderſchrank 


Danzig, den 9. November 1898. wird zu kaufen geſucht Tiſchler⸗ 


Saas 3 gaſſe 38, Bouquet. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 1 ARG 
Die Beerdigung findet Freitag, den 11. d. M., Nach⸗ $ 8 ei 


5 mittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Adebargaſſe 6, aus > Forms And 
* 


noch in dieſem Jahr anzuliefern, 
kauft J. W. Klawitter, Danzig, 
wohin gefl. Offerten zu richten 

d. (5183 


fin 

f . 

Ad (tr, sehr gnies Torken 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 

unter 359 an die Exp. dſs. Bl. 
Ein gut erh. mah. Kleiderſchrank 

w. z. kauf. geſ. Off. unt. H 353 d. Bl. 

Bayriſch Bierflaſchen 

lohne Patent kauft J. Zindel, 

Große Bäckergaſſe Nr. 1. 

Suche e. gut. Hausgrundft. w. a. 


Montag Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach qual⸗ 
vollem Leiden mein innigſt geliebter Mann, unfer | 
herzensguter, ſorgſamer Vater, Sohn, Bruder, Schiwager 
und Onkel 


Controlverſammlungen finden ſtatt: 


Klein Kelpin, Leeſen, 


nach dem St. Marienkirchhofe ſtatt. 


i Dienstag, den 8. November, Abends 8'/, Uhr, ent: 
ſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier 


Johann Hutt 


im 68. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Bürgerwieſen, den 9. November 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Prauſt, Roſenberg, 


Wojannow und Zipplau. 


of der Karmeliterkaſerne 


tag den 18. November 1898, Vormittags 
öpfergaſſe) für die Ortſchaften: 


Anzahl. v. Beſitz. direct zu kaufen. 
Off. u. K 409 an die Exped. d. Bl. 


Heiligenbrunn, Maczkau, Nobel, Scharfenort Schellmühl . Au Ki ic 
8 Bantenczyn, Bigantenberg mit Galgen- Verſpätet. 3 Ę Altes Fußzeug Und 
ge J Montag Mittags 11¼ Uhr! 4 { 
"Einiges Ausbleiben, une bie taga eee, śię fant mjere n. Oeffeutliche Gummiſchnhe os 
1 P t > fi u weiter, ante un $ 2 kauft Sopengaffe 6. 
bor e f; > werden gekauft J 
— 1 inem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt. Goufine | Verſteigerung. Veiter leider, ische 


Süämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen, 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 

Auf die Verlegung des Controlplatzes in Oliva nach dem 


Hof des Hote 


Königliches Bezirks⸗Commando⸗Danzig. 
:!:!!! AC Ari ETA A EN: 


Möbel, werden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64226 


. — ů — EE 
Danziger Chronik, 
illuſtrirt, kaufe, ebenſo Danziger 
Münzen. Offerten mit Preis 
unter K 364 an die Exped. d. Bl. 


Donnerstag, den 10, Novbr. or., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Al Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände: 

1 eiſ. Geldſchrank, 1 nußb. 

Schreibtiſch, 1 Bücherſchrank 


laura Pasdach 


i geb. Lonowski, 
jim 68. Lebensjahre. 5 
; Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 5 


Is Carlshof wird noch beſonders hingewieſen. 


Danzig⸗ Königsberg mit div. Büchern, 1 Plüſch⸗ >= au 
Sefauntmadjiig. $ ben 9. November 1898 I ſopha, Ne, 1 dam 915 å 
f + i rauernden Hinter- | 1 Schreibpult, 1 mah. Sopha⸗ zu kaufen geſucht. Off. 
Auf der Werft ſollen Donnerstag, den 17. November 1898, Die t nn 10 1 1 Büchſenſchränkchen 1 gu i 7 Erped ö. B. 


Nachmittags 1 Uhr 


verkauft werden. 


Verkaufs 
0,50 A in 


Abtheilung bezogen werden. 


Es wird 


ſolche Angebote Giltigkeit haben, bei denen die in den 
Verkaufsbedingungen feſtgeſetzten Friſten für Einzahlung des 
vorgeſchriebenen Haftgeldes und Einreichung des Angebotes 
genan innegehalten find. 7 


Danz 


Abthei 


Bekanntmachung. 


Zum Ne 


giehungsinſtitutes zu Langfuhr follen ; 
beige 20 1470 Mille Hintermauerungsſteine, 


d 5 
” 


m 


in öffentlicher 


Unterlagen liegen im Bureau des leitenden Baumeiſters 
Sohmidt Schäferei 14 zur Einſicht aus und können die 
Berdingungsanſchläge und bej. Bedingungen gegen Erſtattung 
der Copialgebühren von dort bezogen werden. 

Schriftliche, mit entſprechender Aufſchrift verſehene ver- 
ſchloſſene Angebote ſind vis 


Dienstag, den 15. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 


im Baubureau Schäferei 14 einzureichen, wo dieſelben in 

Gegenwart etwa erſchlenener Bieter eröffnet werden. 
Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 
Danzig, den 5. November 1898. 


Das Dir 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
5 ger a e 
Eerichtsvollzieher in Danzig, 
cii Geiſtgaſſe 23. (5212 


Auction in Kl. Walddorf b. Danzig 


(im früher Perschau'ſchen Grundſtück). 
Freitag, den 18. November 1898, Vormittags 10 Por: 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Bieberste n, 
wegen Brandunglücks, an den Meiſtbietenden verkaufen $ 
8 gute Pferde, darunter 2 eleg. Kutſchpferde, 1 Jährling, 22 gute 
Milchkühe, theils hochtragd., theils friſchmilchd., 2 ei de 
Bullen, 3 Stärken, 4 Kälber, 1 eleg. Landauer, 1 Halbverde 5 
wagen, 1 Phaeton, 1 Korbwagen, mehrere Arbeitswagen mi 
Zubehör, 1 ruſſiſchen Schlitten, 3 einſpännige und mehrere 
Arbeitsſchlitten, mehrere Pflüge, Eggen, 1 Pr. eleg. Kutſch⸗ 
geſchirre, mehrere Arbeitsgeſchirre und Zubehör, ca. 100 Fuhren 
Futterrüben ſowie Haus und Wirthſchaftsgeräthe 20. mę 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht wer 5 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten . 
der Auction anzeigen. Übekannte zahlen ſogleich. "A 
F. Klau, Auetionator, Danzig, Frauchgafje 18. 


im Saale des Bildungsvereinshauses. 


Donnerstag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich dajelbit die dort untergebrachten Möbel und Polſter⸗ 
wi A N A 1 e "R; 

elegante arnituren nußb. Verticows, 5 

Kleiderſchrank, 1 wd Sophatiſch, 1 birt. Sophatiſch, z rę 
Sopha, mehrere Oelbilder, 2 elegante Plüſchſophas, 1 Waſch⸗ 
toilette mit Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Ripsſopha, 
2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 2 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, div. Stühle und Spiegel, 2 Polſterbettgeſtelle, 
1 Jagdflinte und 1 Damaſtſopha . 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung veriteigern, wozu 


öflichſt einlade. ni 
höflichſ A. Loewy, Auctionator. 


— ̃ͤ —ͤvA—I—I—ü— e a 
lafbank jof. zu kaufen gejucht. 
ae u. H 350 an die Exped. 


1 gui erhalt. Schreibtisch 


rejp.Eylinberdbutcnu zu kauf. g. 
Ol. unt. H 356 an die Exp. d. Si 
Nüsgekämmte Haare w. gekauft 
Altſt. Graben 62, Friſeurgeſchäft. 


Ein ländliches 
Rentier⸗Grundſtück, 


in der Nähe der Bahn, wird i 
Obra oder Altſchottland 78 
kaufen geſucht. Offerten unter 
04602 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (4602 


20-80 Ltr. friſche Mild 


frei Haus bei höchſt.Preiſef 
Off. u. H 265 an Die ip. 166955 


Hündmagen 


auf Federn zu kaufen gej ucht 


Singer Co. Act. Ges. 


Hunde 15. (5161 
„Häusch m. Gart. w. f. Ohr 

Stadtgebiet zu kauf. 9 80 
Handwerk. Off. unt. H 394 d. Bl. 
Alte Sophas zum Aufarbeiten 
w, ſtets gekauft Tiſchlerg. 16, pt. 


Die Beerdigung findet 
Jam Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr von der Leichenhalle 
des alten Heil, Leichnam 
Kirchhofes ſtatt. 


78857 kg Stahlabfälle, 

8673 „ Eiſenabfälle, verzinkt, 
280 „ Kupferabfälle, 

5350 „ alte Kupferhautplatten 


bedingungen und Angebotsformulare können gegen 
baar von der Regiſtratur der unterzeichneten 


ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, das nur 


(5199 
ig, den 8. November 1898. 


Kaiſerliche Werft. 


lung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 


ubau des von Conradi'ſchen Lehr⸗ und Er⸗ 


370 „ Verblendſteine, 
725 ebm Ziegelſteinſchlag, 

580 „ gelöſchter Kalk, 

1380 Tonnen Portland⸗Cement, 
1000 ebm Mauerſand 


Verdingung vergeben werden. Die erforderlichen 


4000 Anzahl. vomSelbſträufer 
| (5093 
ectorium der v. Conrad jóen Stiftung. 


Der Banmeifter 
Schmidt. 


Off. unt. H 433 an die Exp. d. Bl. 
1 kleines Grundſtück mit Garten 
oder etwas Land in Ohra oder 
Stadtgeb. z. k. gef. Off. u. K 360. 


fende Mobiliar- Aetion 


Danzig, Frauengasse 44, 2. Etage. 


Freitag, den 11. November, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage: ein gediegenes nussb. Mobiliar 
1 Kiſſen⸗Garnitur, Sopha, 15 Bauteuiia mit Taſchen und 
eleganter Herrenſchreibtiſch, 
(Diplomat) echt nugo., LSopha m. Taſch. u. Goldoliv⸗Plüſcheinf., 
1 nußb. Blumentiſch Säulen, ſeleg. Salonuhr, 2elegante gr. Oel⸗ 
gemälde, 1 Patent⸗Speiſetafel mit 4 Einlagen, 2 imitirt nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1,20 m breit mit 4 Federmatratzen undKifjen, 
2 Bauerntifche,l eichenenBücjerichvant,2Baneelbretter,iffeilerz 
fpiegel, Coſole, 1 altdeutſches Sopha mit Rips, 1 kleines Sopha, 
3 einfache Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 12 echt mahagoni 
Bluchtjtithle, 2 Sophatiſche, 2 Waſchtiſche mit Granit⸗Platten, 
Machttiſch tar. Salonteppich 2kleinere,6Säulen⸗Rohrlehnſtühle, 
3 nußb. Muſchel⸗Kleiderſchränke, zerlegbar,1 Muſchel⸗Verticow, 
Kleiderleiſten, Rauchtiſch, 1 alte 
Nippesſachen, Verſchiedenes pp., 


1898, Vormittags 11 Uhr, 5 


Mpnzierselillen f 


1g. vrz. Grndſt. b. 5-7000 % Anz. zu 


Gr. Allee, Langfuhr, zc. b. mäßig. 5 


£ 02 
GutperzinslGrundſtückwird mit 2 


zu kaufen geſucht. Agenten verb. * 


(67246 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator, 


Eine eijerne elerlufe zu kaufen 
geſucht Almodengaſſe 1, 1 Tr. r. 


Untergeſtell einer Nähmajchine 
3. kaufen gej. Thornſcherw. 12,3, r. 


Flotte Bäckerei 


Wohn. am Laden, per 1. Juli 1899 


Der Bauplatz Ecke La⸗ 
vendel⸗ und Häkergaſſe fon k 
während des Weihnachts⸗ 
marktes zum Verkauf von 
Weihnachts⸗Bäumen ver- 

pachtet werden. (5170 


Meldungen b. Zuſpeclor 
der Markthalle. 


EJ 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Tangfuhr. 


um 
Bauplätze 
am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


in heschältshans, 


Altſt. Graben, 2400 Miethes ift 
für 28 000 % bei 4.5000 «4 An- 
zahlung ſowie drei zuſammen⸗ 
ängende Grundſtücke mit groß. 
Hof und Auffahrt, paſſend zur 
Fabrikanlage, in der Nähe des 
neuen Bahnhofs, wegen Abzug 
von Danzig bei 12—15 000 „4 
Anzahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Woydelkow Hopfen: 
gaſſe 95, 3 Treppen. (66020 


Kleines Grundſtück 


auf Lauggarten mit herrſchaſt⸗ 
aa Mtelwohnungen paw 

ian 7% verzinslich, ift zu 
verkaufen. Agenten verbeten. 
Dif. u. H 160 a. d. Exped. (6575 
O 0. d. Exped. (6575 


Gelegenheitskauff 
Wegen Ortsveränderung 
maii. gr. Grundſtück hier, anſt. kl. 
zohnungen, helle Treppen und 
Küchen, Hof, Keller, Böden, guter 
baul. Zufland, feſte Hypothek, bei 
8.9000 % Anzahl., für welche n. 
Aba. fämmtl. Zinf. u. Abg. 13% 
verl., zu vk. Off. u, H 3584. d. Exp. 


Grundſtück 


in Oliva, 20444 Im Flüchoninh., 
maſſiv. Wohngeb., neu bewohnt, 
im ganzen auch getheilt, pro [Im 
40 , zu verkaufen. Offerten 
unter J 5 postlag- Oliva. 


8 Morgen Wieſen in Groß⸗ 
Walddorf zu verk. od. verpacht. 
Portechaiſengaſſe 6a, 2 Treppen. 
Kleines Fuhrgeſchäft bei Danzig 
zu verkaufen. Off. u. H 369 Exp. 


Mein neucs Haus 


in Bröſen, Olivagerweg, will 
ich Veränderung halber ſofort 
bei geringer Anzahlung verkauf. 
Andreas Krüger, Tiſchler. 
5009009099000060055 
2 Geſchäftshaus in Tiegen⸗ 2 
e hofWpr.beſte Lage a. Markt 3 
© morin jeit 20 Jahr. e. turą: 

2 Koll: u. Weißwaarengeſch. 
© mit beft. Erf. betrieb. wird, 
e ſich auch zu jed. and. Geſch. 
eign., beabſicht. ich unt. ſehr 
e günſtigen Bedingungen zu $ 
verkaufen oder den Laden & 


99990999 


© nebſt vollſtändig. Geſchäfts⸗ 
8 einrichtung u. Wohnung v. 

1. Mai 99 ab zu verm. (5172 
$ H. schoen wald, Tiegenhof. 


eee 


© 


Nr. 263. 


Kleines Grundſtück,8 % verzinsl. 
mit 2000 % Anzahlung zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


a 9 
hesehälishans, Langenmarkt, 
bei ca. % 20000 Anzahl. zu verk. 
Off. unt. H 440 an die Exp. d. Bl. 
Kurzw.⸗Geſch. verb. m. Papierw. 
abzug. N. Liebert, Pfefferſt. 44, 1. 
Tangfuhr. 
Herrſchaftl. Wohnhaus n. Garten 
und 2große Wohnungen enth bill. 
zuverkaufen durchO. von Losch 
Johannisberg 5. (5203 

Ein Hühnerhund 
it wegen Jagdaufgabe zu ver- 
kaufen Poggenpfuhl 66. 


Altachottland 15 


ſind gute Ferkel zu verkaufen. 


Dän. Lerchen werden billig 
verkauft Altſt. Graben 53, 2 Tr. 


1 niedliches, wachſam. Hündchen 
ift zu verk. Burggrafenſtr. 8,3 Tr. 
Gut erhaltener Frack billig zu 
verkaufen Portechaiſengaſſe 3, p. 
2 gut erh. Winterüberzieher bill. 
zu verkaufen Junkergaſſe 8, 1. 
Ein Winterüberzieher für 5 % 
zu verkaufen Breitgaſſe 98, 1. 


lanſchl.lg. Damenpaletot, neu, für 
8. zu bit. Heil. Geiſtgaſſe 65, 2. 


Mehrere gut erhaltene 


Winter⸗Ueberzieher 
find billig zu verkaufen Tobias» 
gaſſe 1-2, 2 Treppen, links. 

I brauner 2⸗reih. Jaquet⸗Anzug 
billig zu verk. Breitgaſſe 114, pt. 
W. kauft e. Pfandſch. v. Hoſe u. W. 
Off. unt. H 382 an die Exp. erbet. 
Neue ſ. angef. Winter⸗Hüte für 
Damen u. K. u. ein gr. Paletot 


bidlig zu verk. Tagnetergaſſe 1,1. 


1 modern. ſchwarz. Winterpaletot 


f. 54% zu v k. Altſt. Graben 100,4, 


Mehrere elegante i 
Winter-Ueberzieher 


i | oon feinem Eskimo find für den 


feſten Preis von .4 28, — zu vers 
kanfenPortechaiſengaſſe Rr. 1. 
Brodbänkengaſſe 9, 3 Treppen, 


lam Vormittag zu verkaufen: 
Jacke für kleine ſchlanke Figur, 


wollene Wäſche, Knabenanzug. 
Clavier (Tafelfptmat) ijt Gill. zu 


verk. Schüſſeldamm 45, Meierei. 
[Guter Flügel, weiter Pelz, u. 


Herrenkleider ſehr billig zu verk. 
Kalkgaſſe 8b, 4, Cing. Jacobsth. 
1 Schlafſopha b. zu verkaufen 
Weidengaſſe 20 b, part. Vorm. 
1 ſaub. Sopha, 1 birt. Bettgeſtell 
mit Matr., 1 Kinderausziehbettſt. 
1 Nähtiſch, meh. Stühle w. Forta. 


bill. zu verk. Tiſchlerg. 16, pari 
Ganz u. Shlafion f ph y 


6.5.0. Melzergafjet, Edegundeg, 


Häckſel, 


pro Geniner 1,80 , verkauft 
65616) Gut Holm. 

Johannisgaſſe 21, unten, it eine 
Nähmaſchine zu verkauf. (66386 


Emaillit Geſchirr 
auler Art empfiehlt zu billigſten 
Preiſen BĘ (66685 
„ Pawł Treder, 
Altſtädtiſchen Graben 108. 
Sehr ſaub. Zeitungspapier zu 
verkaufen Olwaerthor 16, 1 Tr. 
Ein großer nußb. Regulator, 
eine Wellenbadſchaukel⸗ 
Badewanne bitlig zu verkaufen 
Hundegaſſe 124, 1 Treppe. 


Bine gut erhaltene. liegende 


betriehnmaneline 


20 HP, Cylinder 9 305 mm, 
Hub 350 mm, Schwungrad 
15500 mm Durchmeſſer, mit 
angekuppelter Speiſepumpe iſt 
wegen Vergrößerung billig zu 
verkaufen. Offerten unter 05182 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (5182, 


1 neue Nähmaſchine ift zu vers 


kaufen Pfefferſtadt 4, 2 Treppen. 
Ein Paar neue, ſtarke Spazſer⸗ 
bruſtblattgeſchirre mit Zubehör 
(halb blank) ſind billig zu haben 
Vorſtädtiſcher Graben 65. 

Ein kleines antites Pult billig 
zu verkauf. Langgarten 60, 1 Tr. 


Nähmaschinen, 
Spiegel, Betten, 


Photographiſcher apparat, Syme. 
phonium, Regulateure billig zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 
Nr. 15, Leihanſtalt. (67095 


Meyer 5 Converf. - Zexicon, 
20 Mark, 2. Auflage, 


illuſtrirt, gut erhalten, faſt neu, 
verkauft poſtlagernd Deutſch 
Krone, K. T. 500. (520 8m 
2. Jahrg. Ueb. Land u. Meer u. e. 
Winterh. b. z. vk. Töpfergaſſe 10,2, 


F 


1 Petroleummeßapparat, 

1 Tafelwaage, 

3 Schmalzſchaufeln, 

1 Zuckerhackmeſſer, 

1 Hammer und Stemmeiſen, 

1 Petroleumkanne, 15-20 Ltr., 

2 Syrupkannen von je 5 Ltr., 

2 Oelkannen von je 3-5 Ltr. 

zu verkaufen. 

Offerten unter K 381 an die 

Expedition dieſes Blattes. 


S eee 


e" 


m" 


m ai 


9. November, 


Nr. 263, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
i ; Eine W 5 „b d aus itid 14, fof. 43i „Cab., 7 x $ N‘ 
= Z - -8imnretm; Cabinet 1 e e a Heil. Geiſtgaſſe 122 N 
Die Abtheilung Simmern mit heller küche u. Zub. zu vermierh. Näher. 3 Treppen. ift ein gut möblirt. Zimmer von 


wird z. b dd 1 i mer, 1 Gabi i KE tre gleich od. [pitt zu on, KORES 

Atalian fir faine geſucht. Off unt. H 3720n die Exp. ud Se igum 1. Sana a En öl amat 
| i 256 
Ierron-Sehneidere) 


Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. December kleine Wohnung von Ifrdl. Wohn Stube, Klche . an | it in der Nähe der Kaſerne und 
Stube, Küche und Boden in der anſt. Lt. 5. verm. Gr. Bergg.4a,2, Polizei, mit auch ohne Penſion, 
| nee im ga 4g. Di laber ton Dr.Halneiote | Bon ofstt ga we ahn Wire 
von 12—13 4 Off. unter 442. bewohnte zweite und dritte hagen hint. der i 
| | ange Beute Tuben Her Gi bes Se links, Verläng. der Biſchofsgaſſe. 
| befindet fd in der . Etage Vorder⸗Wohnung oder kleinen e e ee 
meines Geſchäftslocals. m en a Blätterei pati, Poggen⸗ | 2 Dera rede 
A > piudi, Melzergaſſe, Hundegaſſe il OT ONA seele 
Anfertigung feinfter Herren⸗ od. Niederſtadt, zum 1. Dec. oder í Golbjchmiedegafić 9, 1 Treppe. 
Garderoben uach Maaß pater zu miethen. Off. u. H 393, iſt Wegzugs halber sofort im Fleiſcherg. 18,2, gembil. Vrdrz. u. 
unter volfter Garantie für ex. „D Eine Dame "ing gangen ober gerheilt zu ver- Eb anlo.2$, man Penſ zum. 
quifiten Sitz und tadelloſe miethen. (67066 Cabinet m Betta Frau o. Mädch. 
erarbeitung. Cine fbl K erwahnt. Ser, | zuv: Johannteg 12g. Prleſtg 
| zuv. Johannisg. 12,2, Eg. Priejtg. 
i Anerkannt hervorragend 
| tüchtiger Zuschneider. 
| Eigene Workfkitten im Haufe. 
4 Specialität: 


(Lehrerin ſucht sofort eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
an ruhige Einwohner zu verm. ITabi a Beköſtig. 
An der großen Mühle l, part. Its. zu ec SD iS 
Anlerlignug von Gelpelzen 


Boden zç., eventl. k. Küche fehlen, 
Molklanergaffe 12, Langfuhr,Haupftr. 44 anft.,i.mdl. 
iir Herren, 


am liebſten Langgart. od. Nähe. 

Sofort. Off nachvanggart. 31 b, 1. 

herrſch. Wohn. 4 gr. Zimm., Zub., e a 

Mädchenk,Hinterbalc, Gart. eig. < Ma TERA 
Laube gleich od. fp. bill. zu verm, | Ig. Mann |. ein einf bl. Cabinet 

Grösstes Stofflager! 
edeutendes Pelzlager! 
Jertig empfehle für Herren: 


F. it ſep. Eingang u. Morgenkaffee. 
Brodhänkengaſſe 23, 
Schlafröcke, 


1 

— ——— 
Titig. Barbiergehife 
zt zeit en. | kann ſofort oder ſpäter eintreten. für Lager bei hohem Lohn 
7 e A. Weiss, Kohlengaſſe 2. Auch Aden ſich de E. Fürst, 
und allem Zubehör ift s ein Lehrling fann ſich melden. Kohlenmarkt 30. 

October ab zu vermiethen. Näh. Suche herrſchaftiiche 1 Manufacturift f. hief.Geſch-gef. 
Baubureau Weidengaſſe le, (715 Diener Offert. unter K 387 an die Exped. 


Winterplatz 15 mit guten Zeugniſſen 4 Schreiber a 
ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, Hardegen NECHE, HT. Gerig. 100. geſucht Heilige Geiſtgaſſe 83, pt. 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum Schneidergefellen u. Mädchen 3 unverh. Wirthſchafter, 


1. October d. Js. zu vermiethen. können ſich bei hohem Lohn meld. \ | 1 Stell in mi 
7 2 155 . machen in mittl. 
Näheres dajelbjt 1 Tr. hoch. (708 ŻE . I 10 Jahren, Kutſch., Haus: 


Poggenpfuhl 22/28 ift ein Comt, BEENDETE Kant diener, Käthner, Knechte, Vie h⸗ 
und Keller zu vermiethen. (7709 9 Grosser Verdie l fütterer u. Jungen b. h. Lohn. 
Bo IN dł Probl, Langgarten 115. 
Ladem EN anel alg Nehenerwer Arbeit. od. Frau }.Biergeic). mid. 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walters | Ej U A 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4.99 ab | bietet sich thätigen rede i 
zu vermiethen. Umbau Bes | jj gewandtanHerren (event! 
E EAZA 
1 f 2 se | 
aberestanggajje 11, Tr. (4038 und Risiko. Es wird auf 
dh X: uur zuverlässige, reelle 
H Persönlichkeiten reflec- 
tirt. Offerten unter J. J. 
W 5744 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., Jerusalemer- 
strasse 48/49 (5206m 


TM 


Rockſchneider 


— 


i. Sangi Bruns höſerw. 36. (5214. 


Ein ordentlicher zuverläffiger 


Bierfahrer, 


der in der Umgegend von Danzig 
ötemlich orientirt ift, per ſofort 
geſucht, Verheirathete bevor⸗ 
zugt. Offerten unter H 448 
au die Exped. dies. Blatt. (5193 
1Schneidergejele find. dauernde 
Beſchäftigung Büttelgaſſe 3, 2. 
lanabezum Brodaustragen kann 
ſich melden Frauengaſſe Nr. 40, 
(6669 b 


Krüftiger Laufburſche 


ZOE WICCA 


Gesc uro 


mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 (4515 


A Kollenmarlt Ar. 


DEM 


Penſion geſucht 
zu mäßigem Preis für jung anſt. 


Beamten von auswärts. Off. mit 
Monatspreunt. EK 365 an die Exp. 


Beſſere 


Off. m. Pr. unt. H 373 an d. Exp. 
3. Etage von 2großen Zimmern, Rn o 1 
Küche, Cabinet und Bodengelaß | Z Ne ar 
für 400.Ajähr!. v. joj.ż.0m.(67266 | 9156. Bordergim. ſep Eing bald ; <a: adi 
Verſetzungshalb eine Wohnung . ama Damm 9, 1, &g.Breitg, 9, 1, Eg. Breitg, Ę Pema jt Nähere p 
Stube, heigb Gabinet, helle Küche $undegajje 23,1 möbl imm mit e 
nebſt allem Zub. p. 1. Dec. billig gu | auch ohne Penſion zu vermieth. I eee = 
um. Sandgrube, Wallgangga, 21. R: 


Ein gut möbl, Borderzimijt bil, (OWERNIA zn 
Der Laden mit 


Ein guter Rockarbeſter kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 9,2 Tr. 
i Maschinist, 

welcher ſich auf Schloſſerarbeiten 
verſteht, geſucht. Offerten unter 


© 
T i Eine Heine Wohnung if zum zu verm. Poggenpfuhl 71,9 kl. T. H 375 an die Expedition d. Bl. von anſtäudi lier 
KARE VBenfion . il e 1 mii H S75 on bie Expedition d. ŚL. von anftändigen eltern kann ich 
orgenröcke Un ſchöner Lage der Stadt, ſucht i len geferfndi48, Kim Wohnung 1 tücht. Hoſenſchneſder, dem melden Breikgaſſe 128, im£aden, 
Smokingform bei alleinſtehender Dame oder Tobfasgaſſe 31, Tr. eine Wohn. Burſchengel. auch wochw., zu vm. a ] daran liegt, Somm. u. Wint. beſch. Ein ordl. Arbeitsburſche und ein 
! , kinderloſer Familie ein älterer] Tobiasgaſſe 31,2Tr. Ster in Dirſchau, Markt 12, will ich zu werd., kann ſich mlo. bei Georg Lehrling werden eingeſtellt bei 


Stadtgebiet 4/5 eme Stube an 
eine anſt. Perſon zu vermiethen. 
Mauſegaſſe 2, 3, gur möblivies 
Borders, fep. Ging. ev. Benfion, 
am einen Herrn zu verm. (67826 
Breitg. 2,1, frdlmöbl. Bord erz. u. 
Cab., g. ſep. Eing., a. e. H. m. g. P. z. 
verm. a. e. kl. Htr.⸗St. m. P. z. verm. 


J Mann f. L. Poggpf. 21,2, (66755 
Anſt. junge Leute finden gutes 


Stube, Cabinet, Küche, Boden, 
Keller per 1. Fan. zu vermiethen. 
Wohnung von 2 Stub. u. Küche 
für 18 % zum 1. December zu 
verm. Näh. Vorſt. Graben 58,1. 
Stube, Cab. u. Küch. a. anſtändige 
kinderl. Leute vom 1. Decbr, zu 
verm. Heumarkt 7, Hinterhaus. 
Eine Wohnung gleich, eine mit 
Cabinet zum 1. Dec z. v. Schidl., 


Herr. Derſelbe braucht bei 
aller ſonſtigen Anſpruchsloſigkeit 
viel Bedienung, Erwünſcht 
ift: Badegelegenheit. Bedingung 
aber: Aufmerkſame Bedienung. 

Angebote ſind unter 05202 
in der Expedition dieſes Blattes 
einzureichen. (3202 


.Wóhnunge 


n 


vom 1. Juli 1899 ab anderweitig 

vermiethen. In demſelben Bez 

treibt Herr Carl lsraelski ein 

Mauufacturwagarengeſchäft. 

Gustav Braun, Oliva. 

(6581 b 

Der zur Ed. Foless'ſchen 

Concursmaſſe gehörige 


Laden mit Wohnung, 


Häkergaſſe 26, 


Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29, Kowalski, Am Spendhaus. 


Ein Laufburſche, Sohn ordentl. 
Eltern, melde ſich Hopk, Matz⸗ 
kauſchegaſſe 10. 

Ein kräftiger Laufburſche melde 
fih Altſtädt. Graben Nr. 10. 


Aaufburſche 


awelocs, 
Jagd ⸗Joppen, 
|  Gummimäntel, 

Reiſemänkel. 


| Als beſonders preiswerth 
empfehle 


1 guter Rockarbeiter für Maaj- 
ſachen kann ſich melden bei georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128,29, 
Ein tüchtiger Sattlergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 80. 

Ein Schuhmacher auf Plaß kann 
fih melden Gr. Rammbau 24, pt. 
Böttchergeſellen find. dauernde 


| 1 p — Schellingsfelde, ee 2 Logis Altſtädt, Graben 86. (6676b ift Billig zu vermiethen. Näheres Beſchäft. Krause, Sanqgarten51. geſucht. (5210 
| E Joppen d j 83 84 | Arbeiter⸗ Bootsmannsg. 12, 1 Dorne find. bei dem Unterzeichneten, Breit⸗ 2 junge Leute Mi | : 
für Herren, ganz mit Pelz] Un en Å e ein junger Mann gutes Logis. gaſſe 100. z (66676 | für ausw. Comtoir geſucht. Off. | R 
gefüttert, | ijt a o ale A WW: Wohnungen, I. Mann f Logis Hundeg 126, pf. | Adolph Eick Concursverwalter.] mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. MI er enz. 
in der 2. Etage, beſtehend au 5 z 


unter H 361 an die Exped. d. Bl. 
Einen Barbiergenilfen ſucht 
A. Brock, Breitgaſſe 84. 


Ein Laden nebjt Wohnung 
und Keller iſt von ſogleich zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 5. 
Näheres 1 Treppe. (66396 
1fleinesGejchift zum Bierverlag 
iſt von ſogleich zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 29 a. (5165 
E.gr. Laden mit Wohn Z Fleſſch.d. 
gl. 0.1. Dec. zu verm. Heiligenbr. 
Comm.⸗Wegl9, Bäckerlad. (66780 


Vorderkeller, 


zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen Breitgaſſe 22. 


Lin genülhler Keller 


20 Meter lang, 8 Meter breit, 
mit Cementflur, ift ſofort auch 
ſpäter zu verm. Die Einrichtung 
zur Waſſerleitung und zur Gas. 
beleuchtung iſt vorhanden. Zwei 
Eingänge, Straße u, Hof. Da⸗ 
ſelbſt iſt langjährig eine Molkerei 
mit Erfolg betrieben, auch zu 
anderen verſchieden. Geſchäften 
zu gebrauchen. Auf Wunſch iſt 
auch Wohnung zu haben. Zu cte 
fragen 3, Damm Nr. 2. [66926 
Kellerwohn, a, 8. Geſch. paſſ., von 
gleich zu verm. Häkergaſſe 15. 
Zum. April 8e Laden n Wohn. 
zu jed. Geſchäft paſſend, zu verm. 
Offert unt. H 378an die Exp. d. Bl. 
Gr, Schwalbeng. 13 ti e. Pferde⸗ 
ſtall von fogl. od. ſpäter zu vrm. 


2großezimm Entre hell. eben: 


hell und geräumig, ſind in Neu⸗ 
ſchottland zum 1. Januar zu 
verm. Näh. Langi., Brunshöfer⸗ 
weg 6, bei Julius Leimkohl. 


Mark. 


Im Vebrigen führe ; i 
fertigen GervenGaroer t 


Ian hee 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


part, Souterrain u. 1. Et 


„jg. Mann find. g. Logis mit Bet. 
Halbeng.7, 1 Tr., an d. gr. Mühle. 
. BSR 


Junger ann 
findet Wohnung mit auch ohne 
Beköſtigung Breitgaſſe 22. 
Frau D. Moch f. Schlafſt. Schüſſel⸗ 
damm15, Eg. Baumgrtſchg., Th. 3. 
1 jg. Mann find. Logis m. Beköft. 
9. wöchentl. Poggenpfuhl 85. 
BogąenpfuQi 50, 1, find, anit. L. 
gutes Logis mit Betöſtigung. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jungferngaſſe 17, part., links. 
2 anſt. Leute erhalt. jor. gut. Logis 
m. Beköſt.Rammbau 27, pt. (6707 b 
Ein jg. Mann findet jaub, Logis 
Banmgartſchegaſſe 48, 1 Treppe. 
2 junge Leute f.g. Schlafſtelle im 
heigb. Cabinet Rammbau 41, 1. 
Ein junger Mann findet g. Logis 
mit Beköſtig. Karpfenſeigen 9, K. 

Junge Leute finden Logis mit 
Koſt Holzgaſſe 22, 2 Tr. (67276 
Ig. Leute find. Logis Betójt, im 
jep. Simm, Frauengaſſe 12, part. 

unge Leute finden Logis 
Breitgaſſe Nr. 77, 2 Treppen. 
Anſt. junge Leute Finden Logis 
im Cabinet Pferdetränke 12, 1 v. 
Junge Lente finden gutes 
Logis Kaſſub. Markt 13, 3. 
Logis zu haben Breitgaſſe 35, 2. 
Ein anständiges Logis 

iſt zu haben Baumgartſche⸗ 


10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum . April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonrce Concordia. 
Herrſchaftſiche Wohnung von 
5 hellen Zimmern und ſämmtlich. 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (6610b 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Nähe ves daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 
Sanganfie 15 iff die I. Etage 
zu vermiethen. (63596 


Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


F e 
Lehrling. 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe 23.(5149 


Kelluerlehrlinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht (66726 
B. Seybold, Sreitanffe 60. 


Lehrling gownehi 


für das Comtoir ein. Engros⸗u. 
Fabrik⸗Geſchäftes von ſogleich j 
oder 1. Januar gegen monatliche 
Remuneration. Offerten unter 
05146 a. d. Exped. d. Bl. (5146 
— — — 
Das Internationale 


Patentbureau 


Eduard M. Goldbeck, 


Daużig, Lauggaſſe 15, 
jut einen 


Zeichner-Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung. 


po + | 
Ein Stellmaherlehtling 
kaun ſich meld. Langgart.⸗Wall g. 
Ein Lehrling zur Bäckerei 


A WM 


Kohlenmarkt 1 


find v. ſofort 2 fein mbl. Zimmer 
an höhere Beamte zu um, (65335 

Laftadie 6, 2, ſchön möbl. fep. 
Vorderzimmer gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. (65996 
Weideng. 20a, 2, ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (66646 

Freundlich möbl. Border: 
zimmer iſt zu vermiethen (66530 
Altſtädtiſchen Graben 82, 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Sy, 
(Holzmarkt), gut möbl. Zimm u. 
Cab., kl. Zimmer zu orm. (6651 b 


Desant módl. Timer 


ijt ſofört mit auch ohne Cabinet 
zu vermiethen Kohlenmarkt 30, 
Tr., inks, gegenüber d. Paſſage. 
Ein möbl, Zimmer ijt ſofort zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 17,1. 
Sammtgaſſe 12 b, 1, gut möblirt. 
Vorderz. mit ſep. Eg, bill. zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer Milig zu 
vermiethen Poggenpfuhl 2, part, 


Cleg, möbl. Zimmer 


unter beſonders günſtigen 
Bedingungen für hervor⸗ 
ragende Zeitſchriften geſucht. 
Verdienſt leicht und hoch. 
Offerten unter H 439 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


age. 


Alte Herrenkleider ſind bil A 
en Altit. Graben 77,9% 
Opfer-Vehm ift täglich zu 
Adara, inter Cafe Heber 
Fier Bressen. (67306 
n Aquarium an verf 
Karpfenſeigen 6, MIEJ 
Ein gut er altener Schlitten, 
eine Schlamptonne, eine tofe 
Pferder. zu verkaufen fra, 
„Villa Colonna”. 
39006088066806006809 
Goldene Herren⸗Uhren, 

8 gold. Repetitions⸗Uhr, 8 
gold. Dam.⸗Uhrenv 15. Han 
8 [UB Hrn.⸗Uhren v. 8 J an, 8 
ſilb. Dam. Uhren 0.9.4 an, 8 
goldene Ringe, Brochen, 8 

® 


La 57 


są F 
Sichere 
Exiſtenz finden energiſche redes 

gewandte Leute. (67316 
Menzenhauer & Go., Hundeg. 102. 


Aeltere, zuverläſſige 


Schloſſergeſellen, 


auf Bauarbeit und mit ſämmtl. 
Schloſſerarbeiten vertraut, aber 
nur ſolche, können ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 89. 
Schneidergeselle fann ſich 
melden Kumſtgaſſe 11, 3 Tr., r. 

Suche von ſofort einen 
älteren gewandten 


Canzliſten, 


ohnungen 
4, 5 und 6 Zimwer nebſt Bade⸗ 
ſtube und Zubehör per ſofort u. 
jpäter gu vermiethen, Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (6606 b 


Herrſchaftliche 
Wohnung 
von 5 Zimmern, Badeſtube, 


Mädchenkammer cift p. 1. April 
1899 in d. Eckhauſe Thoruſcher 


Armbänder, Halsketten, 


A 6 
Milehkannengasse 15, $ 


p i h Een welcher des Polniſchen, in kann ſich melden Vorſtädti 
Leihauſtalt. 8 | Weg 13, hochpartere zu vrm. mit Schlafſtube u. Einvierbenup, gaſſe 32, rechts, 1 Treppe. i 1 ago a BOI. Sprache ng Pan on Graben 7, Th. toten (bg 
1902090020080600003 | Näheres bei Reichenberg, zu verm. Altſt. Graben 79,1 Tr. Ein junger Mann finder Logis Zwecken zum 1. April 99 zu ver: mächtig it und im Notariat 


Ein Sohn achtbarer Eltern 
der Luſt hat die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann fich fof. melden 

Ortmann, ; 

Große Krämergaſſe Nr. 4, 

Lehrling und Lehrmädchen 
geſucht Roehr, Bonbonfabrik, 
Altſtädtiſcher Graben 96. 

Suche für meine Conditore 


einen Tehrling. 
S. Tomaczewski; 
Neufahrwaſſer. (67126 
1Lehrling f. Bürſtenm Handwerk. 
ſich mid. Frauenthor 27, beikops. 
—— — OPO 


1—2 Lehrlinge 


ſtellt ein Oscar Schultz, 
Conditorei, Breitgaſſe 9. 


1Paar langſchäftige Stiefel billig 
du nert. Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
Gif. Geldſchrant billig zu ver⸗ 
kaufen Hopf, Matzkauſchegaſſe. 
Neue Stubenläufer Meter 40 
zu verk. Altſt. Graben 100, 4 Tr. 
1 gut erh. Jagdgewehr Hünter⸗ Heilige Geiſtgaffa 93 
lader mit igen Schuß, iſt zu herrſchaftliche Wohnung, 2große 
verkaufen Paradiesgaſſe 22, 3. "kaka 5 15 80 EE 
Gummilufttijj. f. neu f. Derk. 0 en, per ſofort zu vermieth. 
Neugarten Nr. 37, Wn. Näheres Saaletage. (6648b 
miner. Gesuche EH 
Zimmer Gesuche 
Zimmier-Gesuche Cine lrc Bodum Det 
zanſt Mädch d.d. Tag b n..., zu verm. Zu erfr. Abeggſtiftung, 
fach fl. Ce in d. Nahe unde Langfuhr, Friedensſtratze 11, 
Of.m.Prsang. unt. H 332 an d. E. 
Ein k. möbl, Stübchen od. Gab. 


Thornſcher Weg 14, part. (64756 

Langgasse 5i, freundliche 
Wohnung, 500 My gu vermieth, 
Näheres im Laden. (3351 
Eine Wohnung Zimmern U. Z. 
fof. 5. v. Lang. Hinterg. 4,3.(6622b 


miethen Fopengaſſe 17, 1Treppe. 


Langgarten II, 


Laden mit Wohnung v. . Jan. 99 
evtl. Mitte Decemb. z.vermiethen 
Gebr. Löwenthal. (67256 


tel U. Restaurant- Persona! 


ſowie Diener, Köche und Koch⸗ 
frauen zu Feſtlichkeiten, ver⸗ 
mittelt jederzeit prompt Ed, 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


B. Seybold, 
Engagements⸗Burean 


1fein möbl. Zimm.iſt ſof zu verm. 
Langgarten Nr. 12, 2 Treppen 
Hübſch. mol, ſep. Z ma. oh. Penhi. 
v. gl. z. verm. Steindamm 38,1 Tr. 

Ein möbl, Vorderzimmer 
an einen Herrn billig zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben 10. 
Lunbeizb.Bodenft.i.a.en.alleinft. 
d. P. f. 5. Zw. Goldſchmiedeg. 27,1. 
Gut möbl.Zinm. find mita. ohne 
Bek. ſof. zu om. Jopeng.24.(6684 0 
Gr. leer. Zim. fep., iſt 3. 15. Jon. 
5. drm. Tobiasgaſſe 11, 2. (66966 
Möbl.ſep. Zim m. gut. Penf 1.40 
45, 50 A. ż.0m.Tobiasg.11.(66956 

E. l. heigb. St. zu vermierhen 
Langf., Brunshöferweg 23-24, 1, 


Grabengaſſe 8, prt, ikg, 


Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr., vorne, 
2 jg. Leute od. Mädch. finden gut. 
Logis Hakelwerk 2, 1. Gessler. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. 
Ein ordentlicher junger Mann f. 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
Der Zwei junge Leute 
non der Werft finden gutes 
Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung im eigenen Zimmer 
Burggrafenstrasse 8, 3, 
1 oder 2 nnjt. Handwerker finden 
gutes Logis mit auch ohne Bes 
köſtigung Brodbänkengaſſe 7, 2. 
Aelt. anſt alleinſt. Same, Wwe w. 
e. jg. Dame als Mitbew. z. St. u. C. 
v. 15. od. ſpät. Off. u. H 38 9an d. Exp. 


gearbeitet hat. 

Nur Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, auch folen aus neuerer 
Zeit, und Gehaltsangabe werden 
berückſichtigt. (5151 

Soldau, Ofipt., im Nov. 1898, 

Wronka, 
Rechtsanwalt und Notar, 
[0 tar. 


I tichter lager 


geſucht Schidlitz Nr. 94195, 
1 Tiſchlergeſelle g. Särge f. d. 
Beſchäftigung gej. 3, Dni 18, 

Tüchtige Schloſſergeſellen, 
die mit elektriſcherlingelleitung 
vertraut ſind, finden dauernde 


6671 


Kleine Wollwebergaſſe 5 ijt 
zum 15. eine Wohnung zu verm. 


Eine TI. Wohn. iſt an e. einz. 


wird v. gleich v. e. jung. Mädchen Eine Mitbewohn. tann lich meld. A $ äfti ö Śchili Urs Barbier- und 

Auf d. Altſtadt zu mieth. geſucht. Perfon zu vm. Kl. Mulde 1028. eie mw Rana A dane de N null Breitgaff e60, So ung Bei angemeffenem a en a: 
if; unt. H 354 a, b. Exp. diei. BL. Eine kleine Wohnung ijt Aliſtädt. eine anſtand. Dame zu vermieth, | I anji. Mädchen wird als Mitbe⸗ Männſich Sid fi 8125 Antr. bei H. Arendt, Reitbahn 1, 
in leeres, freundliches Vorder: Graben Nr. 83 zu vermiethen. u wohnerin gej. Altſt. Graben 56. ; + giige (5125 


Ein móblixt. Zimmer bilig zu Ein Lehrling, dervuſt hat die 


Ammer, ohne Küche, wird von e. Wohnung, Zimm, u. all, Żubef. 


Śoteld „dauśd, u. Kutſcher ſof. u. 


vermiethen 4, Damm 11, 3 Tr. 


Tiſchlerei, in Bau ſowie inMöbel 


ei gd Ken eber dee e ee e re | vermieten Ui beugen, Pension ee JI aiel l. NON Zadne A E AN 
7 * ay ha td me z. uvm. Lan garten a | — . — Nor — — — ͤ ·'v:b . 
7 unter H 116 =: die Exp. erb. MA Graben 149,3, I Leden Siam Ehe jop 89 dre enen e. 81, 1 80 0 . Jungen dł jedi en der Fahrradbranche, ſowie ein 5 e kij 
ur eine herrſchaftl. f „I r Witt- ute Penfion frei. 66508 | * JL mil. | tüchti . ’ + 
| a errsehaitl, möbl, Zimmer 6 hellen geräumigen zuſammen⸗ ka KPE LBG? ee gute Penſion ( (66856 tüchtiger erfahrener 


zu verm. Off. n. H367 an 
Zeinf. Zimm. an 2j.Leute mit oder 
oh. 2890 zu om. Mattenbuden 8. 
Eine Stube iſt zu vermierhen 
Altes Roß 1, hochparterre. 
1g. möbl. meu. Cab. ſep. Eg, evtl. 
ie irſchg. 13,2, r. 
eldengaſſe 1,3, r.möbl. Zimmer 
mi en zu vermieth. (67086 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Vorſt. Graben 20,1 Tr. 
Gut möbl. Vorderzimm. u. Cab., 
mit ſehr g. Penſion z. 1. Dech.an 
Herrn zu urm. Z. Damm 4, 1. Etg. 
Imöblirt, Zimmer zu vermiethen 
Mattenbuden 20, 1 Treppe. 
Möbl. Prt.⸗Stübch. ganz jep. gel. 
v. gleich zu verm. Häkergaſſe 15. 
Ein frdl. mbl. Vorderz. v. I Dec. 
zu verm. Hundeg. 86, pt. (67296 


Gute Benfion ift billig zu haben 


laf u. 1 Won immer, in Weidengaſſe 32, 2 Tr (6645 


der Nähe d. Markthalle geſucht. 
Of.u, H 437 an die Exp. (67056 
Gin et ſucht 
egen monatliche Miethe ein 


hängenden Zimmern, Bad u. 
ſämmtl. Zubehör zum April 1899 
zu arm, 1450. Be ſichtig. v. 11.2. 
Näh. Neugarten 22d, Lad. (66886 
Bite: - \ Carthäuferſtr. 106b, Schidlitz, |. 
D jteigequaxtier zu miethen. Wohn., St., Cab., Kch., Kell, Stall, 

ffert. unt. H 412 an d. Exp. d. Bl. joj. zu um. u. gl. zu bezieh. (06 87b 


| Sdidlih, Auterſtraße 4, 


Nohnungs-Gesüche freundl. Wohnung zu vm. (66915 
i Wohnung Todesfallshalber iſt e. Wohnung 


Neufahrwaſſer, Sasperſt 17 
ode Stuben u. Zubehör z. 1. Jan. fort all peemier rtr 


von ſofort zu vermiethen (66980 
er ſpäter zu miethen geſucht. em DRITTE = Te 
8 22.4 Off. u. G7 39 a. d. Exp. 


Zimmer, Cab, Kch. u. Zub., im Zu vermiethen | 
Mittelp. der adt, z. 1. Jan. zu] » 
e ff n ZAWO lodhherrseh, Wolny, 


Seth. gej. Off. mit Pr. u. K 432. 
Wohn d. Stube n. Küchenanth. Hundegaſſe 102, 2. Etage, 
4 Zimmer, Mädchenſtube, Entr., 


„ 
a Nenfahrwassn, berystr, 10, 
Stier meinen Goa tetet 


od. Teldartilleriſt bevorz. (66816 


— en 


Nnrkzenasehlonge REES: 


EEE ZZOZ, 
0 Anſtändiges Aufwaxtemädchen 
können ſich melden. Offerten 


melde ſich 1. Damm 2, parterre. 
Unter L 172 an Haasenstein & IRL Mädch. 5d. Frau die d. haust. d. Häusl. 
Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Arbeit.übern. u. koch k. b.e. Hrn. gſ. 
Tüchtiger Junger Wifenhaudler Off. unt. K 334 u. d. Exp. diej. Bl. 
ſofort verlangt als (5158 


Junge Mädchen aus achtbarer 
Verkäufer. 


Familie w. f. Handſchuh⸗ u. Hut⸗ 
Carl Frank, Lauenburg i. Pom. 


geſchäfte geſ. d. Bureau Frauen⸗ 
wohl Gerbergaſſe 6 v. 10-1 Uhr. 
odes. 
Suche für mein Putz⸗ und Modewaaren⸗Geſchä m 
1. Januar k. J. eine ny 5060 
.. e 
Erſte Verkäuferin 
alfeverfte, ſelbſtſtändige Kraft, gegen hohes Salair. Dieſelbe 


hat der Putzabtheilung vorzuſtehen und die Einkaufsreiſe mit⸗ 
zumachen. Nur Damen, welche derartigen Poſten in größeren 


ine ältere Dame, welche in 
Zoppot eine ſchöne, geſunde 
eng mit 1 a i 
icht bewohnt, möchte, da ihre ihor 
Töchter verheirathet find, eine Angerer Schreiber 

x + = andſchrift 
gebildete junge Dame |iie baiges Anfangsgehalt 
für mäßige Benfion aufnehmen, monatlich 18 bis 20.4 Offerten 
um nicht allein zu ſtehen. Offert, | auter H 389 an die Exp. 5. BI. 
unter D 100 Zoppot poſtlag. 2 tüchtige Tiſchlergeſellen erhalt, 
WE a Beſchäftigung Tiſchlerg. 37, Hof. 
„Div. Verm 


nette | Stellenloje Herren 
Comtair⸗Räume, 


können durch Vertrieb eines ſehr 
Parterre und Hange⸗Etage, u 
6 


leicht abſatzfähigen Artikels an 
Privatpublicum täglich 10-15 «4, 
verdienen, Meldungen Morgens 
la3— 1,10 und Abens 6—7 Uhr 


6.9 Ki anſt. O., mögl. Altſtadt 
Flucht. Off. u. 1320 an d. Exp. 


Waſchküche, Trockenboden und i vermieth. Jopengaſſe 46, (666 ötel Vanselow. Geſchäften ſchon bekleidet haben, w Einſend 
Suse dis. Side, Gab, Fide u. all Zubehör incl. Dammfßeizung. 1 Hösl. Vorderz., fep. Ging, ist Gin Comtoir gum 1. Octob, zu | Ein.ig. Barbiergebilfen Borach. iret Photographie, Beugnipaćfówiften und dmg der Salah 
„Off. unt. H 411 an die Exp. 4 — of. zu verm., Karpfenſeigen 9, pi. verm, Poggenpfuhl 22/23, (2870 (Reinke, Marienb anſprüche melden. Albert Stinsky Nach, Königsberg i. Pr. 


„„Langg. (66656 
a 


8 Mittwoch 


Mädchen, a. bejtefftegojen geübt, 
meld. ſich Weißm.⸗Hintergaſſe 28, 
4. Mädchen k. die feine Damen- 
ſchneid. erl. Franeng. 18,3066 7b 
Ig. Mädchen, w.d. Damenſchneid. 
Ardl. u. ſchnell erl. woll. k. ſich mild. 
Trinitat.⸗Kircheng. 4,b. d. Flſchrg. 

mm mm —— — — 


Wi i 
irthin 
e ) 
aus anſtändiger Familie, zur 
ſelbſiſtändigen Führung einer 

Wirthſchaft geſucht 
Breitgaſſe Nr. 22. 
VAERE — ——— — 
Cin ſauberes Kindermädchen 
wird zum 15. d. M. gewünſcht. 
Offerten u, H 388 an die Exped. 
Z. Reinmachen für einen halben 
Tag in d. Woche w. o. e, oder 
CA Mädchen gej. Meldg. Frauen⸗ 
gaje 52, 3, gw. 9 u. 11Uhr Vorm 
E. Mädch. i. Näh geübta Knaben⸗ 
Anz. bura. t.im Baumgrtſchg. 48,1 
Ein ordentlich. Mädchen von 
5-16 Jahr. wird bei alten Herr⸗ 
ſchaften zum Aufwarten ſofort 
geſucht Kaninchenberg 6, 1 Tr. 
15—16 jähriges Mädchen melde 
ſich für Vormittag z. Aufwarten 

1. Damm 4, 2 Treppen. 
2 — I ẽ— — 
Eine kräft. Aufwärterin kann ſich 
melden Hint. Adlersbrauhaus 3. 
Ein ord. jung Mädchen find. eine 
Aufwarteſt. Heil. Geiſtgaſſe 86. 
CY TYT EPE W c nA — 
20Eigaretten⸗Arbeſterinnen 
hauptſächlich für Hausarbeit, 
tomie junge Mädchen zum 
Gigaretten - Verpacken finden 
dauernde Beſchäft. Langgaſſe 84. 
Viele Wirchmnen, Stütz, Hotel: 
wirth., Köchinn., Stubenmädchen 
werden geſucht Schüſſeldammz0. 
Fräulein f. e. Condit. (das ſchon i. 
ſolch. Stelle geweſ.) u. e. einfach. 
Ladenmädch. f. e. Speicherwaar.⸗ 
Geſchäft 3.15. gej. Breitgaſſe 41,1. 


ꝗ— 2 


altei, 


(Anfängerin mit beſcheidenen 
Anſprächen) gebildete junge 
dame mit durchaus guten 
Amgangsformen, geſucht. 


Berückſichtigt werden nur 
Offerten mit genauen Angaben 
und Gehaltsanſprüchen unter 
H 445 an die Expedition dieſes 
Blattes. 

Jüngere Aufwärterin wird 
verlangt. Näh. Langenmarkt 40. 
Geübte Flaſchenſpülerin 
melde ſich ſogl. Langenmarkt 40. 

4 junge Mädchen, welche mit 
der Schuhwaaren⸗ Brauche 
vertraut ſind, werde zum 15. 
d. Mts. als (67136 


Nerkznferi 
Verkäuferinnen 
geſucht. Schriftliche Offerten 
Unt. H 438 an d. Exp. diej. Blatt. 
Jüng. Mädchen für den Nahm. 
melde ſich Sandgrube 52, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, k.ſ.m. Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. 
Junge An a I: d. B.:0. Nachm. Schüffeldamm 41. 
ſcheiderei unentgeltl. erl. wollen | Empfehle tücht. Dienſtmädchen zu 
mög. md. Johannisgaſſec 9.1 Tr.] Martini ſowie 15 jähr. für leichte 

it guter] Stell. A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 

mme Nahr 1 ( 
Nahrung ſucht | Icht.Köch u. Osmo. D. 2d.,.13.D. 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. „ 


M.empf. Naumann. Poggenpf. 9, 1. 

Suche täglich Dienst- Eine gute Nähterin jutt Bez 

mädchen bei hohem Lohn ſchäftigung. Off. u. H 444 a. d. Exp. 

A. Jablonski, Poggenpiuśl 7. Ein f, kräſtiges Mädchen mi 

Junges Mädchen v. 15-17 J. f. e. guten Zeugniſſen ſucht Stelle für 

Kind m. ſich Heil. Geiſtgaſſe 11,3. | Nachmittag Jungferngaſſe 10,1. 
Eine geübte Handnähterin f. d. 


ie gel Ein anft. erfahrenes Mädchen 
Beſchäftiaung 2. Damm 4,2 Tr. | welches kochen kann, ſucht Stell. 
Suche 


nachLangfuhr durch. Wodzack, 
eine erſte Verkäuferin für Con⸗ 


Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
EME O U J. Mädch. m.g. Ign. b. u. e. Aufiwit. 
ditorei, die in ſolch einer Branche] Fd. sy, e 
thätig war, Dienſtmädchen für 


1.0. Nachm. Vorſtd. Graben 64,1, 
B ee AE Erfahrenes Fräulein jucht in 
ane und e beſſerem Gad, Stell. AE 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. fä 1 55 $ = 
Für ein Kohtengeſchäft wird äuferin oder an der Caſſe durch 
ein junges ehrliches Mädchen zur 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Caſſe geſucht. 


ze roi TTT 
1 ült, Frau bitt. um Beſchäftig. t. 
Offert. u. H 392 a. d. Exp. d. Bl. 


Herrnkl. u. Wäſcheohannisg.55. 
Suche 


J. Mdch. ſucht Waſch⸗u Reinmach⸗ 
ſtellen Jungſerug. 1, Hof, Th. 3 

Empfehle tüchtige Köchinnen, 

Mädchen für Danzig, Kiel, Berlin Mädchen für alles, Kinderfrauen 
b. h. Lohn freier Reiſeb⸗Handg.] Waſchmädchen mit gut Zeugniſſ. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. Tad monski, ene ek 
| Ninderfr., berrich. Köch, Mäd. w.g.kocht u. in al.Ard.bem. 
Suche Dienit- u. Kinderm. b. . ift, w. Aufwarteſt. Dreherg 19, 1. 
Lohn. Dieſ. f. unentgelt. Stell. Empf. j. Wirthin, Stub., Dienit: 

Prohl, Langgarten 115. 


u. Kinderm. Frohl, Langgrt.115. 
Mä 


Unte 
1 Sohn ordtl. Eltern b. um eine 


Seauffichtigungsſtunden 
Laufburſchenſt.Pferdetränke lg, 


m. Erfolg durchGymn.⸗Lehrer 
Suche Stell. als Schachtmeiſter, 


Vorſt. Graben 28, 1. (64466 
Bote, Verwalter. Off. u. H 406. 


Akademiſchen Schnitt 
Ein junger Mann 


können anft. Damen gründl. erl. 
SelmaGerecke, Junkergaſſe 1a, 1. 
ſucht Stellung als Bote, Aufſeher 
oder Portier, — Offerten unter 


Wer erth. e. Knab. Violinſtund.? 


Zuſchneider ſucht Stellung 
von gleich oder ſpäter bei ganz 
ſoliden Auſprüchen. Offerten 
unter 327 a. d. Exped. d. Bl. 
Ein 12fähr Knabe jtir d. Nachm. 


~ 


Stellung Lawendelgaſſe, 5 vart. 


Ag. ral burim Waſch u Menm. 
Beſchäft. Zu erf. Tagneterg. 6,2. 
Eme Waſchfrau bitter um Stück⸗ 
u. Monatsw. Off u. H330an d. Exp. 
zwi BWäjcherin m. g. Empf. f. Ot. 
Zu erfr. Weißm.⸗Hintrg. 2, 2. Th. 
Ein anſt. j. Mädch. mit g. Bengu. 
bittet um Stelle für den Nachm. 
Off. unter H 328 an die Exp. d. Bl. 
Eine Jg. Frau bitt. 1.e.Aufwarıft. 
für den Vorm. od. den ganz Tag. 
Zu erfr. Altſt. Graben 63, 1, hint. 
Wirthſchaftsfräulem, in der 
feinen Küche erfahren, ſucht 
Stellung. Offert. unter K 408. 
Ein ord. Mädchen b. m. e. Vor⸗ 
mittagsſt. Zu e. Näthlerg, 7, 1. 
Gebild. Dame, Wittwe, Anfangs 
40er, ſucht in Dang. Vertrauens⸗ 
ſtellg. (ſchriftl. Thät., Verwaltung 
eines Hauſ. u. ſ.w.) Off. u. H407, 

Ein kräftiges Mädchen ſucht 
Stellen z. Waſchen u. Reinmachen 
Zu erfr. Weickhmannsg.2, 3 Tr. r. 
Um Stellen z. Waſch. u. Remmach. 
b. Fr. Nonmann, Häkerg. 21,1 Tr. h. 

Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Krankenwärterin 
vom 1. December oder ſpäter. 
Offert. unter K 357 an die Exp. 
1 ord. Mädch. bitt. um e. St. für d. 
Vorm. Zu erir. Huſarengaſſe 8,1. 
Gebildete junge Dame wünſcht 
Stellung in einem größeren 
Comtoir zwecks Erlernung der 
Buchhaltung. Gefl. Offerten 
nnter K 416 a. d. Exped. d. Blatt. 
13g. Mädch., Damenſch. geübt, b. u. 
Beſch. in u. auß. d. H. 3. Dammi7, 3. 
1 Aufwärterin bitt.um e. Vor⸗ u. 
Nachmittagſt. Jungferngaſſe s, 2. 
2 anft. jg. Mädch. ſuch.Aufwarteſt. 
für den Nachmittag. Zu erfrag. 
Langgarten 67, 2 Tr. Eing. Wall. 
Eine ordentliche Frau bittet um 
Stellen zum Waſch. u. Reinmach. 
Zu erfr. Poggenpfuhl 65, Hof. 
Eine ebri. kr. Fr. |. Stellen als 
Auſfwärt. od. z. Waſchen. Zu erfr. 
Altſchottland 125, am Schweizerg. 
r EPN EE — 
Ikräft. Mädch. bitt. u. Stellen zum 
Waſch. Z.erf. Goldſchmiedeg. 8,29 
Aelt. Fräulein w. ält. Herrn die 
Wirthſchaft zu führ. Off. u. K 388, 
1 erfahr. älterhaft. Mädch. bitt. u. 
e.Aufwarteſt. Johannisgaſſe 0,2. 


Empfehle ticht. Landmädehen 


mit guten Zeugn. C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 37. 

1 alleinſt. jg. Frau bitt. u e.Aufwſt. 
f. d. ganz. Tag. Off. u. HAAlan d. Exp. 


Empfehle 


für Danzig eine gewandte Ver⸗ 
käuferin für Material- u. Schank, 
Buffetfräuleins, perf. Köchinnen 
und Stubenmädchen, die Ober⸗ 
hemden plätten. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Geübte Nähterin jut Stellung. 
Zu erfrag. Hohe Seigen 9,1 Tr. 
Ein jg. anſt. Mädchen b. u. e. St. f. 


Zu erfr. Langgarten 102, 2 links. 
Zu erfr. Langgarten 107, Uns. 
Ein verheiratheter, felbft: 
ſucht baldigſt eine gute feſte 
angabe unter H 384 an die Exp. | vie Kerb⸗ 5 
ſchriftlichen Arbeiten Geſchw. Neumann, 


7 
ftändig. Uhrmacher, 25 Jahre, In gli iehi 
Stelle als erſter Gehilfe oder 
MQ i ; Bennett u. |. w. a aa 
U | R a | Auch werden Beſtellungen, ſo⸗ 
heprill, agel eibhe wie Aufzeichnungen aller Art 
Heilige Geiſtgaſſe 135,3 Treppen 
Offert. u. K 144 a. d. Exp. (67366 ſigaſſe 135, Ba 


flotter Arbeiter und Expedient, 
Geſchaftsführer Off mirchehalts- in der bel. Stoffblumenarbeit 
a: entgegengenommen. 
bittet um Beſchäftigung mit es 
Eingang Laternengaſſe. è 


— nenn 


Tehr-Curſe 
in allen Kunſt⸗feinen u. praktiſch. 
Handarbeiten, Wäſchezuſchneid. 
u. Maſchinennähen. Anmeldung 
täglich. Kinder monatlich 1 «4. 
Sophie Engelhard, 

Handarbeitslehrerin, ausgebild. 
auf d. HamburgerGewerbeſchule, 
jetzt: Heil. Geiſtgaſſe 92, 2 Tr. 

Gründlicher Clavierunterricht 
wird bill. erth. Tobiasgaſſe 32, 1. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


apitalien "SE 
f. ſtädt. Grundſt. v. 35/ % 3j.an, 
f.ländl. —3/% 


IE 2 

(sid. Hypoth.-Credit-Instit. 

zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 3 Rückporto beif. (3736 
Erſtſtellige Hypotheken zu 5 % 
find zu verkaufen. Offerten 
unter G 538 an die Exp. (6307 b 
Auf ein Villen⸗Grundſtück in 


Zoppot erſtſtellig 12 bis 15000 % 
per ſofort geſucht. Offerten unter 


H 335 an die Exped. d. Blattes. 


in Danzig, Baumgatrtjcheg., ſof. 
geſucht. Werth 13—14 000 4 
Offerten u. H 419 an die Expd. 


Hypotheken- 
Capitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft bei prompter 
Regulirung (5178 
Paul Bertling, 
Danzig, 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
—— 4 — 
Suche ſogleich 
BE” 5000—6000 4 
zur 2.Stelle auf ein neuerbautes 
maſſivesGrundſtückhinter7200% 


Kirchengeld., Feuerverſ. 27000, 
Miethe 1600.4. Off. u. H 410. (6698 b 


15000 Mark, 
ländlich, z.abjolut ſicheren Stelle 
zu 5 Proc. geſucht. Meld. unter 
H 417 an die Exp. d. Bl. erb. (6702 b 
Suche zur erſten Stelle 


27000 Mark 


3.4% auf ein Hotelgrundſtück. Off. 
unter 05174 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. 


Suche 15 000 Mk. auf mein 
neu erbautes Grundſt. z. 1. Stelle. 
Offerten unt. H 362 an die Expd. 


1000 Thaler w. auf ein ländl. 
Grundſtück z. 1. Stelle geſucht. Zu 
erfr. Kl. Nonneng. 2, bei Domke. 
40 Mark Demjenigen, der 
mir ſofort 700 ¼ auf Wechſel 
zu 6% a. ein halb. Jahr bejorgt.. 
Off. unt. H 371 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Suche hinter 15 000 3000 A. 
3.2. Stelle auf m. Grundſt., jährl. 
Miethe 3000 / Off. u. H 363 Exp. 
Wer borgt ein. Handw. 30 a. h. 
Zinſ. Off. u. H 446 a. d. Exp. d. Bl. 


Sofort!!! 

Mark 36000 zu 4% und 
„ 45000 „ 4% 

nur in Danzig erſtſtellig zu ver⸗ 
geben. Offert. u. K 390 an d. Exp. 
Zur Vergrößerung m. Ziegelei 
auf Ringofenbetrieb ſuche einen 
Capitalisten a. Theilh. Wohnort 
Danzig dev. Ziegelei d. a. Chauſſ. 
u. Bahn m.eig.Anſchlußgl. Ziegel 
tn. Danz. gel. wd. Ziegeleimaſch.⸗ 
Antr. k. d. Waſſerkraft geſch. Off. 
u. 6735b a. d. Exp. d. Bl. (67356 


Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
H. Kapahnke, verloren Abzugeb. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 854 (66416 
1 Portemonnaie mit etwas Geld 
Sonnt. a. Karpfenjeig. gefunden 
worden. Abzh. Rammbau 47-48. 
Eine Kette von einer Hänge⸗ 
lampe iſt gefunden worden. Ab⸗ 
zuholen Rammbau 47-48, 
Eine Broſche den 30. od. 31. Oct., 
eine den 4.d. Mts. perl. abzug. geg. 


Belohn. Altſt. Graben 38,1, Yrm. 


Die Dame, w. Montag i. Theater, 
Balcon, 1Taſchentuch aufgeh., w. 
geb. es abzug. Breitgaſſe 29, 1. 
t Pincenez verloren. Abzugeben 
Gartengaſſe 2, 1, Stacharowski. 
1 Geſ.⸗B. a. d. N. Śchisanowski 
verlor. Abzug. St. Albrecht 88. 
Ein Pince-nez gefunden. Gegen 
Belohnung abzuholen Stifts⸗ 
Gold. Ring in meinem Geſchäft 
gefunden. Abzuholen b. H. Hennig, 
Eigaretten⸗Fabrit „Osman 
Paida, Altſt. Graben 72. 66976 
EFF 

Derjenige Herr, welcher am 
Donnerst3.d M. Hotel Danzig. 
Hof anläßl.d. Concerts d. Männ.⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Breitg. 101,1, hat ſ. e. kl.gelb. Hund 


eingef. u. ift d.abzuh. geg. Futterk. 


jp der: 
b chir. 


Künstliche Zähne, Flomben 
schmerz]. Zahnoperat. eto. 


nur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann.(3253 
Fremde i.Bez.a.Zeitsof. berücks. 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben :r. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Deutiſt. (3591 
5 


inf, Jähn 


> WM 
O 


| Plomben | 
. sehmerzlosesZalnziellen | 


Conrad Meinberg 


american dentist. © 
B Holsmaxkt 16, 2. Etg. 


Mirad der Wintermone: 
Syrechſtunden für 
zalmleidende aden 


von 10—5 Uhr. (641316 


Frau E. Focke, 
Jopengaſſe 32 IE. 


init. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2e. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


karin Muutsson. 


Physikal. - Diätetische 
Heilmethode. 


Sprechſt. Vorm. 10-11, Nchm. 4-5. 
Hundegaſſe 97 1.1740 


Ig. blonde Dame a. Zoppot, d. 
4, d. Mts. Nachtzug Danzig 12,25 


(5174 benutzt, Bekanntſch.i. Coupee mit 


Herrn im grauen Kaiſermantel. 
aaa de unmögl. Brief 
hauptpſtl. Danz u. M. S. W. ſof.abh. 
Warum a. Umwegen?Sie wiſſen 
meine Adreſſe! Waren mir jeg 
nahe; weiß jetzt nicht wo. Muß 
der ſchöne Traum zu Ende ſein? 


P N 20 Brief ſofort bahn⸗ 
1. » poft. D. von D100 
Blondine Zunt.obig. Adr. abſend. 

Bei Deiner Heimkehr 
bitte beſuche mich heute Abend 
8 Uhr beſtimmt. 


M. S. 71. 
Mie kann ein Brief an Din) 
gelangen? Bitte Antwort. 

Dem M. Sihen Ehepaare zur 
filbernen Hochzeit herzlichen 
Glückwuunſch und ein donnern⸗ 
des Hoch. KG: 


Heirath! 


Selbſtſtänd. Kaufmann (Bank⸗ 
fach), mittelgr. unterſetzte 


widmete und demzufolge wenig 
Damenbetanntjeh beigt rotni: 
heiteres, liebenswevermog. 

einfach erzogenes Mädchen bald 
zutheirathen. Suchender iſtHaus⸗ 
beſitzer in größerer Provinzial⸗ 


ſtadt, allgem. geachtet, Inhaber 


ejchi hrenämter, u. verfügt 
verſchied. Ehrenämter, u g 
außer nicht unbedeutend. Baar: 
vermögen über ein jährlich. Ein⸗ 


Geſangvereins „Melodia“in der | Geſuche und Schreiben jeber 


Garderobe e. weichen ſchwarzen 
Filzhut mit ſchwarzſeiden. Futter 


u. ſchwarzem Schweißleder ver⸗ parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
tauſcht rejp. ausVerſehen mitge⸗ Noten werden ſaub. geſchrieben 


nommen hat, w. gebeten, denſelb. Spendhausneugaſſe 6, 2 


im „Danziger Hof“ abzugeben. 


kommen von ca. 8000 A hę. U s MeN : QO 900 
mittelung von Bertwandien ob. verkauft von heute ab 2 Dem hochgeehrten Pırblicnm jomie meiner merth: GR 
mern ermin Eogena. Daher Md Magnum bonum] 8 gergägten Kundschaft die ergebenſte Anzeige, daß ich in S 
a Strenge Discretion zu⸗ UC 5 p den hinteren Räumen meines Geſchäftslocales eine = 
85 und verlangt. Ausführl. Speisckartolteln. (51981 © deni fc = 
Angaben (mögl. mit Bild, welch. R , 1 
zurück erfolgt) unt. J. A. 5295 an 25 In p u p * Ę i 7 
die Exped. des „Berliner Tage⸗ £ * dań 
blatt”. Berlin SW. (5207m. = = R und mechaniſche Schuhwaaren⸗ 5 
in junges Mädchen (22 Jahre | „ N 3 = 
A einem Handwerk, se | | 8 = Reparatur i Werkſtätte = 
ſich fürs Geicäft eignet, zu ver Die i NE G eröffnet habe, wie ſolche ſchon feit mehreren Jahren S 
heirathen. Offert. unter K 355. ie in unſerem Maaßgeſchäft an größeren Plätzen Deutſchlands beſtehen und vom 3 
Eine puii Wire (eo,)imd. maſſenhaft angeſammelten Reſte . Publicum mit Freuden begrüßt werden. a 
erahnen id mit Re verkaufen wir (5208 2 Meine Werte it die adate WD beſteingerichtete S 
in gleichem Alter zu verheirathen. 2112 ieii 8 A 5 u = 
en H 434 ad. Exp d. Bl. ſpottbillig. O aja aj daher auch die leiſtungsfähigſte. Es q 
Taft. Misch Taty 21 Jahre alt Z Gin Baar Sohlen u. Mofdge in ca 20—30 Min. 3 
nit, > 2 j k (A . ütze in ca. —30 2 
mit etw. a 11 © Kalcher & Co E Für gutes en 1 snze u. ſaubere Arbeit werde 
= Handw. z Z pH B 18 ‚get h a 
mach G duſtgem Bf u K 3330.0.6. ) 2 Sr eee e 
a p PSA | SP eer RACE batte ug Es werden täglich 50100 Paar gut, ſauber u. billig reparirt a 
F K aan, a em Hochachtungsvoll 5 
Art fertigt fachgemüß Th Tafel ; Ji gł 5 G. maler i 01 
e f A PE mah R 1 Damm Nr. 16. 5201 * 
Wohlgemuth, Sohanniög. 1:3, È w, © | NB. Es sollte Niemand verſäumen, ſich von der Güte S 
ettpfieśit = R = ER 45 Be A zu er = 
A \ k inmaliger Verſuch wird Jedermann genügen, um = 
Trepp. die erſte weſtpreußiſche Obſt⸗, I dauernder Kunde bei mir zu werden. D. O. se 


Empf. mich zurälnfertig.v.Dam.- 


Ein Kraukencaſſenbuch verloren, u. Kindergard. Frau MarieRother 
bitte es abzugeb. 2. Damm 18,5.) Vorſtädt. Graben 22, 3.(6607 b 


SIE 
Mitte 30er, evangl., der fid | gó 
bisher nur ſeinen Geſchäften ], 


9. November. 


Perf. Schneiderin empf. ſich in u. 
| auß. d.Haufe Poggenpfuhl 73, 4. 


„ Damenkl. w. gutſitz. u. zu bill. Pr. 
angef. Tagneterg. 7,2. Schumann. 


aut gebrannt Heil. Geiſtgaſſe 36 
E. Funck. Namenſtickerei. 


Nr. 263. 


— —— 


Bürgerpartei. 


III. Abtheilung III. Bezirk 


D. Beled. d. ich d. Frau Sönger (Kneipab, Langgarten, Niederſtadt, Vorſt. 


MIGA Leman 8 


Ich warne hiermit einen 
Jeden, auch die Herren Milch⸗ 
Lieferanten, meiner Frau Selma 
Gollnau geb. Stein auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. (66306 
Carl Gollnau, Schiffszimmergeſ., 

Große Schwalbengaſſe. 
Wer fährt unentgelt⸗ 

Meldung. 
lich Dung ab onea 
Bergſtraße Nr. 1, bei Skalski, 
Ein Fuhrmann mit 2-3 g. Geſp. 
wünſcht v. gr. Fuhrherrn, Bau⸗ 
unternehmer od. privat u. ſolid. 
Anſprüchen beſchäft. zu werden. 
Off. u. H 386 an die Exp. (67346 
Rohr wird in Stühle ſauber u. 
billig eingeflocht. Jungferng. 17. 


f Rohr in Stühle jeder Gattung 


w. ſb. u. ſt. gefl. Borit. Grab. 57a, pt. 
Jedeſſtal rarbeit wird ſaub ausg. 


5 Off. u. K 435 an die Exp. d. Bl, 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 

nach der neueſten Mode 
Frisirt. ` 

Abonnenten zum billigſt. Preiſe. 


2 | Therese Block, Dreherg. 8, part. 


Damen 1w. in u. auß. dem Hauſe 
friſirt. Offerten u. H 418 Exp. 
Dam werd. in wauß. d. Hauſe friſ. 
Gertrud Donsolm, Neugart. 6. 
D Als Kochfrau "ZMR 
ſowie zur Aushilfe empfiehlt ſich 
den geehrten Herrſchaften Frau 
E. Scherwatzki, Sanct 
Catharinen⸗Kirchenſteig Nr. 9. 


eee und Damenpelze, 
Muffs, Pelz⸗Capes, Pelz⸗ 
garnirungen auf Mäntelzc.2e. 
werden in eleganter u. ſauberſter 
Ausführung angefertigt ſowie 
reparirt. J. Teuber, Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben Nr. 27. 
Kürſchner der früheren Firma 
Giese & Katterfeldt. (64996 


1 behandeltbrfl. dis 
kesehlechig- u. ſich. Sai 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. 


Ich habe mein Comtoir nach =} 


mn © í 
2 Judengaſſe SH 5 
E verlegt. 5 
5 Danzig, d. 8. Nov. 1898,3 
£ Felix Danziger, 7 


5 General⸗Vertreter d. Gilde⸗ 

z häuſer Margarine⸗Werke dy 

Muller & Co., Gildehaus. r 
Herren aus beſſeren Ständen 

können an ein. feinen, ſehr guten 

Privat⸗Mittagstiſchtheilnehmen 

Off. unter H 391 an bie Exp. erb. 

Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Hl. Geiſtgaſſe 135, 
3 Trepp., Cing. Laternengaſſe. 
2 jg Leut. ſuch. Privatmittagst. i. d. 
Nh. d. Altſt. Grab Offert. unt. H45, 


U 

Mein Ansverkaulist beendet, 
Zahlungenbittefortaninmein. 
Wohnung Hundegasseil2, 3, 
gegen meine oder die Quittung 
meiner Frau zu leisten, 
Herm. Korzeniewski, 


(lilii 


12 Stück 3,50 Mk., 
400 „ 25,00 „ Ę 
m ranco Zuſendung gegen 
Nachnahme en 99 5 5 
N Jeinſendung. (5211 
Berlin, Neanderſtr. 34, 

Glählichtfabrik. 8 


. 


td 


m. Gr. Gapielken C 


raben, Poggenpfuhl, Laſtadie, Fleiſcher⸗ 
gaſſe, Altſchottland, Stadtgebiet, 
St. Albrecht, Petershagen, Schwarzes 
Meer, Sandgrube, Schießſtange, Hinterm 
Lazareth und anliegende Straßen). 


Unſere Candidaten für die am Freitag, den 11. No⸗ 
vember 1898, von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen find: 


Kaufmann Brunzen, 
Kanfmann Semrau. | 
Das Wahl⸗Comits. 


Unſer Wahlbureau, wo jede Auskunft ertheilt wird, befindet 
ſich im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 


In 
omann & Webers Buehhandime 


ersehien soeben in zweiter vermehrter 
Auflage: 


Aus. den rsa 
| Ein tider e 


Eduard Pietzcker. 


Preis broch. 1,25 Mark, elegant ge- 
bunden 2,50 Mark. 


Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


Auf Theilzahlung 
empfiehlt 
M. Blumenreich Nachfolger, 


(Inhaber Wilhelm Scheer), 


Breitgasse Nr. 16, 


zu coulanten Bedingungen in großartiger Auswahl 


ep 


in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, 
Polſterwaaren, 
Betten, Spiegel, Regulatente, Caſchenuhren, 
Lieferungen ganzer Ausſteuern. 


Alte Kunden ſowie die Herren Beamten erhalten Möbel 
(3002 


g! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Butmacher-Filzſchuhe 


Q für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu auffallend A 
billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen laut Preis⸗Courant: 
Für Kinder: niedrig von 0,90 , hoch von 1,00 % an. $ 
n Damen: " 7 2,10 M 67 7 2,50 „ „ 
„ Herren: v „ 2,0 „ y n 2,75 % „ 
Damenstiefeletten von 3,50 , Herrenstiefeletten von 


© 


> 
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Beeren⸗ und SEENDE Mühe] werden jauber und billig | Guter Niffagsiiſch wird in und 


Kellerei, (52 
G. Loistikow, Langenmarkt 22. 


repaxirt u. auſpolirt in u. außer dem Hauſe empfohlen 
außer dem Hauſe Breitgaſſe 114, | Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Zw 


nge der lm 
7 Frankfurter A e 


Proclamationenſtile riß ihn leicht hin und trübte den Im Stabsſtockhauſe die © i 5 i 
offenen Blick für die Wirklichkeit. So ſtritten ſich in deren Unverletzlichkeit ein auch in Oeſterreich verkündetes 
ihm der nüchterne Mann der Praxis und der leicht Gejeg verbürgte! Auf dieſe Abgeordneten⸗Immunität 
begeiſterte Rhetoriker, der verſtändige Beurtheiler und pochte Blum, durch ſie glaubte er ſich geſichert. Der 
der enthuſiaſtiſche Schwärmer für allgemeine Freiheits⸗ Arme! Er ſah nicht oder wollte nicht ſehen, daß es 
ideen, der ehrlich nach Erkenntniß ſtrebende Mann und ſich hier nicht um eine Frage des Rechtes, ſondern der 
der Parteiführer. Nur eines iſt in allem Widerſtreite Macht handelte. Es iſt als feſtſtehend zu betrachten, daß 
unberührt und lebendig geblieben, und das hat auch das Verfahren gegen Blum ſchlecht begründet, ganz ungu- 
ſein großer Gegner Bismarck anerkannt: das nationale länglich geführt und ſomit rechtswidrig war. Es ift ferner 
Gefühl, die Liebe zum Vaterlande, das er einig, würdig | ficher, daß in den Tagen zwiſchen dem 4. NO a November 
und ſtark ſehen wollte. zwiſchen dem Hauptquartiexe Windiſchgrätz und dem 

War es ein Wunder, daß die heiße Wiener Luft Minister Felix Schwarzenberg in 1 5.990 Blum s 
den temperamentvollen Mann berauſchte und ihn Schickſal eifrig eorreſpondirt wurde, und daß Fürſt 


® 


Robert Flums Tod. 


Gin Gedenkblatt zum 50. Jahrestage feiner Erſchi 
| 9. November) Were fe 


Von Norbert Oberhuber. 


Se (Nachdruck verboten.) 

m Ahen > -a tober 1848 herrſchte zu Frank⸗ 
furt in den Clubs der Hertkensarteien Ea en 
Parlament lebhafte Bewegung. Das Parlament hatte 
es abgelehnt, dem revolutionären Wien ein Dankvotum 
auszuſprechen. Nun ſtanden die Gruppen der Linken 
im Begriff, ſelbſtſtändig Deputirte zu wählen, die den 
Wienern den Dank für ihr tapiereś Verhalten und die 
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itlwońj 9. November 


2 


7 4 
ein erſter Officier, ein Navigations⸗Offtcier, ein Batteries | 
Officier, ein Wachofficier, fünf Unterlieutenants, ein 
Ingenieur, außerdem drei Wachingenieure, zwei Aerzte 
und ein Zahlmeiſter; mithin wird das Schiff einen 
Stab von etwa 20 Officieren allein erfordern. Auf⸗ 
fallend groß erſcheint die Zahl der Ingenieure, die 
ihre Erklärung in dem Umſtande findet, daß der Kreuzer 
drei getrennt eingebaute Maſchinen⸗ und Keſſelanlagen 
erhalten hat. 

= Europäiſche Fahrplauconferenz. Die europäiſche 
Fahrplanconſerenz zur Feſtſtellung des Fahrplans für den 
Sommer 1899, an welcher alle bedentenderen Eiſenbahnver⸗ 


waltungen Europas theilnehmen werden, findet am 7. und 
8. December d. Is. in Misa fiait, a 


Besirksausſchuß. 1. Der frühere Bureaugeftlje 


„Danziger Aeuele Nachrichten 3 


Schwarzenberg Blum preisgab. Nein, nicht das Recht 


| 


Glückwünſche der Linken überbringen ſollten. In der 
Fraction des „Deutſchen Hofes“ fand ſich Stimmen⸗ 
gleichheit für Carl Vogt und für Robert Blum. Da 


deſchwor Blum den Freund, zu feinen Gunſten zurüd- 
zutreten. Ihm war es ſchwül geworden im Frank⸗ 


ſurter Parteileben, in dem jeine Stellung theils durch 
manche politiſche Fehler, theils wohl auch durch die 
wachſende Selbſtſtändigkeit ſeiner Auſichten ſich wenig 
günſtig geſtaltet hatte; zugleich rang ſich vielleicht (ja 
mahrſcheinlich) gerade damals eine reifere, maßvollere 
politijche Auffaſſfung in ihm empor, bie fidh bereits 
eben in dem Bruche mit den Leipziger Radicalen an⸗ 
gekündigt hatte, — kurz, ihn drückte die Frankfurter 

uft, er ſehnte ſich nach neuen Erfahrungen und An⸗ 

zauungen, ſehnre ſich hinaus auf's Feld der 

iſchen, freien That. Darum drängte er den Freund 
zum Verzicht. Vogt gab jeinen Bitten nach, und Blum 
wurde gewählt. So hat er in gewiſſer Weiſe ſelbſt 
den Knoten des Verhängniſſes geſchürzt, dem er er- 
liegen folte, 

Zunächſt freilich ließ ſich das Unternehmen auf's 
glücklichſte an. Im Triumphe wurde Blum von ſeinen 
Freunden in Leipzig und Breslau empfangen, und als 
er am 17. October in Wien eintraf, da gab es einen 
zgroßen Tag“. Die Behörden und das Volk zogen 
den Frankfurter Abgeordneten entgegen und bereiteten 
EHA einen feierlichen und großartigen Empfang. 
üben und drüben herrſchten helle Freude und Be⸗ 


Zeiſte rung. 

Und doch — es war nicht jene Begeiſterung mehr, 
die in den Lenztagen dieſes wunderlichen Jahres 
geherrſcht hatte. Auf den langen und ſelten ſchönen 
Frühling und Sommer, der ihm beſcheert geweſen 
war, war der Herbſt gefolgt. Die Nebel brauten in 
den Thälern, der Wind fuhr übers Land und raſchelnd 
fiel das Laub zur Erde. Und Herbſtſtimmung 
bielt unwiderſtehlich ihren Einzug. Auf den Lenzes⸗ 
zauſch, in dem man „Einigkeit und Recht und Freiheit 

ir das deutſche Vaterland“ im Sturm erringen zu 
nnen vermeint hatte, war die Ernüchterung, auf die 
twienrotfe Zuverſicht der bleiche Zweifel gefolgt. 
öher war der Haß und der Gegenſatz der Parteien 
geſtiegen, Deutſchland hatte ſich vor dem Dänen gebeugt, 
Hecker und Struve hatten durch ihre lächerlichen und 
thörichten Putſche alle Maßvollen erſchreckt und verſtimmt, 
und zuletzt waren noch Lichnowsky und Auerswald als 
pier raſender Móbelroiien gefallen. Und nun 
atte auch noch Wien ein furchtbares Todienopfer 
gebracht. Als die Regierung ſich anſchickte, gegen die 
15 ihre junge Freiheit ſtreikenden Ungarn die Wiener 
8 muim ins Feld zu ſchicken, da brach — am 
40 se — jener Tumult aus, der dem greifen, von 
Leben No zerfleiſchten Kriegsminiſter Latour das 
Ś w oftete. Was war aus Wien geworden, ſeit 
à * einem halben Jahre in einer, man möchte 
gen: wieneriſch⸗harmloſen, gemüthlichen Revolution 
en alten Metternich verjagt hatte! Jetzt regierte 
die Zügelloſigkeit hier, in fangtiſcher Erregung ſchürten 
und wühlten die tremen, ängſtlich und charakterlos 
folgte das Bürgerthum den Gebietern der Stunde, und die 
interliſtigkeit, das theils berechnete, theils natürliche 
chwauken und Laviren der Regieeung vermehrte die 
peinliche Unſicherheit der Zuſtände, die Erregung der 
Gemüther. Und während diefes Wirrſals vou Anklagen, 
Abſichten, Parteien, Agitationan, Volksverſammlungen 
und Proclamationen bereitete ſich ſchon die verhängniß⸗ 
volle Eutſcheidung vor; Fürſt Windiſchgrätz, der Steif⸗ 
leinene, hatte die ihm ſchon lange heimlich eriheilten Boll: 
machten des kaiſerlichen Hofes entfaltet und fih als 
Retter des Staates und der Monarchie mit ſeinem 
deere von Prag aus gegen Wien in Bewegung geſetzt. 

Doch Robert Blum merkte nichts von den ſchweren 
inneren Gefahren der Lage in Wien, von der Zerriſſenheit 
der Parteien und Führer, von der Trägheit des Bürger⸗ 
thums. Begeiftert ſchrieb er an feine Frau über die 
herrliche Stadt. So fah der praktiſch denkende Mann 
nichts von der realen Lage der Dinge; ſo war er über⸗ 
haupt in der merkwürdigſten Weiſe aus Gegenſätzen 
zuſammengeſetzt. Aus den dürftigſten Verhältniſſen 
hervorgegangen, hatte er ſich mit bewundernswerther 


reizte, ſich auch ſeinerſeits in dieſen ſtürmiſchen und 
entſcheidungsſchweren Tagen zu bethätigen? Freilich, 
ſchon nach zwei Tagen mußte er in einer Sitzung des 
Centralvereins, wo auf das Frankfurter Parlament 
weidlich geſchimpft wurde, wohl oder übel die wahre 
Geſtalt der Dinge erkennen, und in dem Verdruſſe 
über dieje Ertenntniß wollte er und fein College 
Fröbel ſchon am 20. October Wien verlaſſen. 
Da ſpiegelte man, um die moraliſche Unterſtützung, 
die in der Anweſenheit der Abgeordneten lag, 
nicht zu verlieren, ihnen vor, die Stadt ſei 
bereits allſeitig cernirt, und nun, zum Bleiben ge⸗ 
zwungen, wollte Blum, nachdem die Deputirten ſchon 
am 18. in einem bombaſtiſchen Plakate doch einmal 
gelobt hatten, „mit der Wiener Bevölkerung zu ſtehen 
und zu fallen“, nicht thatenlos zuſehen, und ſo hielt 
er am 23. in einer Volksverſammlung eine glühende 
Rede gegen Windiſchgrätz. Dieſe Rede iſt ſpäter ein 
Nagel zu ſeinem Sarge geworden, und gewiß, 
„er ſparte (mit Anton Springer zu reden) nicht 
grelle Farben“, er prophezeite: „Wenn Wien im 
Kampfe den Tod für die Freiheit ſterben ſollte, 
ſo würde aus ſeiner Aſche ein zermalmender 
Rachegott über Deutſchland ſich erheben“, und 
er forderte am nächſten Tage in einem Aufrufe die 
Wiener auf, „gleich dem ſchlichten Hirtenvolke in der 
Schweiz gegen den Uebermutb der kaiſerlichen Vögte 
zu kämpfen.“ Aber (ſo dürfen wir heute fragen) konnte 
wohl ein Mann von Blums Temperamente und Stellung 
zu dieſen wilden Tagen an dieſem unheilvollen Orte 
anders, als in dem Wilhelm Tell⸗Stile reden, der da⸗ 
mals überall an der Tagesordnung mar? Und wieder, 
mußten einem Windiſcharätz, von Inſtinct und Ueber⸗ 
zeugung einem blinden Haſſer alles mit der Revolution 
Zuſammenhängenden, nicht dieſe Agitationsreden 
eines Abgeordneten der Frankfurter Linken und „Aus⸗ 
länders“ als ein unverzeihliches politiſches Capital⸗ 
verbrechen erſcheinen? 

Wohl war Blum in Wien nicht, aber es war zu 
ſpät, die Dinge gingen ihren Weg, und Windiſchgrätz 
ſchickte fih an, feine Kugeln in die Stadt zu fenden. 
In Wien war zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein 
„corps d'élite“ gegründet worden, und Blum wie 
Fröbel hatten ſich dazu gemeldet. Wider die Abſicht 
und Bekanntmachung wurde das Corps am 28., als der 
Kampf mit Windiſchgrätz ausbrach, in die Linie gegen 
die kaiſerlichen Truppen geſtellt, und ſo kam es, daß 
Blum als Haup: mann der 1. Compagnie an der Sophien⸗ 
brücke 36 Stunden im Feuer ſtand. Sein Wille iſt es 
nicht geweſen, das iſt ſicher, doch das Verhängniß war 
ſtärker als ſein Wille, und Blum wollte in der Stunde 
der Entſcheidung nicht feig erſcheinen. Am frühen Morgen 
des Sonntags (29. October) aber gab er und Fröbel 
ſeine Entlaſſung als Mitglieder des Elitecorps, deſſen 
militärischen Zwecken er nicht weiter zu dienen beab- 
ſichtigte. Von dieſer Stunde ab blieben die Beiden in 
ihrem Gaſthofe „Zur Stadt London“. Nur am Nach⸗ 
mittage, als der Studentenausſchuß in geheimer Sitzung 
über die Annahme der von Windiſchgrätz geſtellten 
Capitulationsbedingungen berieth, ſuchten ſie die Sitzung 
auf, um mit Nachdruck für die Annahme der Capitu⸗ 
lation einzutreten. Dann gingen ſie in ihren Gaſthof 
zurück und verweilten nun, wenige Ausgänge ausge⸗ 


nommen, fünf Tage I = Bi 8 — 
daſelbſt. Tage lang bis zum 4. November 


Das waren fünf ſchlimme Tage für die alte Kaiſer⸗ 
ſtadt. Am Tage nach dem Abſchluſſe der Capitulation, 
am 30. October, glaubte Meſſenhauſer, der unſelige 
Proclamationsheld und Stadteommandant, von der 
Höhe des Stephansthurmes die befreundeten Ungarn 
im Anmarſch zu ſehen, und gab Ordre, in dieſem Falle 
die Capitulation nicht inne zu halten. Vergebens, daß 
er ſeinen Frrthum bald erkannte; vergebens, daß er feinen 
Befehl widerrief, die Anarchie erhob nun ihr Haupt, die 
Proletarier erzwangen die Wiederaufnahme des 
Kampfes, warfen ihre Kugeln auf die Friedensfreunde 
in der Stadt und die Soldaten draußen, und ſo blieb 
Windiſchgrätz nichts Anderes übrig als der Sturm. 
Am 31. October drangen die kaiſerlichen Soldaten in 
Wien ein, und am nächſten Tage wehte vom Stephans⸗ 
thurme eine große ſchwarzgelbe Fahne über Stadt und 
Land und verkündete weithin, daß die Nevolution in 
Wien beſiegt und Windiſchgrätz und das Standrecht 
dort Herren ſeien 
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vom S. November 


entſchied; die Vertheidiger der öſterreichiſchen Politik 
ſelbſt haben offen zugegeben, daß für das Verfahren 
gegen Blum der Wunſch maßgebend war, dem Franf- 
jurter Parlamente, indem man eines feiner hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder traf, die neu geſtärkte Macht des 
habsburgiſchen Staates fühlbar zu machen. Mit dem 
Siege der Wiener Revolution hätte Blum vielleicht den 
Gipfel der Volksthümlichkeit und des Einfluſſes er⸗ 
klommen, ihre Niederlage koſtete ihm das Leben. — 

Tag um Tag verrann, die Gefangenen im Stabsſtock⸗ 
hauſe blieben fich ſelbſt überlaſſen. Durch einen 
energiſchen Proteſt hofften ſie Klarheit zu erhalten. 
Sie erhielten ſie. Am 8. wurde Blum zum Verhöre 
geführt. Es war kurz, es war eine Form; das Urtheil 
war bereits vorher entſchieden. Das Standrecht ver⸗ 
urtheilte ihn zum Tode durch den Strang; in 
„Ermangelung eines Freimanns“ wurde das Urtheil 
in Tod durch Pulver und Blei verwandelt. Das Ende 
war da. Nachts ſchrieb Blum Abſchiedsbriefe an feine 
Angehörigen und Freunde; ſie waren ruhig und würdig, 
dann ſchlief er den letzten Schlaf. 

6 Uhr Morgens. An Blum's Zelle pocht es — ſie 
holen ihn zum Tode. Ein grauer, trüb dämmer nder 
Novembermorgen, ſtill und todt die Stadt, lang der 
Weg zur Brigittenau, der Richtſtätte. Zuweilen über⸗ 
mannie Blum der Gedanke an die Witime, die Waiſen, 
die er hinterließ, und er weinte. Doch er ſagte feſt: 
„Nicht der Abgeordnete Blum weint, nur der Gatte 
und Vater“. Um 8 war wan in der Brigittenau ane 
gekommen, „damals (ſo ſchildert ſein Sohn und 
Biograph) ein Militärſchießplatz mit Kugelfängen und 
einigen Bretterhütten; im Hintergrunde in weitem 
Bogen Erlen und Weiden und im Frühnebel 
dämmerndes Gebirge“. Schnell wickeln ſich die 
Formalitäten ob: Urtheilsverleſung, dreimalige Bitte 
um Gnade und Verweigerung der Bitte — die Binde 
ſchlingt Blum um ſeine Augen, ruft: „Ich ſterbe für 
die 7yreife.t; müge das Vaterland meiner eingedenk 
fein !“ — und es krachen die Schüſſe und Robert Blum 
hat vollendet. ; 

Die Rechnung der öſterreichiſchen Politik war nicht 
glücklich. Ihre Macht hatte ſie wohl gezeigt, aber jene 
„Imponderabilien“ in der Politik hatte fie vergeſſen. 
Die Erſchießung Blum's warf einen Makel auf ſie, 
den kemeswegs nur die Radikalen und Liberalen em- 
pfanden. Unrecht gedeiht nimmer, und es hat Leute 
gegeben, die eine der Urſachen des Unglücks von 
Königgrütz in der That auf der Brigittenau haben 
finden wollen. Vor 50 Jahren jedenfalls war die 
Empörung in Deutſchland eine allgemeine und 
gewaltige. Zahlreiche Trauerfeiern wurden dem 
Verſchiedenen zu Ehren abgehalten, die Dichter, 
die Künſtler verherrlichten ihn und ſeinen 
Tod, heiße Racheſchwüre wurden ihm ins ferne 
Grab nachgeſandt. Heut iſt die Erregung erloſchen, 
heut heißt es nicht mehr: Held oder Verbrecher; für 
uns iſt Robert Blum heut nur noch ein Menſch, ein 
Unglücklicher, ſtark und ſchwach, irrend und ſiegend, 
wie wir Menſchen alle. Und wenn im Jahre 1870 
Fürſt Bismarck, der, wie er offen geſtand, ihn 1848 
auch hätte hängen laſſen, ſeine echt nationale Geſinnung 
marm und rückhaltslos anerkannte, jo dürfen wir darin 
die Palme der Verſöhnung erblicken, die auch der 
Gegner auf das Grab in der Brigittenau legt. 


Lorales. 


* Bom Bau unſerer Kriegsſchiffe. Nachdem die 
erſten abgehaltenen Erprobungen unter Dampf des auf 
unſerer Kaiſerlichen Werft jetzt ſextiggeſtellten neuen 
Kreuzers „Freya“ ein in jeder Beziehung befriedi⸗ 
gendes Reſultat ergeben haben, ſoll nun demnächſt der 
Einbau der Armirung erfolgen, die ſich für das 
Schiff in allen Calibern aus Schnelllade⸗ 
kanonen zuſammenſetzen wird. Und zwar wird die 
„Freya“ als Hauptarmirung in den beiden 
gepanzerten Drehthürmen, die auf dem Vor⸗ und dem 
Achterſchiff inſtallirt find, zwei 21 em Geſchütze von 
ca. 40 Caliber Länge erhalten. Die Mittel⸗Armirung 
wird in acht 15 em Geſchützen von gleichfalls 40 Caliber 
Länge beſtehen, von denen vier in gepanzerten Einzel⸗ 
Drehthürmen an den Schiffsſeiten und vier in den 
gepanzerten Kaſematten eingebaut werden. Die kleine 
Armirung endlich fegt ſich aus zehn 8,8 Schnellfeuer⸗ 


im Ernſtfalle ein Rundfeuer gleichmäßig 
nach allen Seiten unterhalten zu können. 
Die Geſchoßmaſſe, welche die „Freya“ in 


Das Commando über den Kreuzer wird ein älterer 
Corvettencapitän erhalten; ihm werden unterſtellt fein 
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Willich, welcher hierſelbſt die ewerbsmüßige Beſorgun 
e SAARE betreibt, hat Ek cab. ee 
ere Freiheitsſtr 8 i 
Polizeidivection nahm s. Róg ora 
nicht mehr die erforderliche 
antragte daher, demſelben d 
fremder Rechtsangelegenheite 
zunehmender Geſchäfte, 
ſchriftlichen Aufſätze, 


Behörden wahr⸗ 
a darauf bezüglichen 
ſowie den ferneren Betrieb des Geſchäfts 


Rahmel gearbeitet und dort auch gewohnt hat, behauptete 
aber, daß Letzterer den Unterſtützungswohnſitz in poje sia 


nach 
wohnſitz⸗Geſetz der thatſächliche Aufenthalt entſcheidend tft. 


Provinz. 

* Cuim, 7. November. Der Jünglingsverein 
feierte geſtern Abend das Feſt feines einjährigen 
Beſtehens. Der Verein ift bereits im Beſitz eines Vereins⸗ 
hauſes. — Geſtern fand in der Pfarrkirche die Feier 
des Reformationsfeſtes ſtatt. Nach Schluß der 
Feier wurden 25 Knaben und Mädchen mit Bibeln 
beſchenkt. — Den Lehrer Herzberg⸗Friedrichs⸗ 
bruch iſt die Lehrerſtelle Brochlin Kreis Schwetz 
übertragen worden. 

2. Flatow, 7. Nov. Folgende Stadtverordneten 
ſcheiden mit Ablauf dieſes Jahres aus: 1. Abth. Rechts ⸗ 
anwalt Dr. Pink und Brauereibeſitzer Walſch, 2. Abth. 
Kaufmann Hahlweg, 3. Abth. Fleiſchermeiſter Taterra; 
außerdem iſt an Stelle des zum Rathmann gewählten 
Kaufmanns Stein eine Erſatzwahl in der 1. Abth. 
vorzunehmen. Die Neuwahl findet am 24. b. 
Mts. ſtatt. 

* Flatow, 7. November. Wer jetzt des Abends 
Flatow beſucht, ift nicht wenig erſtaunt über die ſchöne 
Beleuchtung. Während früher oft eine egyptiſche 
Finſterniß herrſchte, iſt jetzt auch das abgelegenſte 
Winkelchen erhellt, denn ſeit October er. wird unſer 
Städtchen elektriſch beleuchtet. 

* Inowrazlaw, 5. Nov. Das Stadtgut 
Groſtwo hat die Firma Richter Söhne an die Herren 
Ziegelei⸗Beſitzer B. Schwerſenz und den Kaufmann 
Abraham Friedmann in Halle a. S. für den Preis von 
500 000 Mk. verkauft. Auf dieſem Terrain kommt das 
neue Gerichtsgebäude zu ſtehen und dort dürfte ſich auch 
ein ganz neuer Stadttheil bilden. 

* Bromberg, 7. Nov. Wie kurz gemeldet, machte 
am Freitag früh in den Promenadenanlagen am Köni 
lichen Seminar ein Mann einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ſich zwei Revolverkugeln in die rechte Schläfe 
jagte. Der Lebensmüde iſt der Landwirth Walther 
Schultz, Sohn des Gutsbeſitzers und Kreisdeputirten 
Sch. aus Kl. Montau (Kreis Marienburg). 
Der Schwerverletzte hat ſich nach der That bei dem 
Nachtwächter am Theaterplatz zur Aufnahme in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gemeldet, wo er ſich in ärztlicher 
Behandlung befindet. Die Verletzungen ſind nicht 
lebensgefährlich, doch wird von den Aerzten der Ver⸗ 
luſt des Augenlichtes befürchtet. Das Befinden des 
Kranken iſt ſonſt nicht ungünſtig. Er hat erklärt, daß 
er die verzweifelte That begangen, weil er ſtellungs los 
je. Er wurde in das Krankenhaus ohne Hut und 
Ueberzieher eingeliefert und behauptet dort, er wäre 
am Donnerstag erſt mit dem Nachtzuge in Bromberg 
eingetroffen. 

55 r = 7 175 
zo. d. Mis. brach der auf Grund falſcher Papiere im 
Gute Boſemb als Inſpeetor e Land⸗ 
wirth Z. in der dortigen Poſtagentur ein und 
entwendete 100 Mk. Der Einbrecher, welcher verhaftet 
Pond e 10 Sara ‚vom Oberinſpector beim 

oſtamte eingezahlten ik, i 
7 f 105 gez abgeſehen, die er aber 

Stettin, 7. Nov. Die Einnahmen der neue 
Dampfer⸗ Compagnie, AŚ pro Monat 
October d. Is. betragen 339 137 Mk. gegen 372 642 Mk. 
in demſelben Monat des Vorjahres. Die Geſammt⸗ 
2301 704 g beziffern ſich auf 2448847 Mk. gegen 

Mk. in dem gleichen Zeitabſchnitt des ver⸗ 


SP a Jahres. 

ünigl. Rehwa de, 7. November. Geſtern fri 

wurde der hieſige Dekan Wierzbows Ti wühlen 
vom Schlage getroffen. Gleich 


In der Nacht zum 


55 ae hörte, 
darauf ins Zimmer gebracht, ſtarb er, ohne die Bes 
ar a wieder erlangt zu haben. Der Verſtorbene 
Rh Kaſanitz, Kr. Löbau, geboren. Zum Prieſter 
5 Ki war er längere Zeit Lehrer am Progymnaſium 
su Pelplin und feit 14 Jahren Pfarrer hierſelbſt. 
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Vermiſchtes. 


Die neue amerikaniſche „Ariſtokratie“. Wir 
leſen im „Hann. Cour.“ : Der reiche Amerikaner kann ber 
kanntlich alles, was er will. Er fängt an, ſich für 
Aſtronomie zu intereſſtren, — ſoforr läßt er ſich das größte 
Fernrohr der Welt conſtruiren. Zwei reiche Amerikaner 
wenden ihre Intereſſen Erziehungsfragen zu, und bald 
find zwei neue Univerſitäten gegründet. Der Beſitzer 
des „New⸗Pork⸗Herald“ findet die heimiſche Literatur 
langweilig, und jo „mponiri“ er Paul Bouget und bietet 
in einem Preisausſchreiben 10 000 Douars für ein lite⸗ 
rariſches Meiſterwerk genau ebenſo wie er einen Con⸗ 
tract für 100 Tonnen Papier abſchließen würde. Alles 
iſt bei dem Amerikaner „ready made“, Heer, Wiſſenſchaft, 
Erziehung, Literatur, — warum ſollten fie nicht ſchlie ßlich 
auch eine „ready madel⸗Ariſtokratie haben? Sie haben 
ſie denn auch, aber das Bild, das einer ihrer Landsleute, 
Thurſton Peek, in einer amerikaniſchen Monatsichrift 
von ihr entwirft, iſt nicht ſehr ſchmeichelhaft. Trotz 
ihrer Jugend hat fie ſchon zwei Perioden hinter ſich. 
Die erſte fällt in die Zeit nach dem Bürgerkrieg, als 
der Millionenſegen über das Land kam. In den 
Jahren 1866 bis 1875 ſtand das amerikaniſche Leben 
unter dem Zeichen des Emporkömmlings, der für 
philoſophiſche Gemüther einen Höchft feierlichen Anblick 
bot. Auf jede nur mögliche Weiſe bemühte er ſich, 
ſeinen Reichthum zur Schau zu tragen, und es erfüllte 
ihn mit Verzweiflung, daß er die rechten Wege nicht 
finden konnte. Er reſignirte ſchließlich und beſchränkte 
ſich auf das einzige Geſchäft, das ihm Vergnügen, ja 
einen Lebensinhalt verſchaſſen konnte — das „Geld⸗ 
machen“. In den folgenden Jahren kamen aber 
Millionäre von einem andern Typus: der neue Millionär 
juchte von der alten Welt zu lernen. Er beſuchte 
England und den europäiſchen Continent, und Europa 
übte einen ſtarken erzieheriſchen Einfluß auf ihn aus. 
Er ſah die Thorheiten ſeiner Vorgänger und lernte die 
Raffinements der alten Welt kennen. Größer noch als 
auf ihn ſelbſt war die Wirkung auf feine Familie, auf 
die jungen Männer und die jungen Mädchen. Das 
Vorbild, nach dem dieſe ſich zu bilden ſtrebten, war die 
engliſche Ariſtokratie. Mit ungeheuerer Sorgfalt und 
nie ermüdender Geduld ſtudirten ſie deren Eigenheiten 
und machten ſie nach. Sie ließen ſich prächtige Paläſte 
in der Stadt bauen, mit Gemäldeſammlungen, Billard⸗ 
zimmern, Ballſälen und Rauchcabinetten, und auf dem 
Lande Villen mit Gärten, in denen Spielplätze mit 
Terraſſen eingerichtet waren und die unvermeidlichen 
Pfauen einherſtolzirten — alles ſo, wie ſie es drüben 
geſehen hatten. Die jungen Leute holten ſich Keller⸗ 
meiſter, Anzüge und Kammerdiener aus London. Sie 
ließen ſich in die Kunſt einführen, egyptiſche Cigaretten 
mit Verſtand zu rauchen; und ſie hielten ihre Geſichter 
glatt raſirt. Die Kunſt des Kutſchirens, die Parforce⸗ 
jagden und die Jagdfrühſtücke, ja auch die Gerichte 
und die Art, wie ſie gegeſſen werden, wurden von 
ihnen getreulich copirt. Der ganze Hausſtand mußte 
auf denjelben Ton geſtimmt werden, wie er ungefähr 
in Pall Mall üblich iſt. In ihrer Sprache gewöhnten 
fie ſich an den engliſchen Accent. Sie bauten Club⸗ 
häuſer, kauften ſich Pachten, gründeten „Colonien“ in 
den Vorſtädten und manchmal mietheten ſie ſogar 
ſchottiſche Moore für die Jagd. Die jungen unver⸗ 
heiratheten Leute etablirten ſich in Junggeſellen⸗ 
wohnungen. Da ſtapelten ſie alle möglichen alten Sachen 
auf, Erinnerungen, wie ſie geheimnißvoll andeuteten, 
an etwas dunkle, pikante Epiſoden. „Lebens routine“ 
nach dem Muſter des britiſchen Ariſtokraten war ja 
Vorſchrift. Auf dieſe Weiſe entſtand in Amerika in 
wenigen Jahren die neue Ariſtokratie. Ihre Mitglieder 
können ſtolz ſein auf ihr Werk. In Richard Harding 


Davis haben fie ſchon einen Schriftſteller gefunden, der 


ſich damit abgiebt, ihre Sitten und ihre Kleidung zu be⸗ 
ſchreiben, und in Gibſon einen Künſtler, der ſie zeichnet. 
Sie könnten aljo ganz zufrieden fein, aber ~- Niemand 
will ſie recht ernſt nehmen. Ihnen fehlt die ftaatliche 
Anerkennung. Es Ut ein beinahe e 
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Betrag v 


Mittwoch Danziger Nenerte 


Ein Ariſtokrat, der ſelbſt jo überzeugt ift von feiner 
Superiotät und der doch keinen Menſchen davon über⸗ 
zeugen kann! Im Gegentheil, er muß die Anderen 
über ſich lachen ſehen. Die Witzblätter haben ihn auf's 
Korn genommen; auf der Bühne iſt er ſtändig die 
komiſche Zigur, und den „rohen“, einfachen Leuten fällt 
es gar nicht ein, vor ihm den Hut zu ziehen und ihn 
„Sir“ anzureden. Das iſt der ſtete Kummer biejer 
neuen Ariſtotraten. Sie können ſich nur recht wohl 
als „geborene Ariſtokraten“ fühlen, wenn ſie ganz 
unter ſich in ihren Rauchelubs ſitzen und von ihren 
devoten Kammerdienern bedient werden. 

Wie ſich die Zeiten ändern. Wenn man aus 
Anlaß der vorjährigen Anweſenheit der deutſchen 
Kaiſerin in Tegernſee ſich erinnert, wie raſch damals 
die Reiſe von Potsdam nach Tegernſee und zurück aus⸗ 
geführt wurde, und welcher Comfort in dem kaiſerlichen 
Hofzuge geboten war, jo ift es gewiß nicht unmierefjant 
zu erfahren, wie vor 40 Jahren, im Jahre 1858, 
der König und die Königin von Preußen von Tegernſee 
nach Potsdam reiſten. Das Reiſeprogramm lautete 
damals: Sonntag, den 29. Auguſt, um 4½ Uhr Nach: 
mittags von Tegernuſee per Equipage bis Holzkirchen 
(2 Meilen), Dauer der Fahrt etwa 1¼ Stunden; 
von Holzkirchen weiter um 6 Uhr Abends per Eiſen⸗ 
bahnextrazug im Salonwagen der k. bayer. Staatsbahn 
über München (4°/, Meilen) ohne Aufenthalt bis Augs⸗ 
burg (8 ¼ Meilen); Dauer der Fahrt etwa 2 Stunden; 
Nachtlager im Gaſthof zu den drei Mohren. Montag, 
den 30. Auguſt, um 5 Uhr Nachmittags von Augsburg 
per Eiſenbahnertrazug nach Nürnberg (23 Meilen); 
Dauer der Fahrt etwa 3¾ Stunden; Nachtlager im 
Gafthof zum rothen Roß. Dienstag, den 31. Auguſt, um 
9 Uhr früh per Eiſenbahnextrazug nach Bamberg 
(8 Meilen); Dauer der Fahrt etwa 1 Stunden; 
Nachtlager im Gaſthof zum Deutſchen Haus; Mittwoch, 
den 1. Sepbtr., um 8½ Uhr früh von Bamberg per 
Eiſenbahnextrazug bis Hof (17,5 Meilen); Dauer der 
Fahrt etwa 3¼ Stunden; Abſteigquartier im Gaſthof 
zum goldenen Hirſch; nach dort eingenommenem Mittags⸗ 
mahle weiter um 4 Uhr Nachmittags nach Leipzig 
(22,1 Meilen); Dauer der Fahrt etwa 3%, Stunden; 
Nachtlager im Hotel de Baviere. Donnerstag, den 
2. Septbr., um 9 Uhr früh per Extrazug von Leipzig 
über Röderau nach Berlin (27,8 Meilen), Potsdam 
35 Meilen, unter Benützung der Verbindungsbahn; 
Dauer der Fahrt 3 Stunden. — Alſo von Sonntag 
bis Donnerstag auf der Reiſe mit Uebernachtung in 
Augsburg, Nürnberg, Bamberg, Leipzig; denn damals 
fuhr man in der Nacht nicht gerne auf der Bahn und 
liebte es auch nicht, im Zuge zu ſpeiſen. Hierzu 
waren damals noch keine Vorkehrungen getroffen, und 
der einzige damals vorhandene bayeriſche Salonwagen 
hatte keine fo elegante Ausstattung wie jetzt die 
Waggons 1. El., ein polirter Tiſch, ein paar Fauteuils, 
hierunter einer mit Toilette, das war damals die 
ganze Einrichtung. 


ya Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 7. November er. 
Berufungsſachen. 

Wegen Unterſchlagung und Betrug ift der Barbier Carl 
Auguſt Sch. aus Berlin vom Schöffengericht in Dirſchau zu 
8 Tagen Gefängniß verurtheilt warden. Derſelbe hat am 
8. April d. J. in einem Gaſthauſe in Dirſchau gekneipt und 
ift dann eine Zeche von 7 ME. ſchuldig geblieben. Der Vorder⸗ 
richter hat in dieſer Thatſache Betrug erblickt, weil Sch. durch 
die Angabe, er fei Inhaber eines Confeetions⸗Geſchäfts, 
der Schänkerin eine falide Thatſache vorgeſpiegelt und in 
ihr einen Irrthum erregt babe, der fie bemog, ihm zu 
ereditiren. Die Unterſchlagung conſtrutrt das erſte Urtheil 
dadurch, daß es die Thatſache anführt, Sch. habe den Betrag 
von 3 Mk., den er von der Schänkerin zur Beſorgung von 
Kuchen erhielt, nach Abzug von 20 Pfg. für das Gebäck für 
id behalten. — Der Angeklagte hat gegen das Urtheil 
Berufung eingelegt und war zum heutigen Termin aus 
Berlin perſönlich erſchienen. Er erklärte, daß er nicht 
ſchuldig ſei und machte geltend, daß die Beſchädigte ihm im 


Falle der angenommenen Unterſchlagung ſelbſt den 
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Ankünfte ſowie auf Deck 


Nachrichten. 9. November. 


helaſſen habe und daß er im übrigen nicht die Abſicht gehabt 
habe, ſeine Zeche ſchuldig zu bleiben. Die Behauptungen 
wurden durch die Beweisverhandlung erwieſen. Die Straf⸗ 
kammer II hob daher das erſtrichterliche Urtheil auf und 


erkannte auf Freiſprechung, indem ausgeführt wurde, daß 


das Gericht bei der Betrugsanklage den urjächlichen Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Vermögensbeſchüdigung und Vorſpiegelung 
verm fe. Es wäre dem Angeklagten auch Credit gewährt 
worden, wenn er nicht gejagt härte, daß er Inhaber eines 
Confeetionsgeſchäfts fei 


In der 1. Beilage der Nr. 106 Ihrer Zeitung haben Sie 
in dem Bericht über den Woiciechowsküſchen Mordpproceß 
aus dem Plaidoyer des Herrn Stgatsanwaltsraths Dr. Third 
wiedergegeben, daß von dem Winkelconſulenten Serkowski 
im Auftrage der Frau Barra und der Frau Woiciechowski 
die verſchmitzteſten Anzeigen geſchrieben worden ſeien, 
um die Sache zu verſchleiern. An dieſer Behauptung 
iſt nur richtig, daß ich in meiner Eigenſchaft 
als geſetzlich beaufſichtigter Beſorger fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten ($ 35 der Reichs gewerbeordnung) für die 
Frau Woiciechowskit nach deren Angaben Schriftſätze verfaßt 
habe und daß mir e jede Abſicht einer 
Verſchleierung fern gelegen hat. 

Dieſe Berichtigung bitte ich Sie auf Grund des $ 11 
des Reichspreßgeſetzes in der nach Eingang dieſes erſcheinenden 
nächſten Nummer Ihres geſchützten Blattes aufzunehmen. 

. Serkomskti. 

(Was den Herrn Serkowski, der doch damals dem Proceß 
als Zeuge anwohnte und wohl ſchon lüngſt von unſerem 
Berichte Kenntniß genommen hatte, veranlaßt, jetzt nach Ver- 
lauf von beinahe 6 Monaten mit einer ſogenannten „Be⸗ 
richtigung“ an uns heranzutreten, iſt uns unklar. Wir haben 
denſelben aum gegeben, obwohl wir uns aufGrund des $ 11 
zur Aufnahme nicht verpflichtet fühlen, bemerken 
aber dazu, daß wir die Ausführungen des Herrn Vertreters 
der Anklage, wie uns neuerdings wieder beſtätigt wird, 


vollkommen richtig wiedergegeben haben. Die Wirkſamkeſt 


des Herrn Terkowski als „Beſorger fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten“ tit in dem mehrtägigen Wofciechowski'ſchen 
Mordproceß wiederholt eingehend beſprochen worden, auch 
kamen Schriftwerke deſſelben aus den Meten zur, Verleſung, 
aus denen feder Unbefangene ſich ein richtiges Urtheil über 
die Thätigkeit dieſes Herrn bilden konnte. Die Reb.) 


Pandel und Industrie. 


Stettin, 8. Nov. Spiritus loco 36,80 bez. 

Bremen, 8. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 8. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31½, ver Mai 321, Behauptet. 

Hamburg, 8. Nov. Petroleum feft, Standard 
loco White 6,85. 1 

Paris, 8. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per November 21,70, ner December 21,50, 
ver Januar⸗Februar 21,35, per Januar⸗April 21,48. Roggen 
ruhig, per November 14,35, ver Jauuar⸗April 1450. Mehl 
matt, per November 47,35, ver December 46,75, per 
Januar-Februar 46,10, per Jannar⸗April 46,05. Nübel 
ruhig, per November 32½ per December 52¼ per Januar: 
April 584, Mai⸗Auguſt 53. Spiritus matt, ver 
November 42, per December 42, per Januar ⸗April 42½, 
per Mak⸗Auguſt 42½. Wetter: Bewölkt. ; 
„Havre, 8. Nov. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 5 Points 
1 Rio 14000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 

age. 
Havre, 8. Nov. 
December 37,50, per 


Kaffee good average Santos per 
März 38,00, per Mai 38,0, 
Kaum behauptet. 


Antwerpen, 8. Nov. Petroleum. (Schlusbericht.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 195 bez. u. Br., ver November 
9/8 Br., per December 19% Br., ver Jauuar⸗März 20 Br, 
Fet. — Schmalz per November 69. 

„ Bet, 8. Nov. Wrooucrenmarkt, Weizen loco 
feft, per März 9,58 Gd., 9,60 Br, Roggen per März 
822 Gb, 8 21 Br. Haier per März 5,96 Gd. 5.98 Br., 
1 o ie per Mal 4,65 Gd. 466 Br. Kohlravs per Auguit 
12,60 (d., 12,65 Br. Wetter: Schön. 

NemHork, 8. November. Weſzen⸗Verſchiſfungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 218 000, do, nach Frankreich 
1000, do. nach anderen Häfen des Continents 156.000, bo, von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritaunten 54 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Orts, 

„ MNew⸗Dork, 7. Noubr. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
änderten Preiſen, befeſtigte ſich ſodann auf unbedeutende 
iers und feite Mabe 
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meldungen; ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe etwas ab in 
Folge von Nenlifivungen und weil die ſichtbaren Vorräthe 
über Erwarten hinaus zugenommen. Schluß ſtetig. — 
Mais beſſerte fiğ Anfangs auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte, Abnahme der Viſible Supplies und fejte Mabel 
meldungen; im weiteren Verlauf trat Abſchwächung im Ein⸗ 
klang mit Weizen ein. Schluß ſtetig. — Morgen Feiertag. 

Chicago, 7. Nov. Weizen nahm Anfangs auf feſte 
Kabelmeldungen und niedrige Conſols eine feſte Tendenz an; 
ſpäter ſchwächten fi) dle Preiſe etwas ab auf Zunahme der 
auf dem Ocean befindlichen Zufuhren und große Ankünfte 
im Nordweſten. Schluß ſtetig. Mais zog Anfangs auf 
Exportkäufe im Preiſe an, gab aber ſpäter auf reichliche Anz 
künfte und entſprechend der Mattigkeit des Weizens nach. 
Schluß ſtetig. Morgen Feiertag. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin P 143—150 | 140—155 | 126—13% 
Stolp . . 168 18 140 125 
DOG" „ „ęl z T€ 160—168 146 150 102—130 
Thorn. . . „ » è è | 158—166 | 135—144 | 136—140 | 128—132 
Königsberg i. Pr. 155:641/g | 120—140 | 117—128 | 120—124 
Allenſtein a oo. — — — — 
Breslau . . a a a | 150-165 | 139—149 | 186—156 | 128—130 
Poſen s « e | 154—164 | 195—142 | 143—153 | 127-—183 
Bromberg 158 136—140 125 — 
DIR „„ a» E 139 144 125½ 

Nach privater Ermittelung: 

76bgr. pl.] 712gx. p. l.] 578g r. p. l. 450 gr. p. l. 
Bein 172 151 — 150 
Stettin Stadt 161 143 155 132 
Königsberg i. Pr. * 1611/2 145 ½ — 129 
Bees ß „ 166 151 156 166 
Poſen Gz mó 164 142 — — 

Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und ee a: ausſchl. der Qualitäts ` 
Unterſchiede. 


wg 75 Gt8. 
Chicago Berlin | Weizen November 65 ‚Ste. 
Liverpool Berlin Weizen | December | sſh. 05/ 0. 

deſſa Berlin Weizen Loco 93 Kop. 
Riga Berlin Weißen do. 105 Kop. 
Paris Weizen November | 21,75 Fr. 
Amfterbam | Góln Weizen do. 181 hl. fl. 
New⸗Hork Berlin Roggen Roch 59 Cts. 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Cop 
Riga Berlin Roggen do. 85 Kop. 
Amſterdam | Köln Roggen November | 135 hl. fl. 

292 + 
Familientiſch. 


Räthſel. 
Ein ſeltſam Ding iſt's; recht beſehen 
Nennt halb es manches Mädchen. 
Hat's rechten Trieb, fo läßt es geh'n 
Die Räder und die Rädchen. 


Wen es mit vielen Lagen ziert, 

Der ſoll zur Höhe ſtreben, 

Und wer's beim Denken hat, den führt 
Erinnerung durch's Leben. 


Mit Kern thun's Schiffe in der Bucht, 
Die vor dem Sturme fliehen, 

Und wer mit den es etwa ſucht, 

Muß übers Weltmeer ziehen. 


Mit einem Ton nennt's manchen Man 
Mit Geld giebt man's beim Kaufen. N 
Hat's einen Stich, lüßt's manchen dann 
Gar ſchnell zu Biere laufen. 


Zeigt es dein Stand, ſo wird man dich 

Stets gern willkommen heißen. 

Trägt es die Frau mit Muth an ſich, 

So iſt jie hoch zu preijen. 

Auflöſung folgt in Nr. 265, 
Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 261: 

a. Wagen, Abel, Rain, Angel, Inſel, se 
b. Wange, Elba, Iran, Nagel, Linje, Bore, 
Weinleie. _ EEE: 
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Rohleumarkt 31, Iffertren im poluiſchen König, 


zur Hälfte des regulären Preiſes 


einen großen Poſten verſchiedenartigſter 


mit kleinen Webefehlern, in Coupons von 1—5 Metern, 
| einen großen Poſten 


Tischdecken, Tischtücher, Handtücher, Słaubtiicher, Servietten, 


Paradehandtiicher und Tischläufer, 


einen großen Poſten 68 70 cm. breite Weloure, per Meter 30 Pfg., 
einen großen Poſten 


Reste in halb⸗ und reinwollenen Rleiderstoffen, 


ſchwarz, farbig und carrirt, zu ſehr billigen Preiſen. (5186 
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Chocolade 
BB Vegetabile Milch 
Pflanzen- Mährsalz- Extract 


Beim Kaiserl, Patent. 
amte sub Nr. 3163 ein · 
getragene Schutzmarke. 


= SESE Lacke d, im paRzDoutacni: ediaubac M | SDE — E R RR Dr 
8 8 Wohlfahrts- Vorſchriftsmäßige i 
ZPES | à 4.3.30, Porto ++ 52 
SE 2 5 Loose u. Liste 30 extra 8 Aus Un E ' la ate KO 
2 2 = o a zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete aj & 5 
og S Ziehung ufolg. An kſtätt in denen die Anfertigung oder EIA 
= 85 8 8 8 GAR 28. och. ra > . 8 $ ee ien und Knabenkleidern, Frauen⸗ x 
Em Baar-Geld en EI und Kindertleidung, ſowie von Wäſche im Großen © 
s ka MS o, Arbeitgeber ausſchließli erſonen beſchüftigt, NE 
Einen grossen Posten SĘ 3888.5 9 M3 ŚJ jeiner Samiffe gehören, oder aber andere, nicht gu KG 
S 2 50 000 5 | QE feiner Familie gehörige Perſonen nur gelegentlich BĘ 
ee lo _RĘSR 8 WA: gą beihäftigt, und ſofern nicht die Herſtellung oder Be Ko 
orze CUUR R 8 8 x Sa 8 arbeitung von Waaren der Kleider⸗ und Wäſche⸗ 955 5 
iR mi 5 Ra mR o 25 000 WARE Confection nur gelegentlich erfolgt, XS 
weiß mit Blumenfirauf und Goldrand —. offerive ich folange der Vorrath reicht: ŚSzzE 2 > RL OL Bo. 
po 0 2 fe CAN 
Deiere Selor 14 Pig. ue Vopr 6 wio f zat | lewa eee, 
s : 8. W. sind die Hau . j 8 
Kaffee⸗Taſſen mit Untertaſſe 18 Pig. 5 denne en ech U. Aller orm. N ede Lettl, > 
„ m. o z >) b G 
Dieſe Preife find weit unter Herſtellungswerth und daher i jeder Hausfr zB mE 4 E Bank- 8 (Intelligenz-Comtoir) 
die Ausnügung meiner Offerte gu empfehlen, k ee (5192 Rees u F Lud. Müller & 60. ananin 8 Jopengaſſe 8. 
SSS 3 Berlin C., Rraitestr. 5. 


cher Nr. 382. 


x 

Fernſprecher Nr. 382. bi 
eee 
ten nußbaum, neu zu TT. 
5 Pianina go deen ue 
1 Orgel, paſſend für eine kleine 


Mehr. hochtr. Kühe ſtehen zum Kirchengemeinde, preiswerth u 
Verkauf Emaus Nr. 26. (66616 verkauf. Große 1 16,2. 


dere tma SG eee 
erulardiner Mond, [et 


© a gs” 
F. Franck s 
5 verbesserte‘ i 
Gesundheits- 
Pfeife. 
Ñ Einfache, solide Kon- ff 
AA struktion. Stets gaub. > 
und geruchlos. Voll- W 
ommenster Trocken- 
raucher. neu 
Yereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kunnt. Gesundheits- 
Pfeifen, daher das 


$, 


Paul Rudolphy sw. Max Blauert, 


Danzig, Langenmarkt No. 2. 


"02 N —g N 


dg nN 


N! 
RN 


Julius Gerson, fffuukiio 


No:10. 1 m lang, d St. M 3, 


pro Pfd. 4 1,20 verjendet gegen heste auf diesem go m ad 
Nachnahme ＋* 86845 empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: . PRZE beſonders ſchönes Exemplar, Ein altes, deutſches 
Carl Pickruhn, Flanell Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , Holländische Tapako || Monat alt, ſehr wachſam und 
Rügenwalde. Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 11,25, 1,50, 2, 2,50, 3 A, Bld. M 1— 180 2— 50 der gut erzogen, zu verkaufen gutes Cello 


\ Altes Fußzeug, Pa p Bucher Sirid- Westen a 1, 4,25, 1,50, 2, 2,50, 


ut reparirt, von 1 4% an erren- u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 J, 1, 1,25, 1,50, 2 , 
Kinderhackenſchuhe von 50 Herren⸗ u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80,3, 1, 1,50, 2—3-4, 


on, 


Rinderfilzſchuhe mit Leder- | Damen- und Mädchen⸗Pantalons a 50, 60, 70, 80 3, 1, | Gegründet 1856. flotte, tourenreſche Sänger a St.] Kaninchenber 5/6, part. (66346 
ſohle von 25 9 an, Rinder: 1.25, 1,50 M, 58585 /Fl. 2. —2½.—8.— 2c. Miederrorkäufer überall gesucht, | 3,50, 4 und 4,50 „4 zu verkauf. ZONK 
Pantoffeln 10 9, Mädchen⸗ Unterröcke, Blouſen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 % 


Gummiſchuhe 75 J, ſowie Z Friſaden, Boys, Flanelle von 60 Pfg. an. 
anderes Fußzeug in Ng und | 277 Frif d 98, F Pfg BL 
Leder billig zu verkaufen a 


Kastaninseife 30.91. Sammız | Winter Joppen . . o s „ , 


Neuss. Molk. 70 J Seiterhagerg.S. 
(235 


2 p 3,504, 3/15 


j 


a E z 
ch 386% — 4 — mit der Hand verleſen, 2000 Ctr, Capotten, Hauben, Schleifen, 
Neuß Molk. 70, Garteng.5(1528 5 — Zur Saison — a Wiederverkäufer 2 & per alle Artikel Damenputz werden 

— 


Versandt gegen Nachnahme, < 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder un 

alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel 


Pfeifen-Fabrik z 


Lan ggaſſ e 11 j für den feſten Preis von 150 A 


>15) alzu verkaufen. Näheres bei 
im Laden. (5152 | R. Gare, Altſt. Graben 11. (5075 


Lehte Harzer Ganarienhiihne 


| Gognae i 


entlich empfohlen, [Ed 


etwas fehlerhafte marme | Boy: und Friſaden⸗Hoſen 2,3, 3,50, 4 A, 


mit direktem Varsandt. 


Zu haben bei:(5177m 
S. Plotkin, Langenmarkt, 
H. Krause, Langefuhr, 
C. Lindenberg, aiser- 
Droguerie, Breites Thor. 
Rich. Zschäntscher, Mi- 
nerva-Droguerie, l. Dammi. 
Rich. Lenz, Droguerie, 
Brodbiinkeng. 43. William 
Heutz, Thornscher Weg. 
0. Zimowski, Wiesengasse. 


Schüſſeldamm 17, 1, Eg Bäckerl. 
E. hochtragMittel⸗Kuh, im Laufe 
diej. Mts n kalbend,ſteht z. Verk. 
oiu Kieperdamm Nr. 424, Ein Bettgeſtell ift billig zu vers 
Eine Huh ſteht zum Verkauf kaufen Goldſchmiedegaſſe 17, 1. 
TĘ Schellingsfelde 75, Kinderbettgeftell, 1 XK 
30 Paar $ojen find bilin au ver: und andere Sachen zu verkaufen 
kaufen 8. ZAJ 10,1 11.066256 Wellengang Nr. 10, 1 Tr. links. 


berteufen . dernen zu | BM Gopha, Tiſch zu verkaufen 


verkaufen 3 Damm 10. (66266 Ankerſchmiedegaſſe Nr. 24. 


(5179 Schreibt., Bilder, Vertik., 1. B., 


n Trankwitz b. Budiſch find 


I gepiliekte Aepfel 


ca. zur Hälfte Tafel- z. Hälfte 
Kochobſt, verkäuflich. Abnahme 
hier, Lieferung franco Bahnhof 
Trop. 6110 
won Kries. 


Zn —— 
Neuſſer Molkerei7 2 Damms 


Jopengasse 6: (4706 Winter⸗Paletots . e a e , von Mk. 8 un 


r ” 
Sn 11 p 
5) Einjeguungs-n,Burfchenanzüge ,, „ 6 

Knaben⸗Anzüge „ e bon 178 h an 
Einzelne Jaquets und Hoſen, Weſten „ 1,25 „ „ 


22 Herren⸗An züge. 


er 7 f rft 19, n. Schrammke, Hausthor. 253 Ein schwarz Wimermantel ift zu] DI” Gin großes, Hölzernes 
Äygieniseher  Selnt 2 Julius Gerson, Fiſchmarkt 1 ; 7 FO weren gęgo wre ift au ORDER 
b ninche 912 D 2, 4 s 

D. R. a N Teea 8 | — 66. Bluflage. =, legante Fr acks 1 faſt u. ſchw. Anzug u. 1 bl. Rock! Neue Garnituren, Sophas, 


und (6620b 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


L. e. gr. H. z. vk. Gr. Gaſſe 6a, 
S a 3 I Te DENE Ss 

Extra-Uniformrock für 
Bahnbeamte billig zu verkgufen 
Weidengaſſe 17.18, part. Boldt. 


Schwarz. Damenjaquet, Fnaben⸗ 
paletot zu vk. Fraueng. 44, 1 Tr. 
Faft neu. Winterüberz. (Eskimo), 
warm gef. Plüſchpaletot, Winter- 
mantel mit Krimmer für ſchlanke 
Perſon, Kindermantel billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 124, 1 Tr. 
Ein k. Ueberzieher iſt zu verk. 


Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier[Tybussek. (66895 

1 goldene Remontoir⸗Uhr 
ift billig zu verkaufen Faulen⸗ 
gaſſe Nr. 5, im Geſchäft. (66906 

Ein gut erhaltenes Herrene 
ſchreibpult zu verkaufen Fabian, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. 


Hohnblumensträusseverkanit 


Die Selbsthilfe, 
EEE 


Rathgeber für alle jene, die an den 
üblen Folgen frül zeitiger Berirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven: 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tausende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An- 
stalt“, WIEN, diselastrasse 6. 


zur Einſicht aus. & 
1/1 Sch. (12 Stück) 24 B 


Tauſende von An⸗ © eo N 
erkennungsſchreiben da EH e 
von Aerzten u. A. liegen © Ph 

see] 


m o » , MIO, 

Porto 20 Pfg. © 
Auch in vielen Apo- © 
thefen, Drogen» und 
Friſeur⸗Geſchüften er: 
hältlich. (4463m 

Alle ähnlichen Präpa⸗ 


2 


Cz — — i 


| verbindet hohen Nährwert mit einem (1959 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


i geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack. 72727 TY Tas WOT MR 0 s Spendhaus⸗Neugaſſe 6, 2 Tr. allı 
ie ne n 
Berlin O., Brei und allerlei Mehliveifen laſſen ſich aus dn 1 — nn | z Ver. Heumarkt 7, Hof, 1 Tr. (67018 
* N . g* 4 —— N ——r＋,1ĩAFcPm —ͤ.ù 
Holzmarktſtraße 69/70. „QuäkerOats“ o verkauft ſchön kochende Ein guter Wintermanfel billig Briefmarken- Album bilig zn 
Proſpekte verſchloſſen Uk. Oliva, Danziger Chauſſee 3, | verk. Paradiesgaſſe 4, 1, Lepke. 


gratis und franco. 


T gut erhalt. Kollermantel ift bill. 
zu verkauf. Johannisgaſſe 67, 4. 


1g. erh. Winterſacket (hl. Fig.) 


ee ee kuti | Hüte,? 


Kinderwagen, gut erh. billig zu 
vt. Petershageng. d. Kirche 0 fl. 


1 Fahrrad, fait neu, engl, 


m Centner oder direct ins Haus ſchie, flott, elegant u. jehr billig | gu verkauf. Freuengaſſe 30, 2. poz ao Straszenrenner, 
Wegen Aulgabe des Artikels © erngläser 2,50 A (5069 angefertigt. Breitgaſſe 101, 2. E.jhw.jeid.Stleid, u. e. gerh ſchw. | 11 kg, widabegalber reis⸗ 
verkaufe Herren-undfinnben- 1 p 5 7 5 x f fer anei ebe Kletjchergajje 61, 1. werth zu verkaufen. Offerten 
Filzhüte zu jedem Preiſe. (4549 nn größter Ansmeht U in jeder Gute Speifekat offeln Stiefel U. Gummiſchuhe Touterh. Tajelciav, m. Mefallpl. unt. K 430 an d. Exped. d. Blatt. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 4 Panne und Futterkartoſſeln a Ctr. 80 werden in 35 Minuten gan fene Reitergaſſe 6, part. none Kichenhraftare® sing 
Taſtaninſelfe20 J. Brauf. Wa M MPA A. Lehmann, find zu haben bei (66996 beſohlt von 2 Mark an Sopen Pinning (uen) bill. zu ut, Heil. dene Kiichen Teller zu verk. 
(2565 31 Jopengaſſe 34 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. IR. Brock, Brabant Nr. 1. gaſſe Nr. 6. (4705 Geijtg.669H.-€1.(67036 


Laſtadie 20, Wergawski, 


I Paw eich edel 
Ein gut erh. Sopha, 2 Seſſel u. 
mehr. alte Kleider ſ. bill. zu verk. 


Sopha, Pfetlerſp.Sophat, Bull, 


St., Stduhr, Paneelbr., Damenu. 
zu verk. Johannisg.,19 1. (66798 


— — 


— . —„ 


— 


= Ze iss 


!!... c | — 


= 3) Bitte lesen Sie mal! 


Verſand franco jeder Poſtſtation 
in 4 Ltr.⸗Fäſſer unt. Nachnahme. 
4 Liter deutſchen Cognac zu 5 A 
4 Liter deutſchen Cognac zu 6 4 
4 Liter franz. Cognac zu 7 M 
4 Liter franz. Cognac * zu 8.4 
4 Liter franz. Cognac * zu 8 . 


oner Seiden Foulards von letzter Sommer-Saison in Hellen, mittleron und dunklen | 
> Parben, früher pr. Meter Mk. 1,00, 1,50 bis 2,50, jetzt 60 e. 1.00, 150 bis 2,50, aid ö 

E Seiden-Damast, jetzi 1, 25, 1,65, 2.25 his 2,50, 5 da ee e ge⸗ 

Reste für Roben, Blousen, Röcke etc. 1 grosser kõaitte machen Sie mal einen 


u. ſ. m. 
bis 20 M per 4 Liter⸗FJaß. 
4 Liter Rum zu 4 . 

4 Liter Alter Rum zu 5 . 
4 Liter Jamaika⸗Rum zu 6 4 
u. ſ. w. 
bis 15 „m per 4 Liter⸗Faß. 
4 Liter franz. Bittern zu 4 M 
4 Str. Schweizer Bittern zu 6 % 
4 Liter Magen⸗Bittern zu 6 % 
4 Liter Boonekamp zu 6 A 
Alle weitere 
feinere Liqueure liefere ich 
zu den billigſten Preiſen. 
Hunderte von Anerkennungen 
liegen vor. 

Kein Riſico, "DE 


Rh Preisen beginnt 


. 


Verſuch, es wird Ihnen nicht 
gereuen. Die 4 Liter⸗Fäſſer 
werden à Stück mit 1 4 bes 
rechnet und können zu dem⸗ 
ſelben Preiſe von 1 .M retour 
geſandt werden. (4989 
Coguae⸗Brennerei und 
Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik 

Fr. Stühring, 
Nidderade bei Twiſtringen 
(Prov. Hannover). 


Neusser Molkerei, tea 
{1421 


7. 


Dampf-Deſtillation 
„Zur Weintraube“ 
Tiegenhof. 


Empfehle: 


goldene, filberne u. div. Ahren 


genau requl., Armbänder, Ketten, An⸗ 
hänger, Medaillons, Brautkränze, Be⸗ 
ſtecke, Trau⸗ und Freundſchaftsringe in 
jeder und hat A 
Reparaturen werden dauerhaft aus- 
x geführt. (4983 


Inhaber: Ed. Jace, Unger. i J. Loa tel, Uhrmacher Langenmarkt 37. 
Extrafein Machandel No. 00. Ausnahme-Preife en 
Engros-Lager bei Herrn (4314 fomie eine Partie 


Kinder⸗Capotten 


in nur guten Stoffen und mit Flanell gefüttert, 
a Stück 1,00, 1,25 und 1,50 Mk. 


Julius Lehmann za l Sa 
Poggenpfuhl 14. 8 5 BR — ee | 
DDD || 7 „OB 
Tapisseriewaaren Damkn⸗Capolten 0,75, 1,50, 2,50 Mk. 
von den eee e e e zu Kinder⸗Capotten 0,50, 0,75, 1,25 MR. $ 
Hopf⸗Shawls 0,25, 0,45, 0,60, 1,00 Wk. | 


Hochzeits⸗ und Weihnachtsgeſchenken 
Adolph Schott, 


empfehle billigſt. 
11 Langgaſſe 11. - (5181 


Stoffe, waſchechte Seiden und Garne. 


in allen Farben. 


Robert Krebs, Hundegaſſe 37. 


HH IH vv e 
Gelegenheitskauf! ietz Co., Holzinduſtrie a R 
Solange die Vorräthe reichen, offeriren wir ( „ SEELE, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. 15 X i M 
Coroni Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Guf fi F seinen Wird i m 8 G; " 
Conversations » Lexikon, ter Stiven, Thüren und Fenſter nach Maaß. ji | WII Kin ; 
neueſte Auflage 1893, vollſtändig in zwölf hocheleganten Treppenpfoſten und Traillen, Holzknöpfe ze, E mai Ei x \ ur ＋ 
Eburol, . 


Original⸗Einbänden mit 541 ſchwarzen und bunten Bilder Haudgeländer. ai 
tafeln ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark! ; Katalog gratis und franco. (4516 Beiträ en fü n 8 TI 
Trotz des bedeutend berabgeſetzten Preiſes liefern wir an BRRRKRKRKNIKARKKAKKA bie an ade a er zu 7 R ein „Königin Luise tri 
Kar, rn ms en Z CG APTONNAGEM 3 ae], ar rL dee OCE: 
22 IE | Stans. In vieredigen Räfıchen | pnjelbft der Kön 4 j nal 


fichete Beſteller CZ 3 von mine 
gegen monatliche Theilzahlungen deſtens 
1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. igin Lniſe von Preußen zu errichtendes 


fi 06 4 
à 10 Pig. einpfichlt (4106 Denfmal gebiidet, wozu auch Se. Majeſtät der Kaiſer die 


00090000 


9909099 


28 Langyasse 28; | 6 
( 
Filialen: Kohleumarkt 35 und 1. Damm 23. 


ey 


m 


me arare plg aer a für nen und fehlerfrei. 28 in jeder Größe und Ausführung 2 Carl Seydel, ber win aur Erreſelü Hat. der geihänsführende deren 
"e z A 8 r 1 ur Errei D for i 
Selmar Hahne’s Buchhandlung, 3 fest Bilig iss Seilige Geifgufte 22. Sega dem erns ver Ehprenhen ga Berin Bie Re 


Berlin 8, Prinzenſtraße 54, gegenüber der Turnhalle. 2 Cartonuagen⸗ Fabrik Ludwig Tessmer, % e i. Key Thelen en Gracja z. bilden und 
= j = 3 : 3 $ i den 9. d. Mis. eilen des preußiſchen Vaterlandes Beiträge ent⸗ 
Beſondere Proſpecte über obiges senton fopi Cataloge über Pogg eupfuhl 37. e aint wein gegen zunehmen es pr 9 


und franco. In de : i 
POCZ NR, , Ah n Herzen aller Preußen wird das Andenken an die 
diesjährige Ausverkauf Königin Luiſe, die Mutter unſeres erſten Deutſchen Kaiſers 
zurückgeſetzter Schuhwaaren. aus dem Haufe der Hohenzollern, als ſorgſamſte Gattin und 
Es kommen zum Verkauf: Mutter, beſonders aber als Landesmutter, noch unvergeſſen 
Damenzeugſtiefel von 2 & an ſein, denn nie hat eine Königin um das Wohl und die Ehre 
Damenlederſtiefel y 3 „ „ihres Vaterlandes ſich mehr geſorgt, nie die Liebe ihres Volkes 


Damenknopfſtiefel „ 5 „ „mehr beſeſſen, als Königin Luiſe. 
Herrenſtieſel > r. Eingedenk der großen Liebe derſelben zum Volke, eingedenk 
3 


werthvolle im Preiſe ermüßigte Bücher grat 


United States Guitar- 
Zither Co. 


Friedrich Menzenhauer & Co. 
New⸗Mork. ! Berlin 0. 
Alleinige Zabrilanten 


* š 2 

Mädchenknopfſtiefel „ 3 „ „ihrer vielen kummervollen Nächte aus Noth und Sorge um 
Knabenſtulpenſtiefel 7 „ „Familie und Vaterland, richtet das unterzeichnete Berliner 

Ferner ein Poſten Herren, Iweigevmitee an Sie die ergebenſte Bitte, an dem patriotiſchen 
. Damen e Bench der Tilfiter, wozu auch unſer Kaifer eine größere 
Turnſchuhe ummijoglen umine gejpendet, f A 
Haus ſchuge e. (6621b Ge verehrungswürdigſten aller preußiſchen Königinnen 
: u 


erſtandene große 


Schuhwaaren-Lager 


det Menzenhaner Guitar Zither. Altſtädt. Graben DÓDZ deres Later | ros ost Eh sen, Kam Data e 
+ +. + + ; ent M i injeife 20 A Mattenb. 2 z ; hiſtorif ) enkwür Res Li it, al: 
Unfere Zither übertrifft in z enorm billigen Preiſen zum Verkauf.. COMA Feen „Ber, dee le an al. dane daß 


h + 
Der Tag der Eröffnung wird in dieſer Zeitung noch 


— — — æ æ˖?1.. 
Kastaningeife 20, Wie i i ürdiges Denk i 
kie baren ae A dengel. schlechter ein würdig ntmal zu errichten, 


ſich mit einem Beitrage zu beiheiligen und dadurch fördern zu 


Leichtigkeit der Spielart und. 
Blangfülle all. bisher Dargebotene. Neu 3 
26 Filialen in Deutschland. «s| 


= | Helfen. j 
Gustav Hoffmann, |d ecaa i tli Wy 
| iger ę A Ę 3 
Konitz Weſt r g gelangen zu laſſen. Ueber den Empfang wird öffentlich durch 
pr., die Zeitungen quittirt. (65386 
Wurstfabrik mit Dampfhetrieb, 8 


empjegle eichenarng r 

und nußbaum, Tischbiliards 
neueſter Gonftruction, alte Bilar»? 
werden klein gemacht, neue Gummi- 


Per Caſſe?0 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. banden eingeſetzt mpr fehle 2 0 EmofieGh (5029 Berlin, im October 1898. 
e 38 2 i 1 e [4 y $ je Bi + + 
mei grobes leidas opadem |" © a imę 10a Das Berliner JIweig⸗Comiter 


Kegel, Kreide, Leder, Points, Points zähler, Kegelkugeln 2c. 


i 02. neue 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Felix Gepp, Brodbiufengafie49, gracnüber eee 


— 7 > 
au, Aeuartiges Rocgefdirr. 
Ga N Batentirt in allen Staaten, vielfach prämirt, 500% 
Erſparniß an Brennmaterial. Verkürzte Kochzeit. 

Beſſere Qualität des Gekochten. Eingeführt In der 
kaiſerlichenHoftüche in Wien, in der kaiſerl. und königl. 
öſterreich. Armee, in Anſtalten, Reſtaurationen, bei 
” =, spriwaten 20. Proſpecte mit zahlreichen Zeugniljen 
gratis u. franco. Engros zu beziehen durch die Amberger Emaillir 
„ N und Stanzwerke Gebrüder Baumann, Firma: Joh. Baumann's We. 
— — — e in Amberg (Bayern); Detail⸗Verkauf durch deren ſämmtliche 

Die einzige Vert e5erhtenDr.Kneipe's ArnitaFßranzbranit⸗ Filialen ſowie in allen Haus⸗ und Küchengeräthegeſchäften. 
wein ift in Danzig b. G.Kuntze,Paradiesg 5. aði e eee. Directer Verſandt für Oeſterreich⸗Ungarn und Balkanländer Haroarine-Kä Tomate > Rath, ſ. Hilfe, F.⸗Schutz v. erf. Heb. Schirm⸗Reparat u. Bezügewerd. 
Softaninjeije 20 J Hausthor 2. F Veil. Beiſtg. 181. durch die 1 Brüder Wohl, Wien UL, Mittel:] HUSI as KOMA OUP | Wolt Berlin, Potsdamerftr. 87. jaub. ch n. u. bill. angef. Schtrmför. 
- (521 -* gajje Nr. 22. TAR u ; (8984 120 Pig. Markthalle 94.1144 (389m. 8. Deuischiand, Langg. 82. (9115 


a S WŁ Z, 2 27 a 
Faai 203,78 A für das „Königin fuif“ -Denkmal in Gif. 

zu billigſten Preiſen. Oberbürgermeiſter Thesing, Vorſitzender des geſchäftsführenden 
Preisliſten gratis und franco. Ausſchuſſes in Tiſit. Ed. Schneyder, Vorſitzender des Vereins 


der Oſtpreußen und des Zweig⸗Comitees in Berlin. MI. 


FFC 
a| Schröder, Caſſirer des Berliner Zweig⸗Comitees. Bohn, 

| Jk |Bónig, Engelke, Hochhausen, v. Varchmin, Lubbe, Lange; 
Vorſtandsmitglieder des Vereins der Oſtpreußen in Berlin. 

J. Weinberg, Vorſitzender, A. Heilbronn, Dr. M. Wasbutzky, 


Vorſtandsmitglieder des oſtpreuß. Unterſtützungsvereins tm. 

Von 30 an einen feinen | Berlin. Oberſtlieutenant v. Gersdorf, Regierungs: u. Baurath 
Winter ⸗Ueberzieher nach Haszalski, Landrat) Schlenther, Juſtizraih Kuwert, Profeſſor 
Maaß in vorzüglich Ausführung Krüger, Vandtagsabgeordneter v. Sanden, Landgerichtsrath 
und tadellojem Sitz. (6457b | Mirtsch, Mitglieder des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes in Tilſit. 
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